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Bahn frei! 
Nämlih für den 
auf Santjago. 


Gelefenſte 
Deutſche Zeitung 





großen Angriff 


Blutiges Treffen zwiſchen 1000 Amerikanern 
und 2000 Spaniern im Diſtrikt 
bei Sevilla. 


10 bis 15 Amerifaner gefallen und etwa 40 ver: 
wundet. 





Der Feind flieht Ihlichlih nad Der Stadt zu. 


Enger zieht jich der Ring um Santjago. — Dielleicht jegt jchon 
eine größere Schlacht dort im Gange. 


Konltiges von: Brieg. 


Mafhington, D. E., 25. Juni. Die 


Behörden glauben, daß heute fchen ein | 


gemeinlamer Angriff der amertfani- 
jchen Land- und See-Streitfräfte und 
ihrer cubanijchen Verbündeten auf bie | 
die Stadt Santjago im Gange tit. 

Admiral Sampfon fündigte dies 
borber in einer Depefche an den Fiot- 
tenjetretär Yong vertraulid) an. 

Am Sonntag mag bereit3 die ameri- 
faniiche Flagge über Santjago mehen! 

New York, 25. Juni. Eine Spe- 
ztaldepefche von Kap Haytien, Hapti, 
verjichert, dah der größte bis jebt Da= 
gemejene Hampf gegenwärtig um 
Santjago im ange jei, und daß die 
Amerikaner im Bordringen feien. 

(Bulletin:) MWafdingten, D. 
E., 25. Juni. Endlich hat das Kriegs— 
departement einen amtlichen Bericht 
über das geitrige Treffen erhalten, Er 
lautet (fomweit er mitgetheilt wird) fols 
gendermaßen: 

Playa del Eite, 25. Juni. Neuere 
Nachrichten von General Wheeler er- 
geben dap bei dem geitrigen Treffen 
unfer Berluft eima 10 Zodte und 40 
Vermundete betrug. Hauptmann 
Capron, vom 1. Freimilligen-Stapal- 
lerie-Regiment, ift unter den Gefalle- 
nen. 


Unter den Bermundeten find: Major 
Brodie, Hauptmann Me&lintodh, Lieus 
tenant Ihomas (1. Freiwilligen = Ka= 
vallerie = Regiment), Major Bell, 
Hauptmann Ainor, Lieutenant Byram 
(1. Freimilligen-Stavalleriestegiment). 
Hauptmann Kinor (jcjwer). 

Hauptmann Wainwriaht, den man 
anfänglih unter den Vermwundeten 
meldete, ijt unverlebt. 

Die Namen der übrigen Gefallenen 
und Bermundeten find noh immer 
niht bejtimmt befannt. (So: 
nad war die in den Weorgenblättern 
unoffiziell mitgetheilte Liite nicht ver= 
läßlich, jomeit fie nicht in obigem Be— 
richt betätigt ift.) 

Die Spanier hatten eine jehr jtarfe, 
verichanzte Stellung auf einem hoben 
Hügel inne. Eine Stunde lang dauerte 
das jeuern und der Feind murde 
Ihlteglih aus feiner Stellung vertrie= 
ben, die jet von unjeren Truppen be= 
jegt ijt, etwa anderthalb Meilen von 
dem Drt Sevilla. Der Feind hat ji 
nach der Stadt Santjago hin zurüdges 
zogen. (Gez.) Shajter.” 

Wafbington, D. E., 25. Juni. Bes 
richte, welche vom cubanifchen Sirieg3= 
Ihauplag über Port Antonio, as 
matca, heute eingetroffen find, befagen, 
daß General Shafter jegt den Weg 
nad den Hügeln, welche Santjago de 
Cuba umgeben,volftändig —— 
hat zum Vorrücken, und daß wahr— 
ſcheinlich noch heute ein Angriff auf die 
Stadt ſelbſt erfolgt! 

Das blutige Gefecht am Freitag hat 
die Kampfbegier der Amerikaner noch 
mehr geſteigert (ſiehe darüber weiter 
unten), und Alles ruft nach Rache für 
die Gefallenen. 

5000 cubaniſche Inſurgenten, die 
ſich weſtlich von der Stadt Santjago 
befanden, ſind von amerikaniſchen 
Booten zu Altares (nicht weit öſtlich 
von Santjago) gelandet worden. 

General Shafter's Vorhut, unter 
General Lawton, rückt heute gegen die 
ſpaniſchen Streitkräfte unter General 
Linares vor, welche zu Caſtilla — nur 
vier engliſche Meilen von der Stadt 
Santjago! — ſtark verſchanzt ſind. 
Bis auf eine Meile vor Caſtilla haben 
die Amerikaner jetzt Alles genommen. 

Auch hat Admiral Sampſon ſeine 
Schifſe in Stellung gebracht um bei 
dem großen *—* Angriff auf Sant— 
jago mit den Land-Streitkräften zu— 
ſammenzuwirken. 

(Dieje und die jolgenden Nachrichten 
über das geitrige Treffen jind no 
nicht offiziell.) 

Playa del Ejte, 25. Juni. Nur 
5 engl. Meilen von Santjago de Cuba 
fam es gejtern zu einem blutigen und 
für beide Theile verluftreichen 
Kampf, in welchem die Amerifaner die 
ihnen um dag Doppelte überlegenen 
und durch Geftrüpp gededten Spanier 
Ichlieglih zur Fludt nad der Gtabt 





hinein 3mangen und fo für den An— 


griff auf die Stadt, in diefer Rich— 
| tung, freie Bahn machten. der billig 
fam den Mmerifanern Diejer Sieg 
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Sie hatten 13 Iodte 
und toundete zu verzeichnen, 
| und mehrere der Lebteren werden je- 
denfalls nicht mit dem Leben dabon- 
fommen. Man fand nachträglich im 
Geitrüpp die Leichen von 12 Spaniern, 
— ber gefammte fpanifche Verluft iſt 
aber ohne Zweifel viel größer. 

1000 Mann Amerikaner, nämlich 
die Rooſ ſevelt'ſchen „Rough Riders“, 
und 16 Trupps Kaballerie vom 1. und 
11.Kavallerie— Regiment, machten einen 
kühnen Angriff auf etwa 2000 Spa⸗ 
nier, die überdies den Vortheil einer 
beſſeren Stellung hatten. Die Spa: 
nier eröffneten ein zeitweife fehr vec- 
bänanitvolles Feuer aus * Dickicht 
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heraus, und dabei hatte die Roofe- 
velt'ſche Freiſchaar beſonders ſchwer 


zu leiden! Endlich aber trieben die 
Amerikaner die Spanier aus ihrer Po- 
fition heraus, erflürmten auch ein 
Slodhaus, Hinter welchem diefelden 
zulegt nahDedfung fuchten, und awan= 
gen fie zur Flucht nech Santjago hin= 
ein. So fchnell wie möglich wurden 
Verftärtungen für die ——— 
Streitträfte nach —— 

Wafhington, D D. &., 25. Juni. Ge⸗ 
neral Miles iſt jert iq, mit einem zwei— 
ten Invaſions⸗ Heer von über 18,000 
Mann nad) Cuba zu gehen. 

Man erwartet, dah die Iranzport- 
boote, welche das erite Heer nach Cuba 
beförberten, am Wtontag — 
ſein werden, und daß dann am Don— 
nerſtag das zweite Heer dorthin in die 
See ſtechen kann. 

Kingſton, Jamaica, 25. Juni. Es 
wird gemeldet, daß Admiral Samp— 
ſon in aller Form, durch ein Boot un— 
ter der weißen Flagge, den Admiral 
Cervera zur Uebergabe auffordern 
ließ, daß dieſer jedoch ſich weigerte, die 
Aufforderung überhaupt in Erwä— 
gung zu ziehen. 

Bei Gel — dieſer —— 
war es auch daß man die letzte Nach— 
richt über die gefangenen 8 Freiwilli⸗ 
gen vom Kohlenboot „Merrimac“ be- 
fam. 

Spanifche Angaben md Doraäntae, 


London, 25. Nuni. Der Madrider 
Korrefpondent des „Daily Telegraph“ 
meldet: 

Der jpanifche Landtag ift vertagt, 
und dann berßelagerungszuftand pro- 
tlamirt morden. 

Das Minijterium Sagafta wird ab- 
danken und einer neuen Negierung 
Plaß machen, welche dann Friedens— 
verhandlungen eröffnen wird. 

Sn Ipantjchen Meldungen au Cuba 
wird behauptet, daß unter der gelan- 


deten amerifanifchen Armee bereits dag 
gelbe ?Fteber beträchtlich miithe. 


ES mird zugegeben, daß jebt ein 
grober Kampf um Santjago zu erwar⸗ 
und wahrſcheinlich ſchon im Gange 
i 

(Gulletin:) Madrid, 25. Juni. 
Mit großer Beſtimmtheit tritt — 
rücht auf, die Regierung habe einen 
langen Bericht über eine Land- und 
Seeſchlacht zu Santjago de Cuba er— 
halten. 

Gleichzeitig verbreiten ſich Friedens— 
Gerüchte. Es heißt beſtimmt, die 
Ver. Staaten ſeien über ihre etwaigen 
Friedens-Bedingungen ausgeholt wor 
den. 

Vermiſchtes vom Krieg. 


New NYork, 25. Juni. Der nieder— 
ländiſche Dampfer „Obdam“ ſollte 
heute programmgemäß wieder nach 


Rotterdam abfahren, fuhr jedoch nicht 
ab. Es wird mitgetheilt, daß auch er 
gr der Bundesregierung angekauft 
i 

Berlin, 25. Juni. In einer Unter— 
redung eines hervorragenden Amerika— 
ners mit einem der bekannteſten 
Reichsminiſter über die Haltung 
Deutſchlands in den ſpaniſch-amerika— 
niſchen Wirren äußerte der Letztere: 
„Deutſchland iſt micht gewohnt, für 
einen Leichnam einzutreten, und alle 
Welt wei, daß Spanien heute ein 
Leichnam ift.“ 












Chicago, ( 


Awei Bahnränber eingefangen. 

White Salt, SU, 25. Suni. Ein 
Sheriffs - Aufaebot nahm mit Hilfe 
von Schweißhunden Frank Ainsworth 
und Bill Jackſon von Roodhoufe ges 
fangen, melche an dem (fchon an. ane 
derer Stelle berichteten) Raub-Anfall 
auf einen Zua der Burlinaton = Bahn, 
nördlich von unferem Städtchen, be- 
theiltat waren und den Lofomotivfüh- 
rer red Dempfeh erſchoſſen. Jackſon 
hat ſofort ein Geſtändniß abgelegt, 
worauf der zweiteGenannte feſtgenom— 
men wurde. 


Großer Braud durch Bliug— 
ſchlag. 

Peoria, Ill. 25. Juni. Während 
eines ſchrecklichen Gewitters wurde die 
„Great Weſtern Diſtillery“, die größte 
Schnapsbre nnerei der Welt mit einer 
einzigen Ausnahme, vom Blid ges 
troffen und brannte zum großen Theil 
nieder. Doch — es, den Zollſpei— 
cher zu retten. Der Blik hatte in den 
füdlichen Ihurm eingeſchlagen. 

Dampfernaochrichten. 
Angekommen. 

New York: Edam von Amſterdam; 
Nomadie von Liverpool. 

San Francis co: Peru, von den aſia— 
tiſchen Häfen und Honolulu. 

Liverpool: Campania und Tauric 
von New PYork. 
Abgegangen. 

New York: Umbria nach Liverpool. 

Neapel: Patrie nach New Mor. 

Bouloane: Spaarndam, von Not- 
terdam nach Nem Port. 

Glasgow: Heſtia nach Balti more. 


— — ———— 


Ausland. 





Attentat auf den Zaren! 
Diesmal verſuchte man es mit Gift. 


London 25. Juni. Depeſchen aus 
Wien melden, daß ſchon wieder ein 
Anſchlag auf das Leben des ruſſiſchen 
Zaren gemacht worden iſt. Diesmal 
wurde Gift angewendet, aber der An— 
ſchlag mißglückte. Mehrere Mitglieder 
vom Haushalte des Zaren beſinden ſich 
unter der Beſchuldigung, in dieſes 
Komplott verwickelt zu ſein, in Haft. 
Kritit an einer Kaiſerredes 
Köln, 25. Juni. Die ultramontane 
„Kölniſche Volkszeitung“ geht mit der 
Rede des Kaiſers, die derſelbe an das 
Künſtlerperſonal der beiden Berliner 
Hofbühnen gehalten hat, ſcharf in's 
Gericht. Sie ſagt: „Als Werkzeuge 
des Monarchen zur Entfaltung der 
höchſten geiſtigen Güter der Nation 
können die königlichen Bühnen nur 
in Bezug auf die Pflege des „paterlän= 
diſchen“ Schaufpiel⸗ in Betracht kom— 
men. Offenbar ſchwebt dem Kaiſer 
das Ideal vor, die Bühnenkunſt in den 
Dienſt gegen die ſozialdemokratiſche 
Weltanſchauung zu ſtellen. In dieſer 
Beziehung verſagt aber das Schau— 
ſpielhaus ganz, weil es beinahe völlig 
ausgeſchloſſen iſt, daß im Rahmen 
ſeiner Thätigkeit alle die vielen The— 
mata des Sozialismus erörtert wer— 
den können.“ 

Miniſterium Peytral? 

Paris, 25. Juni. Peytral hat we— 
nigſtens auf dem Papier ein franzö— 
ſiſches Kabinet zuſammengebracht. Er 
ſelber iſt darin Premierminiſter und 
Miniſter des Innern, Charles deFrey— 
cinet Miniſter des Auswärtigen, Go— 
defrey Cabignac Kriegsminiſter, Vize— 
admiral Francois Fournier Flotten- 
miniſter, Paul de Lombre Finanzmi— 


niſter, Ferdinand Sarrien Juſtizmi— 
niſter, Theophile Delcaſſe Kolonial— 


miniſter, Emile Marnejouls Handels— 
miniſter, Senator Baduel Landwirth— 
ſchafts-Miniſter, George Leygues Mi— 
niſter der öffentlichen Arbeiten, Char— 
les Dupuy Unterrichtsminiſter. Es iſt 
dies ein Kombinations-Miniſterium; 
ob die Kombination halten wird, muß 
dahingeſtellt bleiben! 

(Später!) Peytral's Bemühungen, 
ein neues franz zöſiſches ns zu 
bilden, jind in elfter Stunde feh (ge- 
fchlagen, als fie bereits geglücdt zu 
fein ichienen. Nicht alle der genann= 
ten Kandidaten für Die einzelnen Mi- 
nijterpojten mollten zujammenarbet- 
ten. 

Parts, 25.Xunt. Präfident Faure hat 
jet Herrn Brilfon erjucht, ein neues 
franzöfifches Kabinet zu bilden. 

Berlins neuer Bürgermeiiter. 

Berlin, 25. Juni. Un Stelle des 
Dberbürgermeilter® elle, der wegen 
des Verhaltens der Stadtverordneten 
ihm gegenüber, gelegentlich der Denf- 
malsfraae für die Märzgefallenen, 
feine Entlajfung gegeben hatte, wähl⸗ 
ten die Stadtverordneten den bisheri— 
gen Bürgermeiſter Kirſchner zum 
Oberbürgermeiſter von Berlin. Zelle 
war ſeit 1892, Kirſchner ſeit 1893 im 
Amt. Beider Amt lief 12 Jahre. 

Der kleine Dämpfer für die 

Tĩichechen. 

Wien, 25. Juni. In Prag ſcheint 
ſich die Polizei endlich zu erinnern, daß 
ſie auch Pflichten gegen die Deutſchen 
habe. Sie öffnete die verſchloſſenen 
Redaktionen der radikalen Blätter und 
entfernte die Transparente mit dem 
Spruche Palacky's: „Wir waren vor 
Oeſterreich und werden nach ihm ſein.“ 
Zugleich wurde den tſchechiſchen Zei⸗ 
tungen aufgegeben, alle Angriffe auf 
die Deutichen zu unterlaffen. 


Preuhiihe Yandtagsiwahlen. 
Berlin, 25. Juni. Wie in politifchen 
Kreifen verlautet, follen die Wahlen 


zum preußifchen Abgeordnetenhaus im 
November ftattfinden, 
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Samftag, den 25. Funk 1898 — * Une: Ausgabe. 


Ergebniſfe der Stichwahlen. 
Faſt alles gegen die Sozialiſten vereinigt. — 

Welche denn auch etwas Abbruch in der 

Zahl der Mandate erleiden. — Die Deutfch: 

freifinnigen Fommen aut weg, 

Berlin, 25. Juni. Bis jeht ift das 
Ergebniß der Stichwahlen oder enge— 
ren Wahlen —* den Reichstag aus et— 
was mehr als der Hälfte der Kreiſe 
bekannt. In 118 Kreiſen (nahezu 190 
Stichwahlen ſind erforderlich) wurden 
gewählt: 10 Zentrumsmitglieder, 13 
Konſervative, 6 Reichsparteiler (Frei— 
konſerbative), 21 Nationalliberale, 24 
Deutſchfreiſinnige,“ Richterianer (Frei— 
ſinnige Volkspartei), 3 Welfen, 3 An— 
tifemiten, 1 Handidat der Reformpar— 
tei, 1 Bauernbündler, 7 Boltspartei- 
[er (Demokraten), 4 „Wilde“ und 18 
Sozialdemokraten. (Letztere haben ſo— 
mit bis jetzt im Ganzen 52 a 
da jie im erften Wahlgang 34 erhalten 
hatten — das heit, diefelbe Zahl, wie 
im borigen Reichstag, obaleich mit ver 
ſtärktem Votum.) Soweit gemeldet, 
verliefen die Stichwahlen überall ord— 
nungsmäßig und ruhig. 

Eugen Richter. der Führer derFrei— 
ſinnigen Volkspartei, ſiegte bei der 
Sti chwahl in ſeinem alten Kreis Ha— 
gen. In Stettin wurde der NRichtia- 
ner Broemel ge vählt, und in Örine- 
berg der Richterianer Muchjto. „Ref: 
tor“ WUhlwarbt, der befannte Antife- 
miterich, wurde in Urnsmwalde wieder: 
gewählt, 

Serner find unter ven Gemählten: 
Gemäßigt - Deutfchfreifinnige 
der Konferbative Levetzow 

Reichsſtags -Präſident) und 

Schönach -Stumm. Dagegen wurde 
Fürſt v. Schönaich-Karolath diesmal 
geſchla gen. 

Die Stadt Berlin ſelbſt wird im 
neuen Reichstag 3 ioztalbemofratifche 
und 3 beutichfreifinnige Vertreter ha= 
ben, während fie im vorigen Reid; ysiag 
5f ozialiftifche und nur einen beutjch- 
freifi innigen Vertreter hatte, 


der 
Rickert, 
(früherer! 


Im erſten Berliner Diſtrikt (dem 
fogenannten Geheimraths = — 
wurde der Deutſchfreiſinnige Dr. Lan— 


gerhans mit Stimmen gewählt 
(der Soztalift PBetih erhielt 3968 
Stimmen), im zmeiten Difirift der 
Deutfchtreifinnige Kreitling mit 28,- 
880 Stimmen (der Sozialift Fifcher 
— 28,681), im dritten Diſtrikt der 
Sozialiſt Heine mit 12,765 Stimmen 
(der auch in dieſem Diſtrikt aufge— 
ſtellte Dr. Lagerhans erhielt 11,411 
Stimmen), im fünften Diſtrikt der 
Deutſchfreiſinnige Zwick mit 10,955 
Stimmen (der Sozialiſt Schmidt er— 
hielt 18,898), 

Die beiden übrigen Berliner Kreife 
hatten im erften Wahlgang Sozialiften 
* 8 

Oſt-Breslau wurde ein Sozia— 
liſt era, Auch nahmen die Sozia= 
fiiten bei der Stichwahl den badifchen 
Kreis Mannheim wieder den Natio- 
nalliberalen ab. 


Diesmal haben, unter unmittelbarer 
Ssnitiative und Vorantritt ber Negie- 
rung, mehr als jemals die bürgerlichen 
Parteien bei der Stichwahl gegen bie 
Sozialiſten gemeinſame Sache gemacht 
(wie ſogar ausländiſche Zeitungen es 
dringend empfohlen hatten) und Letz⸗ 
tere erhielten daher beträchtlich weniger 
Mandate, als man erſt erwartet hatte, 
obwohl ihr Votum auch bei der Stich: 
wahl im Ganzen geftiegen ift, und in 
benienigen Streifen, melche ihnen abge: 
tonnen murden, Das Kefultat ein 
ſehr knappes war. 

Das Zuſammengehen gegen die So— 
zialdemokraten (ſtimmte doch ſogar z. 
B. der Reichsfanzler Hohenlohe zum 
eriten Mal für einen Deutfchfreiftnnis 
gen, meil Ddejlen Gegenfandidat ein 
Sozialift war) hat den Deutfchfreifin- 
nigen berl yältnigmäßig am meilten ge= 
nübt; fie werben im neuen Reichstag 
mahrfcheinlich Jtärker fein, al3 im als 
ten. 

Leipzig, 25. Juni. Bei der Stich- 
wahl in Leipzigq-Stadt murbe der Na- 
tionalliberale Profeffor Dr. Haffe mit 
30009 Stimmen Mehrheit über den fo= 
ztaliftiichen Sandidaten, Dr. phil. 
Konrad Schmidt aus iin, 
gewählt. 


Heute fand noch in Weimar, Bayern 
und Medtenburg eine Anzahl Stich- 
wahlen ftatt In München und Würz- 
burg ilt erjt am Montag Stichwahl. 

Liegnitz, Schleſien, 25. Juni. Die 
Krawalle vor dem Hauſe des Bild— 
hauers Löwe, die vorgeſtern gemeldet 
wurden, haben ſich erneuert. Wieder 
mußte das Militär eingreifen, wobei 
der Drechslergeſelle Taesler mit dem 
Bajonett erſtochen wurde. 


Wahlkrawall in Heilbronn. 
Militär und Feuerwehr ſchreiten ein. 


Heilbronn, Württemberg, 25. Juni. 
Hier kam es zu einer tumultuariſchen 
Kundgebung gegen die Erwählung von 
Herrn Hegelmeyer in den Reichstag. 

Die Truppen wurden aufgeboten 
und drangen mit gefälltem Bajonett 
auf die Menge ein. Gleichzeitig ließ die 
Feuerwehr mächtigeWaſſerſtrahlen auf 
die Krawaller ſpielen. 

Letztere rotteten ſich ein zweites Mal 
zuſammen, wurden aber vom Militär 
wieder zerſtreut. Viele wurden ver— 
wundet, und viele Andere verhaftet. 


(Teledraphiſche Notizen auf der Innenſeite./ 





* Durch die Exploſin eines Gaſo— 
lin-Ofens wurde heute in der Woh— 
nung von W. Wiesner, Nr. 5442 
Atlantic Str., ein Feuer berurfacht, 
dad Schaden im Betrage bon $20 an- 
gerichtet Hat, 








xoralbericht. 


Die Großgeſchworenen. 
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Homer und Larkin in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt. 

Heute hat ſich die Grand-Jury mit 
den Beſ ſchul digungen befaßt, welche die 
ftädtifche Zivildienſtbehörde gegen den 
BR Lieutenant „Matt“ Homer und 
den „Dest"-Sergeanten Larkin erhe bt. 
Beide Jollen bekanntlich jüngſthin bei 
dem Sergeanten-Examen ſtark gemo— 
gelt haben. Anwalt N. A. Partridge 
vertrat die Anklage, und als Bela— 
ſtungszeugen wurden der Chefelerk 
George Berſick, — William 
Howe und Clert Louis Froſt vernom— 
men. Es wurden der Jury die Prü— 
fungsarbeiten der beiden Beſchuldigten 
vorgelegt und die wen enen 
überzeugten jich angeblich davon, dat 
Larkin auch den Fragebogen Homer’ 
ausgefüllt hat. 

Nach kurzer Beratgung erhob die 
Grand-Kury formelle Untlagen gegen 
die heiden WBoltzei-Beamten wegen 
Verlegung des Paragraphen 20 des 
Zivildienſtgeſetzes. 


— — 





Ungeſtempeltes Brot. 


Staats verband der Bädermet- 
ſter Hat heute von Richter Hall Haftbe- 
fehle gegen eine Anzahl bon hieſigen 
Bäckereibeſitzern erwirkt, die ungeſtem— 
peltes Brod vertauft haben jollen. Die 
Namen der Betrefjenden find: J. Schus 
bach, 207 Elybourn Abe.; Andrew 
Karfer, Nr. 294 North ve; 38. 
Riedel, 227 North Ade.; Chas. Weſtin, 
230 Diviſion Str.; Fred. Heeſe, 352 
North Avbe.; C. Kisler, 157 North 
Ave.; Wm. hiaingi auſen; Lyſtadt & 


YUnderfon, 298 Dipijion Strahe: 2 
Stoehr, U. Triefer und Zrau *. Bior- 
quiſt. 


Die Angeklagten werden ſich am 
Montag vor dem Richter zu verant— 
worten haben. 

Schon vor Kurzem wurden mehrere 
andere Bäcker des gleichen Vergehens 
halber mit Geldſtrafen belegt. Einer 
von ihnen, Chas. Wittenberg mit Na— 
men, legte Berufung ein, um die Ver— 
faſſungsmäßigkeit des betreffenden Ge— 
ſetzes anzuſechten. 


— — — 


Erfolgreiche Razzia. 


Auf Veranlaffung des Polizeiin— 
ſpektors John D. Shea wurde heute 
auf lichtſcheues Geſindel, welches ge— 
wiſſe Stadttheile auf der Weſtſeite un— 
ſicher macht, Jagd gemacht, und es 
gelang, 16 Kerle feſtzunehmen, die der 
Polizei als Diebe und ſonſtige Verbre— 
cher bekannt ſind. Die Arreſtanten 
werden der Vorſicht wegen bis nach 
dem Derby-Tag in Haft behalten. Es 
befinden ſich in dieſer Verbrecher— 
ſammlung ſolche Prachtexemplare, wie 
William Scully, genannt der Räuber, 
der einſt des Mordes beſchuldigte Cla— 
rence White und eine ganze Anzahl von 
Kerlen, bon welchen die Polizei weiß, 
daß fie mit großen Erfolg dem Ta— 
ſchendiebſtahl nachgehen. 


Gnädige Strafe. 


Ex-Poliziſt Charles Nordrum iſt 
geſtern des Mordangriffs ſchuldig be— 
funden und he eute von Richter Baker 
zu einer Geldbuße von F100 berut= 
theilt worden, die er bezahlen oder in 
der BER abfiten müffen wird. 
Der Angeklagte erzählte dem Richter, 
daß er ji) für das Erfte Regiment 
habe anmwerben laffen. Falls man ihn 


laufen ließe, mürde er fich fofort zu 
feinem Negimente verfügen. Gr fei 
niht im Nefrutirungs - Gefchaft, 


und auf einen 
der ehemalige 


hrummte der Richter 
Trink von ihm wurde 


Detektive in’® Gefängniß zurücdge- 
bradt. Freunde, welche die Strafe 


für ihn bezahlen würden, ſcheint Nor— 
drum nicht . zu haben. 


— — —— 


Ein ne entſchieden. 


In Richter Stein's Abtheilung des 
Obergerichts wurde heute George Al— 
mendinger verurtheilt, dem Sidmond 
MeHte 510,000 Schadenerſatz zu zah— 
len und ihm außerdem einen 20 Fuß 
breiten Streifen Uferland nahe dem 
Fuße der Halſted Straße abzutreten, 
den er ihm miderrechtlich vorenthalten 
hat. Almendinger hat dem VicHie bor 
acht Xahren in jener Gegend ein Ufer- 
grunditüd verfauft, aber das Land 
als jein Gigenthum beanfprucht, wel— 
ches dort nachträglich vom See ange= 
fchmemmt worden ilt. Indem er das 
Land abzäunte, verhinderte er McHie, 
davon Beſitz zu ergreifen. 





— — 


Sieben und dreißig Gründe. 


Das Geſuch, welches die Anwälte 
E. S. Dreyers eingereicht haben, um 
für d dieſen ein neues Prozeßverfahren 
zu erwirken, enthält nicht weniger als 
fieben und dreißig Gründe für die Be— 
willigung des Antrages. 


* Ym 1. Juli tritt eine neue Boft- 
Reaulation in Kraft, laut welcher Ab- 
fender regijtrirter Briefe, menn diefe 
verloren gehen, zu Schadenerfah bis 
zum Betrage von $10 berechtigt find. 


* Der „Deutfche Silber Klub der 
15. Ward“ hält heute, Samjtag Abend, 
in Wendel's Halle, Nr. 1504 Mil- 
maufee Ape,, eine Ugitationsverfamm- 
lung ab. 
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Deutiche Heitung 
Anzeigen. 
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Kein Sändergranfh. 





Profeffor Holjt jpricht gegen die AUnnektirung 
der Philippinen. 





Eines der Opfer des Treffens bei Santjago 


Starfer Andrang für das zu erwartende 
dritte Aufgebot. 








Profeffor Batfields Freuden und Leiden. 





Im Grand Pacific Hotel, bei einem 
pon der National Afforiation of Ners 
chants and Travelers veranſtalteten 
Diner, hielt Brofeilor Holit von Der 
Chicagoer Univerfität geftern eine wei— 
tere !hede < gegen die von vielen Geiten 
befürmortete Unneftirung der PhHilip- 
pinens{njeln durch die Wereinigten 
Staaten: 


en 

eil er die Vorkeh 
tr offen batte u 
einer dollendete 
netenbaus 
noch dem © 
entiheid en 


au vegiere Fa 

ten von un 

Hinſicht nure 

lange Mißregierung f 


auch wird ſchwerlich 
ar 


den nur 
dorthin geben: 
um’s \ 
Jahre 


Klima, Di 


fihten auf das 


davon 


en⸗Lotte— 


e Umg 
quemlichteit, an welche man ſich gewöhn bat, 
abgehalten werden, ihr Glüd in der Troy 


rie zu verjuchen.“ 
u 

Kaptain Allyn R. Ca pron, der ge— 
ſtern in der Nähe von Santjago bei 
dem Vorſtoß gefallen iſt, welchen die 
Rooſevelt'ſche Reitertruppe gegen die 
Spanier gewagt hat, war ein Sohn 
des Hauptmannes Capron vom Erſten 
Artillerie-Regiment der mehrere Sabre 
lang in Fort Sheridan geſtanden hat 
und hier viele Bekannte hat. Der jun— 
ge Gapron hat im Vierten Rapallerie- 

Regiment von der Pife auf gedient 
und wurde vor bier Jahren zum Xteus- 
tenant befördert. Das Regiment wur⸗ 
de zum Grenzdienſt in New Mexiko 
zurückgelaſſen, weshalb der ehrgeizige 
Lieutenant Urlaub nahm und ſich der 
Rooſevelt'ſchen Freiſchaar anſchloß. 
Statt der erhofften Lorbeeren hat er 
nun auf cubaniichem Boden ein frühes 
Grab gefunden. Sein Vater befindet 
ſich übrigens mit ſeiner Batt erie eben⸗ 
falls bei der Invaſions-Armee. 

— — — 

Der Gouverneur in Springfield 
wird gegenwärtig von Komites über— 
laufen, welche ihn in Erwartung des 
dritten Freiwilligen-Aufgebotes zu 
Gunſten der Einberufung eines oder 
des anderen Regimentes zu beeinfluſſen 
ſuchen. Col. Koch von hier baut da— 
rauf, daß es dem mächtigen Einfluſſe 
des unon League⸗Klub⸗ gelinger 
wird, feiner Drganijation Die erite 
Stelle zu fihern. Für das Deutjch- 
Amerklanifche Regiment verwenden Sich 
perfchiedene angejehene Mitglieder des 
Germania-Klubs. Von Oeneral Green 
3. Raum und Oberft Manning Birae 
find den Gouverneur die Stammrollen 
zimeier neuen Regimenter eingehändigt 
worden. 

Brofeffor James Taft Hatjield von 
der Norihmeltern Univerfität, der als 
Matrofe bei der Marine eingetreten it, 
jchreibt bom Bord des Schnelldam- 
pfer3 „Male“, daß er zum Bun der 
Bebienungs- Mannichaft eines fünfzol- 
ligen Schnellfeuer-Geſchützes 
rückt i if Von einem feinen Mißge— 
ſchick, das ihm nach anderen Nachrich— 
ten im Dienſte zugeſtoßen iſt, erwähnt 
der Profeſſor nichts, Fr Hatte Sich 
nämlich, gegen die Reaulation, auf eine 
geichloffene Verdeckluke geſetzt und 
mußte zur Strafe zwanzig Minuten 
lang an einer Handpumpe arbeiten. 
Auch dieſe Erfahrung hat aber dem 
Manne der Wiſſenſchaft nichts geſcha— 
det. 

In den Lokalen 36 Clark Straße 
und 20 Michigan Avenue werden ge⸗ 
genwärtig die Rekruten für die zwei 
Chicagoer Kompagnien des Zweiten 
Pionier-Regimentes auf ihre körperli— 
che Dienſttauglichkeit unterſucht. Am 
Dienſtag ‚follen die beiden Kompagnten 
nach Fort Sheridan gefchidt werden. 

Das Sechite Sllinoifer Regiment 
wird wahrſ/h einlich in der nächſten 
Woche von Camp Alger bei Waſhing— 
ton über Newport News nach Cuba ge⸗ 
ſchickt werden. 

Lieutenant Ames vom zum 
Regiment befindet jich in Urreft, 
nahm fürzlib Urlaub, 
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10. Sahegang. on Ne 150. 





MWafhington au fahren, teilte bon dor t 





um nach 6 sub 


aus aber ohne Erlaubniß nach Colum— 
u3, Ohio, um jih in aller Geihmin= 
digfeit zu berheirathen. Er ſoll jetzt 
prozejlirt werden, meil er feinen lir- 
laub überfchritien hat. Wan mird 
wahrfcheinlich den Anlad in Betracht 
ziehen und mit dem Sünder anädig 
berfa hren. 

seldtapları Kelly vom Siebenten fies 
aiment erfreut fich, der — 
Korreſpondent Wm. Curtis berich⸗ 
tet, des rückhaltloſen — iens aller 
Angehörigen des Re giments, ſowohl 
der Nicht-Katholiken wie der Katholi— 
ken. „Vater Kelly,“ ſo nennt ihn Je— 
der, trägt dabei weder die Kaplansuni— 
form, noch ſonſt ein geiſtliches Gewand, 
ſondern bewegt ſich in bürgerlicher 
Keibung D urch's Lager. — meiſten 
oldaten des Regim ente 3 haben ihn 
* m Vertrauten aller ih rer Ungelegen= 
heiten und auc) zu ihrem Schatmeifter 
e- ac Es 
Vom biefigen Bureau der Intendana 
hir find in den lebten Yagen imieber 
300,000 — Ante terzeug für das Heer 

igekauft worden, dazu 10,000 Pacr 
nd: 20,00 0 wol 
) 


- 


ss 





Leggins lene Decken. 
Wegen des Antaufs von weiteren 30,— 
{ J, 


900 blauen Flanellhemden ſtehen Col. 

Jones und Kapt. Palmer mit den Lie— 

feranten in Unterhandlung. 
ie 


Verdient u ‚erfennung. 
Sin 
Pferd 
nahe 


vor ein Buggy geſpanntes 
ging heute an _—n Str., 
Kedzie Ave., durch und raſte zur 
größten Gefahr der vb telen Fußgän⸗ 
ger, Rad — und Wagenlenker die 
Madiſon Str. entlang. Der Blaurock 
MeGuirk von der Desplalnes Str.⸗ 
Revierwache f fi iel dem ‘Pferd in die Zü— 
gel und brachte es zum Stehen, nadı= 
dem er nahezu 40 Fuß weit von dem 
rajenden IL mitgejchleppt worden 
war. Dabei erlitt der beber; te Beamte 
tchmwere Kontufionen, und auch feine 
Uniform wurde vollftändig zerfekt, 
Pferd und Wagen gehören einem gqe= 
wiſſen J. Montgomery, von Nr. 1495 
MW. Nionroe Sir. 


— — — — 


Nere 


Adam Greislinger geſucht. 


Die 19 Jahre alte 
hat vorläufig Unterkunft auf der Ha 
tilonftr.-Nevierwache aefunden, 6 
es ber Bolizet gelungen ift, ibren hir 
analjigen Onkel Adam Greislinge r 
ausfindig zu machen. Derſelbe wohn— 
bor Kurzem in dem Hauſe Nr. 
2N. Desplaines Str. iſt aber ver— 
ohne ſeine neue Adreſſe zu hin— 
terlaſſen. 

Das Mädchen kam dieſer Tage zum 
Beſuch ihrer Anverwandten nad) hier, 
fonnte deren Wohnort aber nicht er= 
mitteln und mußte fich deshalb, da fie 
mittellos und ohnedie3 der Landes= 
ſprache nicht mächtte ig ar, an die Po= 
lizei wenden, jich ihrer denn au 


Eliſabeth Lu 


zu un 


Die ſic 


angenommen hat. 
— —— — — 


Eheleid trieb ſie dazu. 
Vor etwa Jahresfriſt 
Frau Lillian Price, Nr. 
Court wohnhaft, von ihrem 
Sie nahm ſich ihr Eheleid 
zu Herzen und drohte mehrfach, ihrem 
Daſein eines Tages ſelbſt ein Ende 
machen zu wollen. Heute, frühmorgens, 
—— man ſie, an L as erſtickt, 
entſeelt auf dem — des Babes 

zimmers liegend auf. Die am Leben 
Srsweifeine hatte das. tödtliche Gas 
mittels eines am Nandelaber befeftig- 
ten Schlauches eingeath mei! 

Frau Price erreicht te ein Alter bon 
978 ahren. 


trennte ſich 
15 Clarkſon 
Gatten. 


ſehr 


suchte 


— —— 


Unter Anklage. 


Die Großgeſchworenen haben heute 
unter Anderem eine Unterſchlagungs— 
Anklage gegen Leopold Brill erhoben, 
den früheren on - Ugenten ber 


Northiweitern Brew. Co. — Brill wird 
in der Unkla gefch rin der Unterſchla— 


ſich die Summe der von ihm verun— 
treuten Gelder auf nahezu $50,000 be= 
faufen. Der Mann hatte das unbe 
dinate Nertrauen der genannten Yir= 
na befeifen und täufchte Diefes in ber 
ſchnödeſten Weiſe. Seine Leidenſchaft 
für Hazardſpiel ſoll ihn ruinirt 
haben. 


da 8 


— — — — 


Zödttihe Brandwunden. 


Der fünfjährige Pinfus Bergen zog 
ſich heute in ſeiner elterlichen ⸗ 
nung, Nr. 336 W. Diviſion Straße, 

entſetzliche — dwunden zu, wele 
binnen kurzer Zeit ſeinen Tod zur 
Folge hatten. Anſcheinend hatte das 
Kind mit Zündhölzern geſpielt, wobei 
ſeine Kleider in Brand geriethen. 

* ee 


uebertadren. 


Dominick Fionio, ein Angeſtellter der 
Illineis Central Eiſenbahngeſellſchaft, 
gerieth heute an der 24. Straße unter 
die Räder eines Eiſenbahnwagens und 
wurde ſofort getödtet. Die Leiche des 
Mannes, welcher Nr. 133 Ewing Str. 
wohnt, wurde nach Rolſton's Morgue 
an ber \ Adams Straße gebradt. 


om. 
24601) 








Das Wetter. 


Vom Wetter: -Pureau a uf den dem Auditorium: Thurım 
Wird für die nächiten 18 Stunden folgende Wittes 
zung in a isſicht geſtellt: 







Im Allgemeinen ſchön 
orgen — ler morgen Nachmit⸗ 
e Wind 





ſubweſtud 
ud Miffonet: Im Allgemeinen fchön 
cute Abe nd und morgen; etwas fühler; weitliche 
—8 
Indiana: Oertli he Gewitter bente Abend; morgen 
j wahriche ich ſchön; ſüdweſtliche Winde. 


In — ——— itelite fihh der Temveraturftand don 
> Abend bi3 beute Mittag wie folgt: Abends 
86 Grad, Nadıs 12 Upr 66 Grad; Morgens 
66 Grad und Mittags 12 Upe 78 Grad, 


aung bon 813,000 bezichtiat,. doch Toll 


Blech 


—— 


































































Sit Eure Kraft, Yebhaftigfeit, Ehrgeiz. und Lebenofriſche im Abnehmen begriffen? 
Wenn Andere keinen Erfolg haben, tonuſultirt 





den Wiener Spezialiſten des New Era Mediealn J 
Anerkannt der hervorragenſte und DR — * 

Dieſer geſchickte und erfolgreiche —— hat die beſten arztlichen Inſtitute der Welt abſolvirt. 

Er beſitzt la — ge aus un zu 

ı be& © ſtens Auch 


ah Welt herausfordern kann. 


e — ſeiner Patienten noch deren 





and Bänden jener Cffize, 










und iraer 
tönscht wird, dein all 
fte werden itrena aeheir 


fonn, daR er jeine X 


tenfte bedarf 








afıten und ron 
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werden gri 

d58 Blutes tri 
in ber eit 
und alle ael 
Geſchlechter 


ſich be 
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Altwiener Typen. 





an — — * n 
Don Franz Friedberg. 


Eine Tarofpartie, 
Sahrzehnie lang tahen fie tagtäglich 
an dem Eckfenſter des ehemals —— 
ten Künſtler-Cafés „Walch“, vis-à-vi 
der altenOper, und ſpielten ihren J 
rot Nämlich der ii itimmaemaltige Baf- 


— 


it rar ler, der richt minder Itimmrie- 
; 
f 


sv 





en: 


ige Heldentenor Erl und der wegen 





nes Embonpoints wie ſeiner herrlich 
ſchönen Stimme bekannte Baritoniſt 
eier alle Drei non der fatjerlichen 
Hofoper. 


Wer mit öſterrei chiſchen Verhältniſ⸗— 
ſen nur eini: ben vertraut ift, wird 
miiien, mas ; dem Aitwiener heute no 









fein Fe 1 gilt. Der Deu tiche pflegt 
Stat mit einer gewiſſen 
Vergleich zum Wiener aber |’ 
eine Waileninabe. 
— 





Tarokſpieler galt in der 
guten alten Zeit 
als eine Autorität auf dem Gebiete des 
Spiels, ſondern auch 

Fragen des Lebens, denn „der Herr 


OLD, " 
+ „»htnar nr 1? as ar 
bon&fchmandtner muß jo millen, aner, | 
der io J Tarok ſpült.“ Der ſchlechte 
rn 


Spieler hingegen, 


„Pater“, war ein von Gott und den |! 


Menichen perachtete: Andipiduum. Er 
mochte im Jozialen Zehen eine n och io 









hohe Stellung einnehmen, noch To ge 
ehrt eb geliebt fein, bier im Stamm: 
cafe nahm fein Hund von ihm einStü 
Brod. Selbit der Kellnerlehrlina, der 
„Miltbua“, wuhte bier iüntericheibuns 


gen zu treffen, denn während er ben 
Moatador mit einem „Herrn von hin“ 
und einem „Herrn von her“ umfchwän= 
zelte, hatte er für die Wünfche bes 
Paperz 1 nur ein mitleidiges Lächeln. 

Die Drei im Cafe „Walch“ nun wma 
ren Spieler allereriten zug bon 
afademifcher Bilduna. € war eine 
in ganz Wien berühmte KR ırtie. Deme 
zufolge verfammelte fich auch allnach— 
mittäglich eine Schaar erleſener „Kie— 
bite“ um den Tifch, Die den verfchiede: 
nen Bhalen des Spiels mit gefpann= 
tefter Wufmertiamteit und großem 
Kunftverftändnih folaten. 

Aber nicht da2 Spiel allein war e3, 
mas bier de3 Anterellanten bot, auch 
die begleitenden Umstände trugen das 
hrige dazu bei. Die drei Bühnenfän- 
ger führten nämlih Szenen wildpra= 
matiſchſte rt Fraftur auf. Sie ſpielten 
jie mit einer jolchen Naturmahrbeit, ei= 
nem folchen Feuer, daß jeder Ternite- 
bende fie unbedingt für echt halten 
mußte, mährend die Stammtiebite ae- 
nau mwuhten, wofür fie das Ganze zu 
nehmen hatten—,a Heb“”, ein Ulf bei 
dem fie ſelbſt oft aktiv eingriffen. 
Eine derartige Szene fpielte fich unge- 
fähr in Folgender Meife ab: Drarler 
und Er! fpielen al® Partner gegen 
Hrabanet, der dag Spiel angenom- 
men und „Pagat ultimo“ angejagt bat, 
eine Spielnüance, bei der es auf ein be- 
“pnder3 feines Zufammengeben der bei- 
Yen Partner anfommt, wenn fie gegen 
den Spieler reüffiren mollen. Er bat 
das „Auzfpielen“, und von diejer er- 
ften Karte hängt der ganze Erfolg der 











Een nn ern rnere 


- Das Arbeilskapital der Menfchheit if nule Telundhril. 
Wer Dieje verliert, ift in der That ein Wrad. 


hätte fein größeres Auffehen erregen 


ı Krankheiten, aber er heilt fie, 
daß fein Vertranen 


braucht nicht auf fürdten 
1 n, dab man sich auf 


an "* Gefchäftsente 


ungen in —— Bezie 





ı bie hervo 


Dysveypſie 
ſow * wie auch 
ieſe Krar PER 


Blutvergif 
d Geſchr 


fur immerv 








che —— 





und im mittleren Lebensalter 
u hervorrufen als Folge 


Nennen pmwäche, = 


ve Schwäche oder ichli 


> und Berjics, verlorene 
ven, wie auch an 


he —— dauernd 


ſtellende —— fichert. 
Mittwochs 9—12 FERNE 


t berfoi nmen könnt. 
nauffällig veriandt. 


Medien Institute, 


Str. und Wine Island Avc. 








— IE Verant⸗ 
mortung fie) * mußt, hist er DM. ‚und 


eciee En afam in bie Taf, 
Dolchmeifer 5 
es mit unbeimlicher Rube 
ind * es vor ſich hin, die g 
Erl mit ſchwerd 
ma ndt anftarrend. 
ville Wlinute, Die Mienen d 
bike brüden eine nicht mehr au über 
jtetgende Erregung aus. 

tarte — Sie tft falfch. 


zieh It ein großes 3 


rohendem Blid unver- 
E3 vergeht jo eine 


Endlich fallt 


greift das Meſſer und ſtürzt ſich auf fei- 
nen Partner, um ihn zu erdolchen. Jetzt 
ennen die Kiebitze ihre Rollen. Si 
ſpri auf, * er 
| — aben in die & Arme un 
ifäntigen, 


u 


| tigen Bak, vaf die Sachen 
| „h — mi net z'rück — ind 
digen Fal of —hin m uch e 
hot er ausg 
3 Des a’fean — Karo!“ 
E35 gelingt enblich nach vieler Müh 
be en bereinien Sträften, f 
Platz zurückzudrängen, woſe 
eine —— ing grollend und arölend, ei- | 
ſich entfernenden Gemitter gleich, 
ß Und der Andere? In Er— 
J—— — ſchweren Schuld ſitzt er 
er demüthta gelenttem Haupte da, den 
ezitreich von der Hand feines beiten 
* indes erwartend 


nächſtes Mal Tptelen die beiden 
a Partner, aber — hat 
Ausſpielen. 
ie Karte nicht die richt 
kreiſcht jetzt ſeinerſeits Erii in er höch⸗ 
und ſchon hat er ein 
Bierſeidel ergriffen, um es dem > 
ler an ben Kopf zu werfen. 
interveniren die zn... und — 
gelingt e8 erft nach I 
Frieden herzuſtellen. 
Iheaterzeit co 
bie drei Gefangäheroen 
auf und gingen einträchtig ü 
ı im Gegenfat ; 
feiten im Cafehaus 
alg mahre Freunde und Stünftler in 
ihren biberfen Mollen zu unterftüßen 
Und mie fangen fie fie! 

Eines Tages — ich war furz vorher 
DOpernorchefters geworden 
zum eriten Mal in mei- 
nem Leben, in’s Cafe „Walch“ ein und 
mohlbefannten $ 
Drarler und Hrabanef an ihrem Ti- 
Iche fien, umaeben von ihren Kiebiten 
und laut über ihren Kollegen ichtm- 
pfend, der fie heute im ( 
ſpielte — ſchon Tarot und mar 





in Wien nicht allein | ® 
| Dfädann $ 


nn 1 > } 
in allen anderen 
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ihn auf —* 





ſten Tenorlage, 


ängerer Zeit, den 


dann ſtanden 


zu ihren Feindſelig— 
auf der Bühne ſich 


Mitglied des 
— trat ich, 


ſah die mir 


Stich ließ. Ich 


Herren ſo ihren 
ee Me verlieren zu jeben, und fo 
fand ich nichts dabei, dah ich hinaina 
und beicheidentlich anfraate, ob fie mich 
pielleicht al „Dritten“ alzeptiren moll- 
ten, bis Herr Er! füme. 
menn ich berangetreten wäre und hätte 
um die —— gebeten, 
was darauf ſtand, mit 
einem mal verichluden au bürfen, e& 


— — — — — — 
— — — — — — — — 





















können. Die Kiebitze ſahen mich wie ei— 
nen plöglich Tollgewordenen an, und 
te beiden Sänger brachen in unbändi- 
ge Gelächter aus. Nachdem ſie ſich ein 
wenig beruhigt, fragte mich Drarler 
mit feiner befannten hämifchen Ber= 
trammiene: „Olsdann, Jüngling, Sö 
möchten mit uns Tarok ſpül'n?“ 

„sat“ erimiderte ich ztemlich ficher, 
auf meine Vorftabterfolge fußend. Er—⸗ 
neutes Gelächter. „Du, ſollt mers pro— 
biren?“ wendete ſich Draxler köſtlich be— 
luſtigt an ſeinen Kollegen. 

„Wannſt glaubſt,“ und er ſchüttelte 
ſich vor Lachen. 

„Alsdann ſetzens Ihna her,“ wurde 
ich eingeladen, und ich fehte mich bin. 

Mir fpielten ungefähr zehn Minuten, 
und noch hatte mir feiner einen Fehler 
auzgebeffert. Schon ein aroker Erfolg. 
ch fing an, Muth zu bekommen, ſchlug 
mit den Karten auf, mie Die alten, au3= 
gepichten Spieler, und fah die Kiebitze 
mit einer Miene an wie „Aha! Ihr 
habt geglaubt, ich wär Io Einer — 
aber martet, ich merde Euch noch zeigen, 
mo Bartel den Moit holt,” und amüjir- 
te mich Köitlich. 

Fir fpielten meiter jo eine halbe 
Stunde. Noch immer hatte feiner ber 
Spieler ein Mort des Tadels an mich 
gerichtet, im Gegentheil nice mir 
Drarler des Defteren mit aufmunierns 
dem Lächeln zu, worüber ich mich be= 
fonders ftolz3 und erhoben fühlte. ch 
hatte foeben mieder eine Karte autäges 
fpielt, die ich für befonders mwirlungs= 
vol bielt, da jchod Drarler feine Kar 
ten in der einen Hand aufar men, legte 
mir die andere auf die Schulter und 
ſagte in väterlich Ben (mollendenm Tone: 
„Alsdann, junger Menfchenfreund, Sö 
ſan an Eſel.“ 

Bum! Das war ein Schuß aus 
nächſter Nähe! Ich —* tte im Augenblick 
die Empfindung, als würde ich plötzlich 
zum Plafond hinaufge eiffen und Wie 
* hinuntergeſchleudert. O Gott, was 
war mir da geſchehen! Iſt's denn 
möglich! Ich, der ich mich bereits als 
Tarokkünſtler rüblte, mic in ber 
Ichmeichelhaften Hoffnung miegte, einit 
dieſer i lluſtren Geſel tichatt als ſtändi— 
ger Partner beigefügt zu werden, — 
und nun dieſer jähe Fall von den 
himmliſchen Höhen in die tiefſten Ab— 
gründe! Am lebten hätte ich die Kar- 
ten binmeggeroorfen und wäre auf: und 
davongelau fen. Mber ich wagte mich 
nicht zu rühren, vor Scham nicht Iinfa 
noch rechts zu Fehen. 

Teir Tpielten meiier. Nah einigen 
Minuten fragte mi — mit 
einſchmeichelnder weicher Stimm 
„Sogens, mei Liaber, hoben Si no 
Brü, aber?” 

„Nein, Herr dv. Hrabanek“, erwiderte 
:ch erfreut und wieder etwas erinuthtg 
bon biefer Theilnahme an meinen Fa— 
milienverhältniſſen, „ich bin der einzige 


Sohn.“ 


„Dös is aber a Glück für Ihnern 
Herrn — Er v jchüttelte bedeut- 
fam den ftopf. Bum — zweiter Schu ß! 
Und nun ae Die beiden mic % jebt 
in ein Kreuzfeuer von bösartigen Be⸗ 
wmerkungen zu nehmen, das mir grün 
utid gelb vor Augen wurde. Bald 
meinte der Gine, ih follte mit meinem 
Zorof Sunitreifen unternehmen, ich 
würde Aufſehen —— ba Id der Ans 
dere, Drarler hätte Unrecht m... ala 
— mich vorhin einen Eſel nannte, ich 

äre deren zum ; dann mieber der Er: 
he e, ob ich ihm nicht die Adeetfe meines 
— — ngeben könnte, er woll— 
te noch bei ihm einige Stunden zu ſei— 
ner Höheren Husbildung nehmen u. 
iv. Gott, was hatte ich zu leiben: Un 
warum das? Was habe ih denn ge 
than? Sch abe es doch ſo qut gemeint 
Ich wollte ja nur den Her ren aus de 
Verlegenheit helfen! Und das der 


















ni 
* 


id 


gas 
2 u. 


Dant? — Hol’ der Teufel piefe ver⸗ 
dammten Kiebitze, wie ſie ſo hundsge— 


mein hinter mir lichern! Himmliſcher 
Vater, wird denn dieſer grauſame 
Nachm tag ki n Ende nehmen! Nein, 
er nahm kein Ende. Ich mußte hier am 
Nranger igen zum Hohn und Spott 
erbarmungelofen Horde. Sch 
fing jekt an, 9* und quer zu ſpielen, 
machte Fehler über Fehler, und oft ab— 
ſichtlich, nur um hinausgeworfe zu 
werden, und ſchließlich gelang es mir. 
Nach einer weiteren halben Stunde 
warf Drarler die Karten ungeduldig 
er tand auf, nahm feinen Yut und 
jaste zu mir nicht meiter mie „Gen- 
gons baden!“ dann Tritt er grabitä= 
ttich zur Thür hinaus. Xhm folgte auf 
dem Fuße Hrabanek, und auch die Kie⸗ 
bitze waren im nächſten Bun licke 
zerſtreut. Nur ich alfein blieb iı ı meiner 
Zerfchmeiterung zurüd. Cine Weile 
blieb ich no fo in bumpfem Hinbrüten 
fiken, dann jprang ih auf, fchrie 
mild „zahlen, zahlen“ und entfloh. 
Drei Monate lang wagte ich mich 
nicht in das Kaffeehaus hinein. IS ich 
mieder erfchten, hütete ich mich mohl, 
dem gefährlichen Tifche nahe zu fom- 
men, bi mich eines Dages Drarler 
felbjt einlud, neben ihm Pla& zu neh- 
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No ordinary beer can excel in fine 
fiavor and taste.—Iit takes the extra 
ordinary "Blatz" to do so and there- 
by prove its superiority in purityand 
high quality. 


VaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUHKEE. U.S.A. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Teil. 4357 Main. 








Die Hefchichle eines 
Neleklins. 


Bemerkenswerther Bericht direkt 
an das Publikum. 


Der Beamte Trafton von dem Detektiv- 
Bureau, Polizei- Hauptquartier, Fegt 
Zeugnitz ab von großem Intereſſe 
für faſt jede Familie in Chi · 
cago und den Yahbar- 
ſlaaten. 


Keine Entdedung in der Heilkunſt iſt vollſtändiger 
als die erfolgreiche Behandlung von Magenkatarrh, 
Dospepfie, Veritopfung ec., duch Dr. Duttons wun⸗ 
derbare Entdelung. 

Die Erfahrung des Moliziiten Trafton, wie nad: 
ftebend erzählt, fteht nicht vereinzelt ta — hunderte 
die die Schrefen von gaſtriſchem Katarrh durchge— 
ebenio entzüdt d 
daß Dr. 
einen der eroßten mediziniſcher 
bedeuten, wird allınälig al 
Leute jeden Standes fehen ein, 
tiangen fönsmen in dein Dutton Mes 
di Auftitute, nahdem Die gewöhnlichen Wlethos 
den vollitändig verjagt babeı, 


Fühle mich wie neugeboren. 
„Ich war durch und durch von Katarrh vergif 
und befand mich ſchlecht genug um zu verzwe 
als ich die Anzeige des Dutton Medical In 
las und mich entſchloß, zu ſehen was da fur mi * 





















geſchehen könnte. 
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Graäbler war Molizift Seo. L. Irafton von 
dem Detettiv: Bureau v 5 


Herr Trafton ift in der 
mohnt mit feiner Yo i 

„Es war vor zwei wen 5 
ih nah Chicago kam, daß ih mir Aatı 


fubr er fort.“ Ich wurde allmählich id 












verſtopft war. 
\ mein 


Schleim tröp 


Athem wa 

















ſcht oder ausgeruh 
ierzen am Hinterkopfe und meir 
oelitten. Mein Magen 

u gar; was ich 








eing — ich beripürte vom eriter e 
Es war nur eine kurze Zeit, als ich mich wie ein 
> Menich Firhlte 











duten Hulland noch gebt 


| I. Boupon. 
! Jedermann, Der mit droniisem Petarch Seg 
i Magens, Dvspepfie, oder irgend sine chronischen 
ı geiden behaftet ift und dieien & 





\ 
| ner Woche in dem Dutton Wed Inſtit 
vdeäſentitt, erhält Unterſuchung, halbmonatliche 
"OR | 
4* Behandlung und Arzneien abjolut Toftenfrei. | 


DETEON N EDICHL INSTITUTE 


1315 Dajonie Temple, Chicago. 
Sprechſtunden 9 is 5 und 6:30 Bis 8. 
Sonniags 10 dis 2, 
Konſultation frei. 
Spezialift für Die aenefien Methoden in der 
Behandlung hroniſcher Krankheiten. 














men, „damit Ed ma3 lernen, junger 
ann.“ Sch gehörte jehr bald zı 
Stammgäſten an dieſem Tiſch, und 
wurde es mir nach un ıd n ach flar, mel: 
” Verf — der Situation, welch 
ine lächerlie che 3 Sumutbung es war, als 
ic mich in meine: n ji gendlichen \ teicht- 
finn erdot, an de m Spiel Iheilnehmen 


zu wollen. 
—, 1 — 
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Spaniſch im Unterricht. 





Erlernung 
— aber obligatoriſch gen 
Beſchluß erfährt mancherlei abfällige 
Kritik, namentlich von De enen, die im 
Studium der klaſſiſche a 
Ken noch immer die noth q 
bedingung zu einer gediege erien geiftic 
Bildung fehen, fuht aber jehr richtig 
auf der Erfenninih, dat, To unenthehr= 
lih auch die alte a Sprachen als Hilfs 
millenfchaft für eine Anzahl von Stu: 
bien find und bleiben werden, Die 
Kenntni der modernen Spracen für 
die größere Zahl der in ven höheren 
Lebranftalten audgehildeten jungen 
Leute bon größerem praktifchen Wer! he 
tt,ohne dadurch Die au erreichende 
ber allgemeinen Bildung au beeinträch- 
tigen. Vielleicht würde der Beſchluß 
noch richtiger gefaßt ſein, wenn er auch 
* Unterricht im Spaniſchen fakulta— 
tip gemacht hätte, um Diejenigen, Die 
fih den klaſſiſchen Studien wibme 
nicht durch die Beſchäftigung mit einem 
für Sie |päterhin vielleicht wenig mertd- 
vollen & hrgegei Stande zu beläſtigen; 
ah das Spanifche aber in den Lehr— 
plan eingeführt morden, verdient voll- 
fommen Bill gung. Den in das praf: 
tifche Leben eintretenden jungen Leuten 
wird bei der vorguszuſehenden lebhaf— 
teren Entwickelung des lommerziellen 
Verkehrs mit den mitiel- und ſüdame— 
rikaniſchen Ländern die Kenntniß der 
ſpaniſchen Sprache ſehr zu Statten 
kommen, vielfach ſogar eine Noth— 
wend digfeit fein, riht blos für Die 
Kaufleute, fondern auch für Techniker, 
Ingenieure und To meiter. 
DerBeichluß Tpiegelt die je&t bereit? 
bon bielen Cchulmännern getheilte 
Anficht wieder, welcher kürzlich vor der 
Pariſer Sorhonne einer ber feitenden 
Kritiker des Yandes, der ehemallae 
Gymnaſialprofeſſor Jules Lemaitre, 
Ausdruck gab, indem er gegen den „la— 
teiniſchen Moloch“ zu Felde zog, der 
Gepflogenheit, die Schüler der höheren 
Lehranſtalten ſogar von jungen Jahren 
an mit Latein zu drangſaliren. „Die 
Entdeckungen der Naturwiſſenſchaften 
haben die Lebensbedingungen der Ein— 
zelnen und der ganzer Völker gründ— 
lich umgewandelt. Wir ſind eine demo— 















19, den 25. Zumi 1898. 
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dern, reiche die engliſ 





kratiſche und induſtrielle Gefelfihaft | 
geworden, wozu an den alten Vorur— 
theilen feſthalten?“ Was er an gei— 
ſtigem Gehalt aus den antiken Schrift— 
ſtellern geſchöpft habe, das hätte er eben 
ſo gut bei den franzöſiſchen Klaſſikern 
haben könnten, in die der "Seift des Al⸗ 
terthums übergegangen ſei. So weit 
er urtheilen könne, ſei die deutſche 
Grammatik in ihrer Komplizirtheit 
ſchöner und harmoniſcher als die latei— 
niſche und ſtehe der griechiſchen in 
nichts nach. Auch durch die Literatur 
dieſer Sprache würde den Schülern der 
Geiſt des Alterthums in bereicherter 
Form zuſtrömen. 
Daß ein Franzoſe vorFranzoſen das 
Studtum ber deutfchen Sprade als 
bem ber lateinifchen und griechiiche 
porzuziehen empfehlen konnte, if: bes 
merfenzwerth und zeigt eine objeitive 
Beurthetlung des inneren Werthes der 
Siudien. Welchen praftifchen Werid 
die Kenntniß der deutſchen Sprache für 
die Franzoſen hat, darüber iſt man ſich 
in Frantreich befonders in der Heeres- 
leitung fchon lange einia. Der VBelchluß 
der Atlantaer Behörde tft von folchen 
Hüdfihten eingegeben und jo zu beur- 
theilen; er ift der friedlichen Eroberung 
auf den Bahnen deshyandels gewidmet; 
on den melterobernden Sinperialiämus 
haben feine Urheber wohl faum gedacht. 
Das bleibt denLeuten bomSchlage der 
9). „Sun“ überlaffen, welche die fpa- 
nifchen Gebiete ſchon den Tafche 
Dniel Sams zu haben meinen und nun 
auch nicht ame. den Gaul beim 
Chmanz aufzuzäunen. „Wir molen 
in unferen Cchulen nicht Spaniſch leh⸗ 
ren, ſondern, wenn die ſpaniſch ſpr 
chenden Gebiete mit ur ıjerem polit ifehen 
S item in Berührun ıq gebracht werden, 
in denfelben unfer Sch ulfofte: n einfüh— 
ren, um ſie ſo leichter zu aſſimiliren.“ 
Man meint den ſeli gen | Rennett-Man 
mit dem — rothenSchulhaus ſpre— 
chen zu hören, wenn man das lieſt. Ge— 
ſetzt den Fall, Guba mürde ein integri- 
render Theil de2 Reiches der Unton, 
väre e3 nicht ! Nerrücktbeit, bie Bermoh- 
ner zum afein ſelig machendenEngliſch 
zu befehren, anitatt daf mir ihnen. in 
ihrer Sprade er atgegenkommen. De 
Reiſende, der in ri in ſp * iſches Hande [3 
g⸗ 
ge 








rr 
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haus fommt ı nd | tetrie Waaren in en 
liſcher Sprache anpreiſt, könnte ſick 
radeſo gut an den Meexresſtrand ſtellen, 
wie Demoſthenes, und den Fiſchen Re— 
den halten. 

ir den Unterricht in der Tpanifchen 
Sprache in eintaen der Hochlehuien de3 


w 


| Landes find die oben geäußerten An— 


fichten maßgebend und arundberichte- 
den von den Nilcffichten, welche für die 
Einführung des deutfchen Unterrichts 
geilen, un. jolf als eine Sprache 
lehrt werden, die im Verkehr mit dem 
Auslande gebraucht ige mit Län— 
Sprache nicht 
bemeiſtern; Deutſch iſt die Mutter— 
ſprache eines großen Theiles unferer 
chen Bevölkerung und auf 
pra ktiſche, pädagogiſche, ethiſche und — 
im höheren Sinne — politiſche Gründe 
hin in den betreffenden Gemeinweſen 
al3 ein nothwendbiger | Theil im öffent— 
lichen Unterricht eingeführt worden. 
ague Herold.) 
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Ruheſtörungen in Irland. 


amerikani 





r 
ammen und in nächſter Nal he "em 
mieder Dichtbenoiterte Straßen, imo nur 
Ratbolifer u finden jind. Die reli- 
otöfen Scheidelinien find hier —— 
it den politiſchen, und wenn 
holi ſch n Nationaliiten oder 
rote ſchen Dr ganiſten 
iktag aus der — und 















inen Geden 

drangbollen iriſchen erganger 

feiern, ſo li bie Ge gner jederzeit 

auf der Le ta gen zu jtö- 
en oder ji are oh Straßen: 
nla da 








arbezit te abzuhalten und beion: 
auch die Mitgliedern der Öegen- 
hörigen Air —5 uſer zu ſchü— 


n fu ıhen. Grade das legtere oe] tre⸗ 





tze 
ben hat ſeine großen Schwieri igkei ite n, 
denn aud in den puoteltanttfchen Vier— 





teln ind bie Spantwiethfchaften faſt 
I 


iften. denn unter der au an'ern 
iten friedlich nebeneinander herge= 
henden Benälferung die Streit! Ha er⸗ 
wacht, iſt es für die Orangiſte ein 
zuptſport, rn nen 

d Bier 





Ui 
getrunfen, und Da 


en & 
a DaYssae =E 
und fatboliihe Sc 
n 


rubigung der proteitantt 
orangiſtiſchen Gemüther beiträgt, be— 
darf kaum der ng a. Im Jah— 


re 1886, das 
ſturmvolles Jahr hr mar, aachen nicht 
tveniger al 28 Schenfen geitürmt und 


geplündert. 
Heuer waren e2 die Nationaltiten, 


die in der erſten EEE Sahrges 


bächtniffe feierten und die Orangiiten, 
Die aus allerler Gründen fich in etwas 
gereizier Stimmung befinden, maren 
bie Yna greifer, fielen in bite nationali= 
stifchen Viertel ein und lieferten ihren 
Segnern und der Polizei grimmige 
Strahen gefechte. Belfait ift zum be— 
deutendften Theil mit großen Ktieleln 
gepflaftert, und , fobald der Strahen- 
tampf beainnt, werden bief € Kiefel ala 
MWurfgeichoffe benugt. Die Weiber 
ftürgen auf Die Salt brechen mit 
Schüreifen das Pflajter auf und ſchlep⸗ 
pen den Männern die Munition zu. 
Sp mar e3 immer und auch bieämal. 
Ganze Straßen wurden ber Steine be- 
raubt und fahen hernach au mie um- 
gepflügte Felder. Un mehreren Stel- 
en fam die Polizei, die in Irland be= 
kanntlich militärtfch organtfirt tft und 
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15,000 Probe⸗Packete 
















Frei für Damen. 





Ein Heilmittel nur für Damen— Ihr braucht nicht Eure Leiden zu 
beſchreiben — Schickt einfach Euren Aamen und Adreſſe ein 
und Ihr erhaltet ein Probe-Packet umſonſt, welches 
Euch unter Umſtänden das Leben retten kann. 


dieſe Zeitung 
M 

bisin — welche heute gegen 
Frauenkrankheiten den erſten Rang 
einnimmt. Ganz gleich, ob ſie Abon— 
nentin iſt, oder nicht, ſie erhält nach 
65 
ſe an die Hazeline Company, South 
Bend, Ind., ein Probepacket per Poſt 


unentgeltlich und —— ee 


zahlen ei> 
IKi jet 


(53 wird 
Probe ſich an au laſſen. In * 
7 F 5 


Pherſon, Kanſas, wurde eine Dame— 


bon. — Krankheiten der 
Gebärmutter, an denen ſie 10 Jahre 
| lang geli en. geheilt, von melchen fie | 
* verſchiedene Aerzte nicht zu beilen 


mochten. Eine Dame in 2010, | 


Starte Co., Ind. ſchreibt. daß die 


ſes berühmte M itiel ihre Tochter ku-⸗ 

rirt hat, welche monatlich ſo ſchwer zu 

leiden hatte, daß ſie den größten Theil 

der Zeit zu Bette liegen ı nußte. Bon | 
1a) 


Sa Ira 1 inento ‚Sal., ihreibt eine Dame, 
daß dieſes Heilmittel chirurgiſcheOpe— 
rationen überflüſſ 9 m acht, und daß 


ihr die Gefaht und die Qualen unter 





dem ärztlichen Meter duch Hazeline 


erjpart geblieben jeien. Eine Dame 
in Silver City, Nem Merico, jagt, 


daß, als fie vor fünf Monaten mit | 
dem Gebrauch von Hazeline anfing, | 


fie jo furätbare Leiden auszuftehen 


hatte, daß ß ſie beinahe wahnſinnig ge- 


morden märe, aber die rechtze itige An— 
wendung von Hazeline rettete ihr den 
Verſtand und kurirte ſie ſo, daß ſie 
jetzt eine geſunde und glückliche Frau 


cd 


a u. * — 
iſt. Frä ule Anna A Foß, von 


Granite Falls, Minn. ſchreibt, daß ſie 


ſeit Jahren mehr gelitten hatte, als 


— — — — — — 


= = 


ne Vrt Gendarmerie daritellt, fr f 
vs Se drange und mußte dureh Zrups 
u — und Kavallerie, ver— 
oder erſetzt — Viel Scha- 
den ai angerichtet und zwei Ainet- 
pen geftürmt und ——— Der 
ſchlimmſte Tag war Montag, de ß. 
Juni, wo allein 103 Schutzleute theil— 
weiſe ſchwer verletzt wurden und mit 
der blanken Waffe ſcharf eingegriffen 
werden mußte. Am folgenden Dien— 
ſtag wi irden 76 Perſonen wegen Auf⸗ 
— —* Angriffs auf die Polizei 
vor den Polizeigerichts * geſtellt. Wie 
viele ar — der Auftührer verwun— 
det wurden, iſt nicht —*— ellen, weil 
alle Verlehten, die nicht im Rampfge- 
wühl verhaftet wurden, mie gemöhnlich 
forgfältig verborgen gehal i 

Am Dienjtag, den 1. ‘uni gegen 

Wbend zahlten die N ſt 
** ihren Angriff heim. Die 
i Schiffbauarbeiter und 
— die an und um 
hill Road, im unruhigſten Vier— 
Belfaſt, zuſammenwohnen, ar⸗ 
beiten zum großen Theil auf den Werf— 
ten und Fabriken von Queens Island. 
Der Weg zu ihren Arbeitsſtätten führt 
mitten zwiſchen zwei tatholi ſchen Be⸗ 
zirken durch und auf ihrem Rückwege 
fanden ſie einen zum Hinterhalt geeig⸗ 
neten Punkt von den Nationaliſten be⸗ 
ſetzt. Hier entwickelte ſich nun wieder 
ein höchſt lebhaftes Gefecht, bei dem die 
Orangiſten übrigens nicht unvorberei— 
tet gefunden wurden. Steine, eiſerne 
Schraubenköpfe und Bolzen flogen 
wieder nach allen Richtungen und eine 
ganze Anzahl Perſonen wurde mehr 
oder weniger ſchwer verletzt, bis diePo— 
lizei herbeitam und durch einen ent— 
ſchloſſenen Angriff dem Unfug ein En— 
de machte — bis auf nächſtes Jahr 
tagte. 
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— O dieſe Tunnels! — Fremder 
(zu Dame, die ſich beklagt, daß ſie im 
Tunnel geküßt worden iſt): „Warum 
ſteckten Sie denn nicht den Kopf zum 
Fenſter hinaus?“ — „Ach, das habe 
ich auch ſchon verſucht, aber dann wur— 
de ich non den Schaffnern aefüht.“ 





aAner Me⸗ 


Einſendung ihres Namens undAdreſ- 
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ſie in Worten ausdrücken könnte; ſie 
war niedergeſchlagen und über | 
Maßen verzweifelt, da fein Arzt, ! 
Arznei ihr helfen fonnte. Hazeli 















Beilte fie von Gebärmutter-Vorf 

den; ſie fann jekt 
m unte —— ohne 
zu en, —— früher ſie ſtets 
ei * 


nd erſchöpft wer. "rau I 


Sergwid 








n bereit, 
bfich oder 16: 







allen leidend 
werde, damit legenheit A 
ihnen zu ſagen, wie von einem Le— 
ben voller Leiden durch dieſes groß— 
artige Mittel befreit wurde. Frau 
Joſephine Stotz, 333 E. 6. Str. New 
dorf, N. 9., Hält es für ihre Pflicht, 
nitzuthei len, wie ſie nach 12jährigen 
heftigen Schmerzen (jeden Monat und 
manchmal auch in der Smijchenzeit) 
aeheilt worden. Alle diefe Briefe und 
noch eine ganze Menge anderer bier in 
Aufbewahrung überzeu nen Eud, daf, 
das freie Prodepa fketchen es ſchon 
werth iſt, es ſich kommen zu laſſen. 
Ganz gleich, ob Ihr werig — 
oder ein Invalide ſeid, laßtEuch dieſes 
—— iche Heilmitter kommen., 
welches vonündis koſtenfrei Euch zu— 
geſandt wird, es wird Eich heilen. 
Zögert feinen Ic 1a länger, fonderr 
ſchreiht ſofort, nur Euren Namen 
und Adreſſe. Ihe Sazeline 
Go. ( einge "189 Brekler Bld., 
South Bend, Ind. 





ir 













Kontreadmiral Blüddemann hat 
Das Wort. 


Kontreadmir al? R.Plüddemann, der 
jegt zweifellos einer der eriten Mari- 
neſchriftſteller iſt, hat recht intereſſan⸗ 
te Erörterungen und Uunterſuchun— 
gen über den ſpamſcheamertaniſchen 
Krieg angeſtellt und kommt in der 
„Marinerundſchau“ zu höchſt bemer— 
——— Schlußfole erungen. Er 
ſchreibt: „Beide Parteien ſind auf dem 

en Kriegsſchauplatz that— 
ſächlich in derjenigen Lage, in melcher 
fie bei einigermaßen vorforglicher 
Rriegsabminifttetion bei Beginn be& 
Krieges hätten fein müffen. Bet den 
Spantern fallt e3 auf, daß je ihre 
Streitträf te nicht Ffonzentriren und 
noch jebt eine zur ausſichtsvollen Be— 
——— der Ver. Staaten Flotte 
nicht genügend ſtarke Flotte in den cu— 
baniſchen Gewäſſern nicht zur Stelle 
haben. Ob hieran mangelnde Fertig— 
ſtellung der übrigen Schiffe oder be— 
ſondere Kriegserwägungen die Au 
che find, enizieht fich jeht der Beurth 
lung......Etmas anders ftehen die ©a 
chen bei den Philippinen. Die Vernich— 
tung des dortigen ſpaniſchen Geſchwa— 
ders war die entſchloſſene Handlung 
eines unternehmenden Admirals, der 
nach ausgebrochenem Kriege den Feind 
aufſucht und ſchädigt, wo und wie er 
kann. Sie war allerdings kein kühnes 
Unternehmen, welches außergewöhnli— 
che Thatkraft, Genie und Erfahrung 
erforderte. Sie hat ferner noch nicht 
entfernt die Tragweite, welche die 
nordamerikaniſche Preſſe und ihre 
Freunde ihr gerne geben möchten, ſo 
daß ſie ſofort in —— über 
Okkupation, Verkauf, Tauſch und 
Verwaltung der —— traten. 
Der Bär iſt angeſchoſſen, aber nicht er: 
fegt. Ste mar * eine vorbereitende, 
wenn auch nicht planmäßige Hand— 
lung zu einer Sffupation durch Land» 
truppen...” 


weſ ſtindi ti che 





\ 





— Die Ringe einer Couponfcheere 
find die Brille mander Lebensan- 
ſchauung. 





Telegtaphiſche Rolizen. 


Auland. 


— €3 werben feine neuen Gemalt- 
thätigfeiten in Verbindung mit ben 
Holzarbeiter-Ausftand zu Oſhkoſh, 
Wie erwartel Fünf Fabriken wur— 
den noch geſtern unter militäriſchen 
Schutz wieder in Betrieb geſetzt. 


Bei einer euersbrunſt in Phila— 
delphig, welche in der Wachstuch⸗ 
Fabrik von Thomas Potters Söhne 
& Co., an 2. und Venango Str., aus: 
brach, famen 2 FFeuerwehrlette um, 
und S andere wurden verlebt. 


- Ym beilen Tag murde in einem 
Öffentlichen Part 
ftadt die gefchiedene Jane Nicholfon 
bon ihrem bisherigen Geliebten, ben 
früheren Poliziften Horton, ermordet. 
Horton, der verhaftet wurde, ijt ein 
berheitatheter Mann. 

— 3u Gt. Jojeph, Mo., 
ein Theil eines Zuge⸗ der Burlington— 
Bahn, welcher das Torrey'ſche „Cow— 
boy“-Regiment nach Jadfonpille, Fla., 
beförderte, 
ler wurde getödtet, und Der 
Chriſiman tödtlich verbrüht. 

— Im mittleren Theile des Nord— 
Dakota'er Countys Walſh richtete ein 
Hagelſturm rieſige Verheerungen 
Auf 50,000 Acres ſoll das Getreide 
pöllig zerſtört ſein. Auf den Hagel 
folgte ein wolkenbruchartiger Regen, 
der ebenfalls großen Schaden verur— 
ſachte. 


Heizer 


Wie aus New Vork gemeldet 
wird, entdeckte der — n des neuen 
Norpd. Lloyd = Dampfers 
Friedrich“, Daß Das im Relezimmer 
ſich 
Kaiſers Friedrich, 
koſtet hatte, 
ſchnitten war. 

— Der letzte Amerikaner, welche 
Havana verließ, der Seemann Arthur 
Parkinſon, iſt in New Hort aı ngekom⸗ 


welches 
mit einem 


$18,000 
Meſſe 


an. verlangen 'hiernach 
| Nonvention in allererfier Reihe, 
WIR 


Loralbericht. 
Lotalpolitiſches. 


Der Ryan-Gahan- Konflikt noch nicht 
beigelegt. 


Mayor Harriſon und der neue Rathhausbau. 
Anfangs der Woche hieß es, daß die 
Ryan-Leuie und die jogenannte Rath: 


haus⸗Fraltion zu einem Einverſtänd— 
niß gekommen ſeien und ſich die Hand 


zum Frieden gereicht hätten. Wäre die— 


der Bundeshaupt= | 9 
lich, 


| im Syniereils des Allen-Gefekes, 


jes thatlächlich der Fall, jo würden die 
Anhänger des Weitjeite-Affeifors nicht 
ſolche Drohungen gegen Gahan aus— 
ſtoßen, wie ſie dies in den letzten Ta— 
gen gethan haben. Sie erflären näm⸗ 
dem Publikum klipp und klar be— 
mzu wollen, daß Gahan nicht nur 
ſon⸗ 
dern auch im Intereſſe der Gas-Kon— 


weiſe 


ſolidirungsbill thätig geweſen ſei, wes— 


dieſe 


entgleiſte halb ein 


ſolcher Kandidat wenig auf 
Ticket einer Partei paſſe, welche 
beiden Legislatur-Maßregeln 


das “ 


| ganz eneraifch verdbamme.Um aber dem 


Der Lofomotivführer Fuls | 


Ryan-Leute geſ 
| Prend 


| puult in der 


thatkräftigen 
Politik das 

Ihr 
„Kater | 
beftndliche Tebensaroße Bild des | 
ges 
r zer⸗ 


| nn 


men. Sr war in Verbindung mit einer | 


Shiffsteilerei ſeinerzeit eingeſteckt 
worden, und erſt am 7. Juni war es 
ihm durch die Bemühungen des briti— 
ſchen Konſuls gelungen, von 
wegzukommen. 

— Bahnräuber hielten geſtern Nacht 


Cuba 


Rathhausflügel ſozuſagen den Wind 
aus den Segeln zu nehmen, haben die 
tern eine vonEx-Richter 
ergaſt verfaßte Flugſchrift ver— 
breitet, die genau das Programm der 
Weſtſeite-Politiker enthält. Dieſelben 
von der County— 
den 
Allen-Geſetzes alsHaupt⸗ 
P rinzipienerklärung auf- 
Dann Toll leßtere einer 

ausmärtigen NWattonals 
Wort reden, die Unnerion 
—— den Philippinen undSpa— 


iderruf des 


nes 


zunehmen. 


21 
ch Weit-Indien befürworten, und 
ih | schfiebräh enifchteden gegen Den 
Abſch TB eines Schub und Iruß- 
bünd alffes mit Gngland erflären. 
Rum. ct hluß heißt es dann in der 
Flugſchrift, daß man von der County— 
on die Indoſſirung der Kan— 
datur des gegenwärtigen Weſttown⸗ 
Afeffor 8 für dasjenig e Amt verlange, 
„das in Bezug ai ER henermmobfeageh 
das — für die Mähfer jei.“ 
Sobald „Bobby“ Burfe dag Mani- 
feit der Ryan-Leute zu Geſicht bekam, 


Leu 
bielt er gleich geſtern Nachmittag noch 


St 
ru 
ti 


mit ſeinen Getreuen eine Beſprechung 
| eb, bei melcher die ganze Sachlage ge⸗ 


um halb 11 Uhr eine Meile nördlich 


von Whitehall, Ill., 
der Burlington-Bahn an, der von S 
Louis gekommen war, * erſchoffen 
den Lokomotivführer Fred 
auf ſeinen Poſten, wurden ab 


einen „Erpreßgug 


Pan fam bierbei 
Allen— 


nau erörtert wurde. 
i berein, den Kampf gegen das 


Geſetz zu dein gemeinfameg, bemofra- 


Dempſy 
er dann 


verſcheucht, ehe ſie Beute gemacht hat- 


ten. 


feſt 


Das 13. zweijährliche 
für den Staat 


ben Konzert in Born's Halle eröffnet. 
Der Präſident des 
Oskar F. Huhn, hielt die Begrü— 
ßungsrede. Große Delegationen ſind 
aus Milwaukee, Fond du Lac, Ap⸗ 
pleton, Mayvbille, Green Bay, Manito— 
woc und anderen Pl— anweſend, 
und die Stadt iſt geſchmückt. 
Heute Nahmit tag 
Umzug und das Breisturnen ftati. 


Ghen 


sr 


re ich 


Sells⸗Forepaugh ſche Zirkus in Si— 
oux City, Ja., eine Vorſtellung gab, 
wurde das große Zelt vom Sturm 
umgeweht. Es entſtand eine große 
Verwirrung, in welcher etwa 20 Per— 
ſonen verletzt wurden. Einer der 
letzten, Adolph Halverſen, ſtarb in der 
Polizeiſtation, wohin er haſtig 
ſchafft worden war, und einer 
Zirkus-Angeſtellten, Frank Reynolds, 
wird 
Leben davonkommen. 


etwa $10,000 geichätt. 

— Mährend der geitern abaelaufe- 
nen 7 Iage wurden in den Vereinigten 
Staaten 285 Banferotte gemeldet, 
Ganada 11, zufammen alfo 296, aeg 
240 (in den ? 
Canada 16) in derjelden Woche 
Vorjahres, 
220 in ber 
wöchentliche 
Handelsagentur 
Geichäftslage b 
immer faum üßfsar 
gelitten habe, und manche Produltis | 
onszweige fogar eine für Diefe Saifon | 
ungewöhnliche Ihätiafeit zeigten. 
Die Banf-Ausgleihungen in den mich- 
tiafien Städten der Ber. Staaten und 
Be haben in verfloffener Woche, 

m Vergleich zum ſelben Zeitraum des 
Worjahres, um 48.2 
men, in den Ber. Staaten allein um 
17.4 Prozent, und in der Stadt EC his | 
cago um 30.9 Prozent. 


Ansiand. 


In der Saferne zu Yübingen, 
Miürttember, find 13 Fülle von Ty- 
phus-Erfranfung vorgekommen. 

— In Wien wurde die 17. Runde 
des internationalen Schadhturniers ge= 
fpielt, mit theilweife unentjchiedenem 
Ergebnif. 

— Noch immer ereignen fich antife- 
mitifche KRrapalle in der öfterreichifchen 
Provinz Öalizien. Neuerdings find 
folde in Sandece und Neu-Sander 
borgelommen. 

— In Kiel murde aeltern die Boot- 
Regatta unter jtarfer Betheiligung er= 
öffnet: Das deutliche Kaiferpaar be= | 
fihtigte die Wettfahrten von der Jadıt 
Iduna aus. 

— Wie aus Chriſtiania, Norwegen, 
gemeldet wird, iſt das arktiſche For— 
ſchungsſchiff „Fram“ mit der Sver— 
drup'ſchen Forſchungs-Expedition ge— 
ſtern nach den Polar-Gegenden abge— 
gangen. Der Nordpolfahrer Nanſen 
und eine große Volksmenge ſagten der 
Partie Lebewohl. 

— Aus der chineſiſchen Hauptſtadt 
Peking wird gemeldet, daß Wan-Won—⸗ 
Shao zu Kabinetsminiſter, Präſident 
der Einfünftebehörde und , Mitglied 
des Auswärtigen Nathes ernannt 
worden ift. Er war dem Kaifer vom 
berftorbenen Prinzen Kung auf bej= 
fen Sterbebette empfohlen worden, ift 
aber wahrfcheinlich zu alt, um die 
ſchwierigen Amtspflichten erfüllen zu 
fönnen, 


en 
des 


vorvorigen Woche. 


Bericht der 
über die allgemeine 
efant, daß diefelbe noch 


Prozent zugenome | 


A Teınnı 
Feſt-⸗Ausſchuſſes, er hei 


| Erzteind Tchachr nat 


| Fluafchrift übrigens, 


urn, | ben mil. 
Misconfin | auf Der County 


murde in Sheboyaan mit einem aros | 
F % 9 brrreur Altacld den 


tiſchen Sammelruf zu mahhen, und 


auch Sahan wird wohl oder übel mit | 


— denſelben einſtimmen müſſen, Br 
eben feinen Gegnern r richt ſelbſt ein 
* Waffe gegen ſich in die Hand ge— 
Leicht werden es Letztere ihm 
-Konvention ſowieſo 
ſoll doch —* Ex⸗Gou⸗ 
Ryan-Leuten ver— 
ſönlich auf den 

um ihren 


nicht machen, 


haben, 


n 
p 
Stump gehen zu7 


r 
ollen, 
zu ſetzen. 

der vorerwähnten 
s, der ſich für die 


0 
ꝛe 
v 
t 


Der Baffus im 


| Kandidatur Nyans für das „denWäh- 


2 b - | mi chti igſte Am 
and ein großer— 
»auf ſchließen, d 
= | for feine Schatmeifter = 
Während geſtern Abend der — 


lern in auf Beſteuerungsfragen 

ausſpricht, läßt dar— 
daß der Weſttown-Aſſeſ— 
Aſpirationen 


bereits hat fahren laſſen und jetzt nach 


Bezug 


der Stelle des Präſidenten der Steuer— 


Ver⸗ 
ı mahl 
ges | 
der | 
er ı Tat 
mohl ebenfalls nicht mit ven ip 
Der Schaden | zen und 
am Zelte und Musrüftungen wird auf | 


| pflicpten 
| Wahltampagne 
in | 


ter. Staaten 224 und in | 
| 1. 
253 in der vorigen und | 
Der | 
Dun’ichen | 


| den 
durch den Strieg | etwas geip 
| hältniß und Sheriff Peaſe kann nicht 


| 
| 


Reviſionsbehörde trachtet. 


Staatsanwalt Deneen, der be— 
nnt tlich zum Vorfiger des republita- 
nifchen County = Zentralfomites ge— 
t wurde, berfpiirt wenig Yuft, Die= 
je Anıt anzunehmen und feine Par- 
teigenofien werden ji) wohl nah Er- 
für ihn umjehen müjlen. Herr 
Deneen, dem übrigens ohne jein Wil- 
Willen — er jelbjt war nicht 
einmal anmvejend — ber Vorjig über- 
tragen wurde, erklärt, daß jeine Amts= 
ihn davon abhielten, die 
mit der benöthigten 
Energie zu betreiben, weshalb man 
lieber Jemanden anders mit der Füh— 
errolfe betrauen jolle. Wenn nun \. 
Smopth nicht bewogen werden fann, 
nochmals den Borfiß zu übernehmen, 
jo hat Vize-Bräfident red. L. Wint 
die beite Ausficht, erforen zu werden, 
denn zwiichen D. H. KRocher&perger und 
übrigen Parteiführern beiteht au 
genbliclich ein etwas geipanntes Ver- 


ii 


in Betracht kommen, weil Lake Diem 
im County— Zentralkomite ſchon durch 
den Sekretär Simon vertreten iſt. 

* * x 

Ber den am 8. Yuli ftattfindenden 
deinofratiihen Primäarwahlen find 
diesmal 771 — für die County— 
Konvention und 380 Delegaten für den 
Staats-Konvbent zu erwählen, ferner— 
hin auch die Delegaten für die Senats— 
und Kongreßbezirks-Konvente. 

Auf der County-Konvbention werden 
die einzelnen Wards wie folgt vertre— 
ten ſein: 1. Ward, 38 Delegaten; 2. 
Ward, 13 Delegaten; 3. Ward, 16 De— 
egaten; 4. Ward, 13; 5. Ward, 26; 6. 
Ward, 27; 7. Ward, 14; 8. Ward, 25; 
9. Ward, 25; 10. Ward, 28; 11. 
Ward, 18; 12. Ward, 28; 13. 
Ward, 23 ; 14. Ward, 25; 15. 
Mard, 30 ; 16. Ward, 29; 17. Mard, 
12; 18. War, 22; 19. Ward, 
27; re 3; 21. Mar, 14; 22, 

Ward, 15; 23. ard, 16; 24. Ward, 19; 
25 Marb, u 26. Ward, 14; 27. 
Mard, 10; 28. Ward, 12; 29. Ward, 
29; 30. Ward, 47; 31. Ward 17; 32, 
Ward, 17; 38. Ward, 21; 34. Ward, 
27; Cicero, 5; zufammen 729 Delega= 
ten. Hierzu fommen dann noch 42 
Delegaten aus den Landdiiirikten in 
Eoof County. 


20. 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmutz 108 zu werden. 


Jedermann 


zu SAPOLIE 


gehnärzte zum Reinigen falicher Zähne, 
birurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 
uderbäder zum Scheuern ihrer Bfannen, 


falf3 den Plan, das neue 
auf der MWeitjeite 


Rathhaus 
zu errichten, nur 
will er von dem Union= oder ‘effer- 
fon-Barf als Bauftelle nichts miflen. 
Er ließ fi geftern wie folgt über das 
ganze Projeit aus: 
„Meiner Anficht nach follte das 
Rathhaus nicht im eigentlichen Ge— 
Häftstheil der Stadt liegen, mie Dies 
ja auch in anderen Metropolen nicht 
der Zall it. Im Ratbhaus finden 
ſämmtliche ſtädtiſchen Angelegenhei— 
ten ihre ————— das beſagt aber 
nicht, daß das Munizipalgebäude juſt 
dort liegen — wo die Frauen ihre 
Einfäufe bejorgen. Die Meitfeite 
wäre eine recht qute Gegend für das 
neugeplante Natbhaus, und zwar 
würde ich Iegend_ einen Bauplah an 
Meft Madifon Str. vorfchlagen, bei- 
fpielsweife nahe Afhland Ave. Für 
den Union- oder Jefferſon-Park ver— 
mag ich mich weniger zu —— 
Wie ſich leicht denken läßt, hat dieſe 
Grelärun dem PBürgermeiiter auf 
der Mejtfeite manch’ neuen Freund ge= 
Iimonnen, und fie wird auch ihr Theil- 
chen zur Einigung der Ryan- und 
Yathhaus = Fraktion mitbeitragen. 

* * x 
Die für den diesmaligen „Glorrei— 
chen Vierten“ geplante grof ßartige öf— 
fentliche Feier wird nicht ſtattfinden, 
da die Zeit für die benöthigten Vorbe— 
reitungen eine zu kurze iſt und auch 
nicht genügend Geldmittel aufgebracht 
werden konnten. Vorſitzer Wenter be— 
fürwortet nun, daß man die Gelder, 
die gewöhnlich zu unnützen Knalle— 
reien verwandt — diesmal den 
ilfsbedürftigen Anverwandten im 
Feld ‚e befindlicher Spidaten zukomme en 
laſſe, welcher Vor lan g gewiß Unter: 
ftügung verdient. 

* x: * 
zu Harrifon mird von allen 
Seiten darob bealüdmwünicht, dab er 
einen jo energtichen Stand gegen die 
Wieder - Nominirung Clayton ©. 
Grafts’ als Wertreter des 7. Genats- 
diſtrikts in der Staats - Legislatur 
einnimmt. Auch Ex-Gouverneur Alt— 
geld will, ſo heißt es, ſeinen ganze 
en. Einfluß aegen Erafts auf- 
bieten, jodaß e3 mohl ein frommer 
Bunt besfefßen bleiben mwird, noch= 
mals von jeiner Partei aufgeftelt zu 
merden. 


* Seine billige Arbeit. — Nur das 
Beſte wird aeliefert von Hoffmann & 
Holgerlon, PVhotographen, 681 Weit 
North AUn.,nahe Weftern Un. Int * 


Brauer Ereurfion. 


„Brauer- und Mälzer-Union 

z“ hält am morgigen Sonnta— 
ihr Jahres = Pifnif und Som- 
mernachtöfeft in den fchön aelegenen, 
leicht — Central Grove 
Grounds, am Desplaines-Flußs ab. 
Das Arrangements-Komite hat die 
umfaſſ —— Vorbereitungen getrof— 
fen, um allen Feſtbeſuchern einige recht 
vergnügte Stunden zu bereiten; an 
guter Konzert- und Tanzmuſik wird es 
nicht mangeln; verſchiedene befreundete 
Geſangvereine werden heimathliche 
Lieder ſingen und ein hochfeines „Ex— 
wird als Feſttrunk kredenzt 


tra⸗Bräu“ 
werden. 

Um 9 Uhr Vormittags erfolgt der 
gemeinſchaftli iche? Abmarſch vom Haupt⸗— 
quartier, Zepf' Halle, Weſt Lake und 
Straße. Cine halbe 
Abfahrt des Spezial- 
zuges vom Grand Central Bahnhof, 
Harrifon Straße » Fifth Abenue. 
Der Zug hält an Halited Str., Blue 
Island Ave. Aſhland und Ogden 
Ne hin und zurück. Er ta a Berjpüih 
nehmen Die Metropol Glevated 
Road biz 52. Strahe- dori 
Ihaicher Park Electric Gar zum 
Strom. 

Auf dem 
ftehen unter Ynderem: 
für Kinder; Wettlauf der Fetten 
Mageren, Jungen und Alten; Preis— 
Kegeln und Preis-Spiele für Herren 
und Damen. Kurzum, es wird alles 
Mögliche zur Unterhaltung der hof⸗ 
fentlich recht zahlreich erſcheinenden 
Gäſte — werden. 


— — 


Desplaines 
Stunde ſpäter 


und 


* 2, 
und Die 


Vergnügungsprogramm 
Breis-Spiele 
und 


„Brown's Bronchial Troches‘ sind welt- 
bekannt als ein einfaches doch wirkſames 
Heilmittel für Huſten und Halsleiden. Sie 
ſind abſolut das Beſte im lindern von Reiz 
in der Kehle, welcher durch Erkältungen her⸗ 
vorgerufen iſt. Nur in Schachteln verkauft. 


— — — 


Von ſeinem Bruder verwundet. 


Geſchäftliche Angelegenheiten führ— 
ten geſtern Abend zwiſchen denBrüdern 
Holmes, in deren Geſchäftslokal, Nr. 
513 Weſt Madijon Str., zu einem bef- 
tigen Gtreite, der ein blutiges Ende 
nehmen follte. Aufs Höchite gereizt, 
gab nämlih James Holmes auf fei- 
nen Bruder John einen Revolverfchuß 
ab und vermundete ihn fo jchmer 
oberhalb der linfen Schläfe, daß jein 
Ind falt unvermeidlich erfcheint. Der 
febenägefährlich Verlegte, melcher 36 
Jahre alt iſt und mit ſeiner Familie 
im Hauſe Nr. 289 S. Peoria Straße 
wohnt, wurde nach dem Countyhoſpi— 
tal gebracht, wo es bis jetzt noch nicht 
gelungen iſt, die Kugel zu entfernen. 
Der Schießbold wurde in der Weſt 
Lake Str. Polizeiſtation eingeſperrt. 
Er iſt um zwei Jahre jünger, als ſein 
von ihm verwundeter Bruder und Nr. 


175 S. Green Str. wohnhaft. 


andwerfer zum Blantmachen ihres Werkzeugs 


einher 
Biarrer zur 
Küfter zum Reinigen von Grabſteinen. 

Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 


gebraucht 


— Putzen von Maſchinentheilen. 
enovirung alter Kapellen. 


Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 
Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 
Künſtler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köhinnen zum Reiunzachen von Kücen-, Stute“, 


Mator Harrifon befürwortet ehen- 


Dr. Wildman, 


224 State Str., 
Heilt 
der Naſe, Kehle, Lungen und des 
Magens — Fälle die als unheil— 
bar erklärt wurden beſonders 
willkommen, da wir viele der ſo— 


genannten unheilbaren Fälle 
heilten. 


Katarrh 


behandelt mit Elektrizität und 
in der Hälfte der Zeit geheilt, 
der es früher bedurfte. Neural— 
gie jeder Art durch eleltriſche 
Pebandlung gebeilt, 


Rheu⸗ 
matismus 


geheilt nach einer völlig neuen 
Methode — Fälle von iapreian: 
ger Dauer find in zwei big Drei 
Monaten geheilt worden. 


Aſthma 


Miteſſer, Krä— 
und Geſchwüre 
und ſonſtige Hautfehler geheilt. 
Krätze geheilt durch ein neues 
Mittel. Kein Fehlſchlag. 


Eczema, Fi 
tze, alte 


men, 


uden 


Hautkranf- 
heiten, 


Kohn Roll, 18 
durch Dr. Wildman von Satarrb mit P 


Dayton Str., gebeilt 
olyd. 
fan gejeat werden über die böfen 
> dernachläffieten Staterrb3 der Naſe 
Gr mag fh nad mehr als einer Nich: 
tung ausdehnen mad gefährliches Yerden beruriachen, 
Gr man die Luftröhre binab in die Yungentöhren 
eiten, Dieje Möhren, Die den verichiedenen 
i der Yunge die Yuft zuführen. Die Rohren 
ent entzitudet von Der Anjchwellung und Dem 
Schleim, den der Katarrh löft, und mandınal wer: 
den fie jo verftopft, Daß Die Yuft nicht fo frei bin= 
duchpafiiren kann, als wie ſie ſollte. Atheiggnoth iſt 
d Athmen iſt ſchoer und an— 
Huſien, der ſich in dem erſten Sta— 
— en-ſatarrhs einfret, it troden, 
raumen, —— und 
beim Aufſte— 


Nicht geuug 


Folge, und das 


cengend. ee. 


An — ſein 
gl mittheilt. ag 
wurf bei aitfiuden, dann ut etwas 
Schleim „der ſich ſchwer löſt 5 au: Zuwer fen ift. 
hmal verurſacht dieſer zähe S Shlei au Huſten⸗ 
u ſo ſtark um Erbrecher en 
Später finden ſich in dem ausgewo 
gewiſſe kleine gelben Ztofies Is ‚ 
daß jeßt Röhren in Den Yungen ange: 


Zu iern 


Stücke 
die kleinen 


werden ar — 
inzen aus 

er Sehr einen üblen des 
In ander en Fällen inerden Thei⸗ 
ii artinen Waiie au: pudt, ein 
ngen ia ehe gefahr ten Zuſtand 


‚de ine Cuar titã⸗ 


nis J il dem Fin 
ruch von ſich geben. 
e einer harten krei 


Beweis, daß die Yı 


eſen Zuſtand be egleitet, iſt 
Brut J er dem 


latt. Der 


ton zor 
ywilen tpır 


D«.Meboy & Wildman 


224 State Str, 


Chice ago, Zi. 


9: so Borm. bis 4 Nadınt., 


Sprechſtunden: 
Zounntags 10 Borm. bis 1 


7 bio 8 Ybends. 
RNachm. 


Arbeiter-Aungelegenheiten. 
Die Differenzen in der Bauſtein-Induſtrie 
noch nicht ausgeglichen. 


Beſchlüſſe des Bau-Gewerkſchaftsrathes in 
Sachen der Holzarbeiter. 


Obſchon die 
vorgeſtern mit de 
einen Vergleich getroffen 
in dieſer Induſtrie doch noch keines— 
wegs alle Differenzen ausgeglichen, 
welche zwiſchen den Unternehmern und 
den Arbeitern ausgebrochen ſind. Die 
Organiſationen der Krahnen-Maſchi— 
niſten und der an den Dampfſägen 
und Dampfhobeln beſchäftigten Arbei— 
ter ſowie die der Steinſchleifer ſind 
bisher von den Unternehmern als ſol— 
che noch nicht anerkannt worden. Die 
Mitglieder dieſer Verbände weigern 
ſich, an die Arbeit zurückzukehren, ehe 
ihnen nicht die verlangten Lohnaufbeſ— 
ſerungen zugeſtanden ſind. Aus die— 
ſem Grunde wird auf den Steinhöfen, 
wo Maſchinenbetrieb eingeführt iſt, die 
Arbeit amMontag noch nicht ganz wie— 
der aufgenommen werden können. Der 
Bau-Gewerkſchaftsrath hat geſtern 
Abend beſchloſſen, die Steinſchleifer— 
Union und die Union der Steinſäger 
auch ferner zu unterſtützen und organi— 
ſirten Bauhandwerkern nicht zu geſtat— 
ten, an Bauten zu arbeiten, bei welchen 
Steine verwendet werden ſollen, die 
nicht von Unionleuten geſägt oder ge— 
ſchliffen worden ſind. 

In Sachen der Holzarbeiter, welche 
mit dem „Millmen's Club“, in Fehde 
liegen, wurden geſtern Abend vom 
Bau-Gewerkſchaftsrath folgende Be— 
— angenommen: 


Da der „Millmen's Club“ ſich vor— 
genommen hat, die Vereinigte Holz— 
arbeiter⸗ Be zu jprengen und Hun- 
gerlöhne für diefe Stadt einzuführen, 
und da eine folche Handlungsmeife mit 
einer bireften Bedrohung aller in ber 
Bau-Induſtrie beſchäftigten Arbeiter 
gleichbedeutend iſt, ſei es 

Beſchloſen. daß wir, die Delegaten 
für den Bau— Gemertichaftsrath, die 
Forderung der Vereiniaten Holzarbei- 
ter-Iinton, einen Mindeft-Lohn von $2 
per Tag bei neunftündiger Urbeitzgeit, 
qutheißen; ferner jei e3 

Beſchloſſen, daß die Geſchäfts-Agen— 
ten der einzelnen Baugewerkſchaften 
hiermit angewieſen, ſind, die Namen 
aller Bauunternehmer zu ermitteln, 
welche mit Mitgliedern des „Millmen's 
Club“ in Geſchäftsverbindung ſtehen, 


Steinhauer-Firmen 
Steinhauer-Union 
haben, ſind 


und dieſelben an uns zu berichten, da= " 


mit weitere Schritte 
können. 


Die Steinbruch-Arbeiter von Joliet 
und Umgegend befinden ſich ſeit dem 
1. Juni am Streik, um einen Mindeſt— 
lohn von $1.50 bet achtftündiger Ars 
beitsgeit zu erzwingen. Mehrere 
Steinbruch-Befiger find neuerdinga 
geneigt, diefe Forderungen zu bemillis 
gen. 


* Der Baufchreiner Chas. Anderfon 
fiel geftern in Pullman bei der Arbeit 
bon einer 12 Fuß hohen. Leiter herab 
und erlitt dabei jchmwere Verlegungen, 


gethan erben 


Zohannisfeite. 


Drei deutfche Sreimanrer » Kogen veranftal- 
ten ſolche. 

Drei deutſche Freimaurer-Logen, 
nämlich die Herder- die Waldeck- und 
die Leſſing-Loge, haben geſtern nach 
altem Ordensbrauch den Johannistag 
durch feſtliche Veranſtaltungen gefeiert. 
Die Leſſing-Loge hatte ſich das Preg— 
ler'ſche Gartenlokal an der Elſton 
Avenue zum Feſtplatz auserkoren, die 
Waldeck-Loge war nach PalosSprings 
hinausgezogen und die Herder-Loge 
hat den Tag in den Garten-Anlagen 
des deutſchen Altenheim zugebracht. 
Auf allen drei Feſten hat man ſich vor— 
trefflich unterhalten. Der Arrange— 
ments-Ausſchuß der Herder-Loge ließ 
es ſich beſonders angelegen ſein, für 
die Unterhaltung der Kinder zu ſor— 
gen. Für die erwachſenen Theilneh— 
mer am Feſte wurde Nachmittags ein 
Preiskegeln veranſtaltet. Die Tafel— 
Loge nahm um 7 Uhr ihren Anfang. 
Altmeiſter Frank Wenter hielt eine kur— 
ze Vegrůhungs An hrache an die Ta— 
felrunde, und die Feſtrede wurde von 
Meiſter Dabid Braun gehalten, welcher 
die Bedeutung des Johannisfeites er- 
Härte und — darauf aufmerk— 
ſam machte, daß das Patronsfeſt des 
Ordens in die Roſenzeit falle und des— 
halb auch als NRofenfeſt gefeiert werde. 
Um acht Uhr wurde die Tafel aufgeho— 
ben. Man blieb noch ein Stündchen 
oder zwei in der Dämmerung beiſam— 
men, dann wurde, zufriedenen Sinnes, 
die Heimfahrt nach der Stadt angetre— 
ten. 


— — —— — 


Utah = Bräu tjt ein neues vorzüg- 
liches helles Malzbier, aus feinſter 
Utahgerſte und böhmiſchem Hopfen ge— 
braut von der Standard Brewery. 
Tel. Canal 322. ap), 1ddIm 


—.— — — 


Stürzten in die Tiefe. 


Sn der Star & Ereicent Mühle, 
an der Weit Randolph Straße, nahe 
dem Fluſſe, ſollten geſtern eine Anzahl 
Klempner einen Schacht, welcher ſich 
vom erſten Stockwerk bis zum Dache 
hinaufzieht, ausbeſſern. Schon waren 
mehrere Arbeiter an einem Seile bis 
zum Dache emporgezogen worden, und 
nun kam die Reihe an den Klempner 
Henry MeHenry. Das Seil wurde 
ihm um den Körper gelegt und lang— 
ſam ſtieg er unter den Augen einer 
— Anzahl Neugieriger bis zum 
fünften Stockwerk empor. Als er dort 
angelangt war, riß das Seil, und der 
Aermſte ſtürzte in die Tiefe hinab, wo 
er bewußtlos liegen blieb. Der Ver— 
nn fand Aufnahme im County 

Jofpital. Nach der Anficht der Merzte 
H feine Musficht auf Erhaltung feines 
Lebens vorhanden, da er neben Tehme- 
ten äußeren Wunden auc) lebensge= 
fährliche innere Verlegungen davonage- 
tragen hat. MeHenry's Familie 
wohnt Nr. 84 Elburne Ave. 

Frau Emma Griffiths, Nr. 337 
Desplaines Str. mohnf haft, ſchlief ge— 
ſtern Abend am offenen Fenſter ihrer 
Wohnung im dritten Stockwerk ein, 
verlor das Gleichgewicht und fiel auf 
den Bürgerſteig hinab. Wunderbarer 
Weiſe war die Frau, welche erſt er— 
— als ſie auf dem Bürgerſteig 
anlangte, von der Erſchütterung abge— 
ſehen, mit einer Hautabſchürfung am 
Ellbogen davongefommen. 

—— 

Schwäbiſcher Unterſtühnngs— 

verein. 

In Ertels Grove, 
Une. und Addifon Str. hält morgen 
der Schwäbiſche Unterſtützungsverein 
ſein jährliches Piknik ab, mit dem dies— 
malein Preiskegeln verbunden ſein 
wird. Das mit den Vorbereitungen 
betraute Komite iſt ſchon ſeit längerer 
Zeit fleißig an der Arbeit geweſen, ſo 
daß ein durchſchlagender Erfolg der 
Feſtlichkeit als geſichert betrachtet wer— 
den darf. Keine Mühe ſoll geſcheut 
werden, um den zahlreich zu erwarten— 
den Befuchern den Aufenthalt jo an- 
genehm wie nur irgend möglich zu ge= 
ftalten. Der Eintrittspreis ift auf 25 
Sents für Herr und Dame feitgefeht 
worden. Um zum YFeitplat zu gelan= 
gen, benuge man die Lincoln Ave.Ka— 
belbahnlinie und laffe fich ein „Irans- 
fer" Billet für die Afhland Wve.-Gar 
geben, welche bis zum Cingang des 
Öartens fährt. 


— — 


Ede Wihland 


”" Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Geipp Brewg. 
Eo. zu haben in Flafchen und Fäfern. 
Zel. Soutb 869. 


—-— 


Wie gewonnen, fo jerronsen, 


Aus Springfield fommt ein Ge- 
rücht, laut welchem unfer Staatsober- 
haupt, Gouverneur Tanner, bei dem 
Zeiterfrah an der hiefigen Weizenbörſe 
ſchwere DBerlufte erlitten hat. Der 
Goupderneur hatte jih gleich pon XUn= 
fang an den Spefulationen feine? un= 
ternedmenden jungen Stab3-DOberften 

jtart betheiliat und dabei ztemlich viel 
Gelb gewonnen, |9 viel, daß er bereit 
Unjtalten traf, mit hervorragenden 
Kapitaliiten im Welten bedeutendes 
Minen-Figenthbum zu erwerben. Der 
Krach jo dann aber einen böjenStrid 
durch feine Pläne gemacht haben. Er 
hat angeblich dabei nicht nur verloren, 
mas er zuerft gemonnen hatte, jon= 
dern noch $300,000 dazu. 


Wegen Meineids. 


Gabriel R. Wright, der diefer Tage 
unter ber Untlage verhaftet wurde, im 
Bundes-Streisgericht bei der Stellung 
von Bürafchaft für einen Belannten 
falfche Ungaben gemacht zu haben, 
ift jet von Kommiffür Humphrey 
denGroßgeſchworenen überwieſen wor— 
den. Seine Bürgſchaft beträgt $3000. 


* Albert E. MeCullough, ein Ange— 
ſtellter der National Wallpaper Co. 
welcher bei dem Brande des Ayer'ſchen 
Gebäudes an Wabaſh Ave. ſchwer ver— 
letzt worden iſt, hat dieſerhalb gegen 
Herrn Fred. Ayer, den Eigenthümer 
des Gebäudes, eine auf Zahlung von 
825,000 lautende Schadenerſatzklage 
angeſtrengt. 


—— —— — 


| 


Dies ift eine Abdbifdung der Kürzlich ge- 
maditen Erfindung, Die Koh’fhe Ein- 
athmung. 


ai it das Bild von Prof. Lod ven 
Berlin, des einzigen Mannes, dev je 
— —— geheilt hat. 


ie Koch'ſche —— sde für ©: Schwindſucht, 


Aſthma, 


Bronchitis und Katarrh. 


Die mediziniſche Welt begrüßt mit Freude Jdieſe Krankhei 
ı Taı 
| ven bis der 


Die neue Entdeckung des Profeſſor Koch. 
Der Profeſſor hat ſeit Jahren Tag und 
Nacht ſtudirt, ſeine wunderbare Behandlung 
für die Heilung dieſer Krankheiten zu ver 
vollkommnen. Die alte Methode der Ein— 
ſprigung von Lymph-Medizin wird nur noch 
wenig ange aber durch den Gebrauch 
Einathmungs - Apparaätes 
werden die heilend en X ° Die Krant 
heitsteime tödten, in ölige Tämpfe verivan 
delt, jo dah fie direft im Die Yungen: 
röhren geathmet werden können, und die 
Wirkung iſt wunderbar; die alten 

heilen ann neues } u winkt den Yungen 
kranker die »ROffice befindet ſich in 
84 Dearbe Re 
empfiehlt die 
heute ſteht ſie 
gegen die ſchreckliche 


wandt 


des wunderbaren 


sunden 


deutſche gierung 


ehandlungsweiſe, und 
lein als das einzige Mittel 
Krantheit Schwindſucht, 
die Tauſende und Tauſen de in ein —— 
ges Grab ſchickt, beſonders in Chie sage m 

jeinem pi bhtichen ı Witt wech! Es 
ſchleicht ſich auf den Patienten wie der Dieb 
in der Nacht, und ehe er ſeinen wahren zu— 
ſtand ertennt, hat der fatarrhalijche vu 

wurf die Luftröhren der Lungen ſo vergifte 
daß ſie aufb rechen und verfallen, und der 
Ktranfe ein unfreimwilliger Sklave der Ichred= 
— Folgen wird. Es gewöhnlich 
als ein gewöhnlicher Katarrh in der Naſe 
und Rechte, vurf aus lehterer tropft 
bejonders während der acht in die Yuftröh: 
ren, bis jie entziindet find, und Daum zeige 
fi) Folgende Zymptome: Fortwährendes 
Würgen und Spuden, Jucken in der Kehle 
mit häufigen Verſuchen, fie zu reini 
Auswerfen von zähem gelben 
manchmal Druck über der Bruſt, ein mattes, 
müdes Gefühl, Kopfweh, Schwindel 
ſpäter Verluſt an Gewicht. In der 
Katarrh iſt wohl betannt als ein 

Vorläufer nicht nur von Sch 
dern von Aſthma, Bronchitis 
und obgleich alle denkenden L 
Arzneien, die in den Magen geführt w 


der Aust 


gen; 


28 Ihat, 
ficherer 


und Taubheit, 


erden, 


Ghicagver Sommer. 


Üeunzig Grad Bitte am Taae und 24 Zol 
Regen in der Tiacht. 

„Der heißeſte Tag der Saiſon“ 

als ſolcher iſt bis auf Weiteres — mit 

einer amtlich feſtgeſtellten Maximal— 

Temperatur von 88 Grad — * ge— 

ſtrige Johannistag anzuſehen. Die 88 


to⸗ 


ragende Wetterwarte auf dem Audi 
rium-Thurm. Weiter unten, in 

Geſchäftsgebäuden und Fabriken, 

wie auf den Straßen war's wärmer, 
und Die Thermomete t haben Dort von 
90—93 Grad regiftrirt. atem= 
lich ftarfer Wind milderte das Driüs- 
ende der Hite etwas herab, veruriach: 

te dabei aber einen jo heftigen Staub, 
daß die Unannehmlichteit nur eine an- 
dere Form annahm. Zur Kenntniß 
der Bolizei find nur ziver Falle von 
Sonnenttich, bezw. Hitichlag gelanat, 
un 
geweſen. Andrew Carrick, Nr. 
Diviſion Straße wohnhaft, 

einer Kohlen— Niederl⸗ age nahe Ely— 
bourn Place beim Entladen eines Koh 
lenſchiffes von der Hitze übe 
und mußte nach dem Alexianer-Hoſpi— 
tal geſchafft werden. Bernard Klo 
potowsti, Nr. 220 W. 24. Straße, 


(Sr 
— Ein 


DAR 
2345 D 


bra an der Kreuzung von Campbell Wilh 
| und 


Zirahe bei der Arbeit be 
Sr bat ji) ım 


pe. und 24. ( 
wußtlos zuſammen. 
County-Hoſpital ſpäter erholt 
konnte ſich nach Haufe & jegeben. 

Gegen 10 Uhr Vbends begann es 
lebhaft zu metterleuchten Zwei Stun— 
den lang dauerte dieſes Schauf piel an, 
dann ballten fih dDunffe Gemirtermo 
fen zufammen, und es begann fürd) jter- 
lich zu regnen. Mit kurzen Unterbre 
Hungen hielt das Giehen 515 gegen 6 
Uhr Morgens an, und viele Kellereien 
wurden überfluthet. Die jr äre 
wurde durch dieſen Gemitterfti urm er— 
heblich abgefühlt, ichen um 7 Uhr Ka 
hatten fich alle offen berzogen und 
die Sonne fing von Neuem an, nacı- 
drüclich einzuheizen 


— — — 


Das Leben eiend gemacht. 


Die Leiden eines kleinen Knaben und 
wie er geheilt wurde. 


Zeugniss der dankbaren Mutter, deren Kind geheilt 
wurde. 
Eltern um die Gesund- 
heit der Kinder ist eines der natürlichen 
Instinkte der menschlichen Natur. Die 
grossen Heilungen, (lie von Hood’s Sarsa- 
parilla bewirkt wı ırden in Fi illen von un- 
reinem Blut in Kindern, haben Tausende 
Eltern veranlasst, dankerfüllte Briefe an 
die Eirenthümer der Medizin zu richten. 
So wurde u. A. das folgende eingesandt: 
“Vor einigen Jahren wurde mein Sohn 
Clarence mit Absonderungen und Ge- 
sehwüren in seinem Gesichte behaftet ; 
die Aerzte nannten es Eczena. Die ihm 
verordneten Arzeneien hatten keinen Ein- 
tluss und der Junge wurde immer schlim- 
mer. Die Geschwüre brachen auf und 
sonderten ab. Eine Freundin rieth mir, 
dem Kinde Hood’s Sarsaparilla zu geben, 
und sie fügte hinzu, es hat MEINEN KNA- 
BEN VON DEMSELBEN LEIDEN KURIRT. 
Ich kaufte eine Flasche und ehe Clarence 
die Hälfte davon verbraucht hatte war er 
vollständig geheilt. Seit der Zeit ist er 
nie wieder von dem Leiden heimgesucht 
worden. Es freut mich Hood's Sarsapa- 
rilla anderen Eltern empfehlen zu können, 
deren Kinder in gleicher Weise heimge- 
sucht sein mögen. Frau EvA DOLBEARE, 
Horton, Ill. 


Die Sorge der 


* Yım Montag wird im Striminalge- 
richt mit der Prozefiirung des Yuf- 
fchmiedes Thomas Landen begonnen 
fwerden, der den alten Fuhrmann Tho⸗ 
mas Hart pergiftet haben joll, in der 
Erwartung, ex werbe denjelben beer= 
ben, . 


Schleim; | 
| ichenalter hind 


md | dumm 


eute willen, daß | 


d feiner von beiden ift todtlicher Art | ge 
| 26. Str., Blue 


murde in | — 
| 2. RK. bis 


rmannt | 


und | 
| und Chriſten, Fahnentr 
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ten? Die Aerzte, welche diefe 
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windſucht, ſon- 


| derbund der € 
ı ton Barf, 


fo 
Grad galten für die hoc) in Die Lüfte | Ib 
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| der Süd — 


v. Matuszews 


| wiedergewählt word 


t nicht zu heilen vermögen, fo 

x feine andere Behandlungs- 
große Profeſſor Koch in 
ſeine wunderbare Behandlung ent— 
ine Medizin mehr in den 
Medizin iſt dem Magen 
immer ſchädlich. Koͤch'ſche Einathmung 
und Medizin leiſtet den Chicagoern Großar— 
Bezweifelt dieſes, wenn Ihr wollt, 
erſu cht habt, aber unterſucht 

hrheit kennen. © 

irtite Stritif heran 
die genauefste Unter: 
in dieſem 
rechen, er— 
id einmalige 
ich, worauf ihnen ge— 
wilbar oder unheii= 
Tıllman, bon 
Schwindſucht 
ch die nathmung 
der Behandlung ſich 
t Sie iſt jetzt 
ſten, Nacht— 


ten jie Di 


erlin 
» fte. Schluckt ke 


l 
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)yr es unt 


lernt die W 


de von 
l J 


le Aerz— 
nt, die an Lun— 

iden, nach dieſem Inſtitut. 
Weiſen. Wenn 
eBehandlungs⸗ 
würde es nicht 
vecheriich fein, wenn 
Publikum Ddiefes Mittel 
irtiamiften Wetie befannt mach— 
Krantheit in 
ihrem Inſtitut behande haben ein Men— 
urch ein durchgreifendes Stu— 
eiten — 
a und Brond: 
tenten, welche al 3 
find heute le⸗ 


ht. Vie 


4 mehr neh I 
‚ja, mehr nod), der 
ent leidenden 


nic bt in der it 


ur alle Yungenfi 
Blich Natarrh, X 
Taufende von Pat 
r aufgegeben waren, 
Inmäler ihres Grfolg 
teidet diefes ans, d Diele 
richt Iuieder erſcheinen wird. jn25, 


etitichlie 


Anzeige 
28,30 


Deutfher Sriegerbund der Süds 
weitjeite. 
den 25. 
„Deutiche Krie⸗ 
eite“ im Creigh⸗ 
gden Ape., ſein 
mit dem er die Er— 
früheren Feſtlichkeiten in 
zu ſtell beabſichti 
tan Die — A 
igen in Erwä gung u, ſo 
thatſächlich, — > jeinem 
ſat * Frfola nicht fe erh kön⸗ 
"ee Uls wird es keine Beſuche⸗ 
rin und keinen Beſucher des ſchönen 
Feſtes gereuen, den Tag als Gaſt des 
„Del ar Kriegerbundes der Süd— 
weſtſeite“ verlebt zu haben. Herr 
—*2 er wird als Feſtredner fun— 
giren. An der pihe des Arrange— 
ments-Komites ftet hen die fi — 
v. Matuszewski, Laß und Hufnagel. 
Fahrgelegenheit: —— — 
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i, Feſtmar 


Verw.Räthe; 
ſchall; Ma 
Fahnen-Offiziere; Groe 
äger; Sprodie, 
Wachhabender. Alle dieſe Beamten 


ſind jüngſthin für den nächſten Termin 


Fr. Bi enpt 
k 


— 


und Wegner, 


DEN, 
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_Bale & Dlodi, 44 Monroe Str. uno 24 Majhington 

nd Agenten für ei r&Amend'sS Mezcpt 

Yto. 2851, weidyes ein N Viittel gegen Rheumatige 
mus ift. Eine Flaſche wirb dies bemeijen. 


— — —— 
Schulfeſt der Epiphanias-Ge— 
meinde. 

esjährige Schul- und 
feſt, welches die Deu 
——— Gemeinde Ü 
fior ‘ P. Brauns — am näch ſten Mon⸗ 
tag, den 27. Juni, i . . Chicago 
Schützenpark veranſtaltet, hat die be— 
ſondere Aufgabe, ea e een zur Auf 
bringung der Wittel, welche erforder= 
[ich find, die Stolten der 
mit denen die Gemeinde am 23. d. Ül. 
den Anf ang ge macht hat, z3u decken. 
Es gilt, ein neues, 75 Fuß langes, 
itgeg Schulgebäude, deffen obe— 
ockwerk zur Pfarrwohnung be⸗ 
iſt, zu errichten und außerdem 
Sotteshaus an Noscoe Boulen, 
und NR. Vlaremont ve. mit einem 
ſchönen Thurm zu zieren. Darum 
berbient das diesjährige Felt der Epi- 
phantas-Gemeinde, zu dem für Ju⸗ ig 
> Alt alle zum Vergnügen — rn 
Vorbereitungen getroffen find, die all- 
gemeinite Beachtung. Penn am Monte 
tag jchlechteg Wetter > A io 
mird das TFeit am Dienliag, den 28. 
Suni, jlattfinder 


meitlaf 


Den Berlcehungen erlegen. 


Hermann Hilt, einyarmer ausBart- 
Iett, IIL., erlitt am Mittwoch [chmere 
innerliche Berleßungen, indem er in der 
Nähe jeiner Wohnung von einer Mäh— 
mafchine herabftürzte. Der Berlekte 
wurde nad) Chicago gebracht und fa: id 
im Countyhoſpital Aufnahme, wo er 
nunmehr den erlittenen Verletzungen 
erlegen iſt. Der Verſtorbene erreichte 


ein Alter von 40 Jahren. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendyoß, 
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Ernüdterung. 


Mit dem ſpaniſchen Landheer iſt es 
augenſcheinlich in der That * beſſer 
beſtellt, als mit der ſpaniſchen Flotte. 
Es gebricht den Mannſchaften nicht an 
Tapferkeit, aber fie jind fchlecht bejeh- 
ligt, ungenügend eingeüdt, unzurei- 
hend ernährt und inzgefammt verlot: 
tert. Diefelbe Mißwirthſchaſt, welche 
die Schiffe in den Häſen vetjaulen und 
die Befeitigungen verfallen lieh, iit 
jelbjtverftändlich auch in der SHeereö- 
verwaltung berporgetreten. Sie hat 
die Offiziere zu Spibbuben gemacht 
und den Soldaten das Bertrauen zu 
ihren Vorgefegten geraubt, — — — 
Kriege die erſte Vorbedingung des 
folges iſt. 

Mie fih die fpanifchen Steuerzahler 
dur) die angebliche Zapferfeit ihrer 
glorreihen Armee zu den größten 
Opfern binreißen ließen, fo mögen dem 
Heere jelbit feine Schwächen nicht be— 
fannt gemwefen jein. Da es an Ber- 
gleichen fehlte, mögen meniaiten® die 
ungebild eten Krieger gegl aubt haben, 
daß es überall gebräuchlich iſt, Monate 
lang feinen Sold zu zahlen, ſich von 
den Lief eranten beitecher zu laffen, 
feine Schiehüburgen anzuitellen, teil 
das für Rul ver befiimmte Geld ander 
weitige Verwendung gefunden bat, 
oder die Soldaten zum Schaden ber 





Disziplin auf „Rebenverdienfte” au 
verweilen. ALS aber die Spanier bei 
Santjago Jahen, mie genau bei ber 
Ausiciffung der amerifani —— 
pen Alles klappte, welche eberein- 
ſtimmung zwiſchen den Befe hl &habern 


und 
lfanc ge 


und ihren Unteraebenen berrfi ite, 
vie fampfbegierig die * tage 


Finpferchung ermüdeten „Nänkees“ 

varen, muß ihnen doch be Unterfchied 
zwiſchen einem heruntergekommenen 
und einem tüchtigen Heere3 zur Erkennt— 
aiß erg fein. Der gewöhnli he 


Soldat muß den Glauben an Führer 
yerloren haben, melche den Amerika— 
nern Die Landung fo leicht machten, 
daß fie feine Mann verloren. 
Wenn er die Treffſicherheit der ameri— 
ir 
&, 


en einzigen 


tantichen Schiffstanonen mit der Wi- 
derit andsloſigke it des Feuers aus den 
ſpaniſchen St and atterien vergleicht, 
nuß ihm das $ erz i — Holen fallen. 
Dem ipan hen Heere muß jetzt ſchon 
aähnlich zu Mut * ſein, wie dem jran= 
zöftichen nach den erjten Niederlagen, 
die ihm die Deut Ichen bereiteten. &3 
weiß bereits, daß es ſich nicht mit 
„Krämern“ zu ſchlagen hat, die beim 
erſten Schuß dabonlaufen, und daß 
ihm ſeine Offiziere etwas vorgeſlun— 
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tert haben. Nach dem Falle von Sant: 
ago, der wahricheinlich Ichon in weni— 


gen Tagen erfolgen wird, bürfte eine 

oöllige Entmutbigung an Die Stelle der 

früheren Selbitüberhebuna treten. 
Auh in Spani ten bat die Ernüchte- 


zung begonnen, troßdem Die Regie⸗ 
tung das Bolt burdh falſche Sieges— 
nachrichten zu —— fuchte. Einige 


echte Batrioten haben den Muth gehabt, 
&n den Cortes oifen zu erfiären, daß 
Alles verloren ift und daß Spanien 
nur erntet, mas e8 gefät bat. Die 
Nachricht maq verfrüht fein, dah Sa- 
gafta abdanten und einer Reg jerung 
Bla machen mird, die fofort in Trrie= 
densperhandlungen mit ben Der. 
Staaten treten werde, aber fie wird fich 
Hald genug beitätioen. Nac der Ber: 
nichtung de3 afiatifchen und der Ein- 
ſtöpſelung des Cervera'ſchen Geſchwa— 
ders ſetzte das ſpaniſche Volk ſeine 
Hoffnungen auf das Landheer. Weil 
die Ver. Staaten etwas Zeit zu ihren 
Vorbereitungen brauchten, wurde dem 
ſpaniſchen Volke vorgeredet, daß ſie ſich 
fürchteten, mit den unverafeichlichen 
pantfchen — anzubinden. Iſt 
auch dieſer Wahn zerſtört, fo wird die 
Regierung um Frieden betteln müſſen, 
ſelbſt wenn ſie noch ſo ſehr um die Dy— 
naſtie zittert. Spanien wird ſich in 
den Verluſt ſeiner letzten Kolonien fin— 
den, wie es den viel größeren Verluſt 
faſt des ganzen mittel- und ſüdameri— 
kaniſchen Feſtlandes hat verſchmerzen 
nüſſen. 

Ob es nicht aber doch ſeine Rache 
haben wird? Das iſt keinesw vegs un⸗ 
möglich, wenn in den Ver. Staaten 
diejenigen „Patrioten“ die Oberhand 
gewinnen, welche der Republik die ver= 
hängnißvolle ſpaniſche Kolonialpolitik 
aufhalſen wollen. Einer ſinnreichen 
griechiſchen Fabel zufolge fand der un— 
HeziwinalicheHerfules jeinen Tod durch 
ein vergiftetes Hemd, das ihm ein von 
ihm bejiegter und erichlagener Feind 
als angeblich werthvolles Vermächtniß 
Sinterlaffen Hatte. Diejer Fabel joll- 
ten ih die Ver. Staaten erinnern, 
wenn fie die Zuji anmwanbdelt, die jpa= 
nifche Erbichaft anzutreten. 


Bequem und Befätig. 





Sn Nem Yort wurden dieſer Tage 
die erſten der neuen Tropenuniformen, 
mil denen unſere Truppen verſehen 
werden ſollen, von einer Aleiberfiema 1, 
welche einen Rieferunastontraft erhielt, 
— und dieſelben erregten nicht 
geringe Aufmerlſamkeit. Zugleich wird 
u daß dreißigtauſend dieſer 
Uniformen binnen zwölf Tagen an die 
Heeresleitung abgeliefert werden ſollen. 
Weitere Lieferungen werden dann in 
ichneller Reihenfolge q gemacht werden, 
bis unfere fänmtli chen Truppen auf 
den Philippinen, auf Cuba und [päter 
mobl auch Portorifo mit denjelben ver- 
eben find. 

Das allgemeine Urtheil über dieTiro- 
penuntformen lautet jehr günftig. Dem 
Anfchein nach zu urtheilen, werden un- 





1 
[gen 





se ——— — 


fere Truppen in denfelben mich nur 
eine bequeme und leichte, fondern auch 
eine hübfche Mleidung beſitzen — die 
braunen Knaben werden, jo jagt man, 
dem Auge ein mwohlgefälligeg Aeußeres 
bieten. 

Die erfte Beftellung lautete auf 24,- 
000 Infanteries, 4000 Kavallerie= und 
2000 Artillerie: Kaljormen. Das Mate: 
tial ift braunes „Dud“, ein jegeltuch- 
artiges Gemebde, das für diefen Fall be- 
ſonders hergeftelft würde, aus einer be- 
fonderen Art Garn. Die Röde oder 
Jacken (jackets) ähneln im Schnitt 
den englifchen Nagdröden mit ihrem 
faltenreichen Rüden und abInöpfbaren 
Gürteln. Sie find „einbrüftig”, zeigen 
eine Reihe von fünf Ainöpfen und ha= 
ben auf jeder Seite zwei große Ta— 
Ichen mit überhängenden gg sa die 
zugefnöpft werden fünnen. Xn biefen 
Zafchen, in denen ein ahnlich getleideter 
Säger ein paar Wachteln oder Rebhüh— 
ner unterbringen fönnte, Tanıı der 
ı Soldat im Nothfall feine Tagesration 
mit ich führen. Die Yermelaufichläge, 
Schulterſtreifen und Taſchenklappen 
zeigen die Farbe des Dienſtzweiges, 
ſind alſo blau bei der Jufanterie, gelb 
bei der Reiterei und roth bei der Artil— 
lerie. 

Die Uniformen ſind bis zu gewiſſem 





Grade den Uniformen der engliſchen 
Armee in Egyhpten nachgebildet, ſollen 
aber viele Verbeſſerungen aufweiſen 


vw 


und gefälliger fein als irgend eine Tro 
penuniform europäiſcher Staaten. Be 
ſonders das Material iſt ganz neuar— 
tig und ſoll weit beſſer ſein, als irgend— 
welches and erswo benutztes; ſeine her— 
vorſtechende Eigen iſchaft iſt ſeine Leich— 
tigkeit, von der man einen Begriff be— 
ommen mag, wenn man hört, daß das 
wöhnliche im —— zu findende 
— von acht bis wölf Unzen die 
Yard wiegt, während I Uniformitoff 
nur auf 6% Ungen die Yard kommt. 
Kl Säume find doppelt genäht und 
überfchlage und haben Einläte, wel: 
che die Kleidunasftüde in ihrer Form 
ba (ten 6 ollen. Der Stoff murde natür- 
[ich vor der Verart neitung gründlich 
„gekrumpt“, “steamed”, mie man 
hierzulande ſagt, ſo daß er auch trotz 
gründlichſter Durchnäſſung nicht mehr 
eingehen wird. 


w 


\ 


\ 





Der Krieg und Das Beihäft. 





Die heute veröffentlichten Wochen 
überfichten der großen Gelchäftsagen- 
turen lauten ganz außerordentlich 
i In allen Induſtrien, auch in 

welchen mit Beginn der hei— 

Szeit in der Regel bie Ar⸗ 
it herrſcht dieſes Jahr 
fortdauernd reger Betrieb. Mit Aus— 
nahme von Baumwolle, die angeſichts 
einer in Ausſicht ſtehenden überreichen 
Ernte um drei Sechzehntel zurückging, 
haben die Preiſe aller Stapelwaaren 
angezogen ;zauch der Weizenmarkt hat 
ſich von * En en, erholt und 
die Breif iner fort- 
pauernden tarfen 2 Kustubr und Nac)- 
Auslande wieder eine Iteigen: 
de Richtung. Kurz, nduftrie und 
Handel zeigen eine für biefe Jahres⸗ 
zeit ſo ungewöhnliche Thätigke it, dat 
man bon einem fleinen Buhm reden 
tönnte, wenn Diele rege Gejchafistna- 
tigfett nicht eine vollitäandig natürliche 
Grundlage hätte, während man  ge- 
lernt hat, unter „Buhm“ eine tünitlt- 
che, durch fremde Einflüſſe herbeige- 
führte Blüthe zu fehen. Die jebige 
Lebhaftigkeit in den Induitrien und 
im Handel märe 3. B. ein „Buhm“, 
menn fte auf den Krieg zurüdguführen 
ware. Das tit fie aber nach dem 
übereinftinmenden Yeugnik der beiden 
orohen mit ihren Verbindungen über 
das aanze Land reichenden „Geihäfts- 
agenturen“ nicht, fondern „nur menig 
von dem fichtbaren neuen Gejchaft 
inurbe — um die Worte au: R. ©. 

Dun K Co's Wochenbericht zu ge 
brauchen — „im Verhä iltniß zu 

e maffe durch den Krieg 
veruriacht und fein geplant gemefenes 
neues Gefchäft wurde, jo meit jich er- 
fennen läßt, dur den Krieg verhin— 
dert.“ 

Vor ein paar Wochen no 
Urtheil dieſer ſelben Beurt 
geſchäftlichen Pulſes a 
hieß es der Sehe Einflu 
Krieges ſei deutlich bemerkbar, die 
jchäftsmelt öge re, die gewohnten 
e u machen, ſchon gegeben 
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yet verſchieden lautet, ja gere 
as Gen jentheil befagt, jo zeigt ! 
ebe n, dak das Land fozufagen über 
Krieg hinmeq zur Tagesordnung übe 
gegangen ift und ſeine Aufmerkſamkei 
nach der kurzen Wblentung durch den 
Krieg nun wieder den friedlichen |n- 
tereiten aumendet. Das fann au je⸗ 
der für ſich beobachten. Das Land iſt 
im 5* begriffen, aber wenn ein 
Fremdling, der von dem Kriege nichts 
weiß, in unſer Land kommen würde, 
er würde vom Kriege nichts merken, 
wenn ihn ſein Stern nicht gerade an 
einen der für diezuſammenziehung der 
Truppen außerfehenen Punkte führte 
und die Zeitungen nicht wären. 
dem öffentlichen Verkehr und aus der 
Unterhaltung des Volkes würde er den 
Kriegszuſtand wohl ſchwerlich erken— 
nen. Man ER: mohl! von dem firie- 
ge, aber das gefchicht in fo Teiben- 
Tchaftslofer Weife, dab e2 Sich ebenfo- 
mohl um einen Krieg zmifchen zwei 
fremden Völkern handeln könnte, 


Ich kann essen 


und zwar Alles. und dies freut mich sehr" 
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schreibt 
eine Vermonter Frau, „deun ich bin jetzt vollstän- 
dig frei von jenem alten laehenartigen Gefühl, als 
ı behalten konnte und Schmer- 
Ich habe da- 


für Hood's Sarsaparilla zu danken, drei Flaschen 


ich nichts im Mager 


zen im Rücken und der Seite hatte. 


davon machten mich voliständig gesund und ich 


bin jetzt gesund und wohlbeieibt.’’ 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas grossartigste Medizin. $1; sechs für & 





Hood’s Pilien heilen Migräne, 25 Cents, 
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den in unabſehbarer Ferne 


tig, a 


Das iſt leicht erklärlich, das Volks— 
gemüth hat ſich in Wahrheit niemals 
wirklich aufgeregt über dieſen Krieg. 
Eine Zeit lang feſſelte derſelbe wohl die 
öffentliche Aufmerkſamkeit in vollſtem 
Maße zum Nachtheil der übrigen In— 
terefien. denn er war die neuefte „Sen= 
Tation” und man fonnte doch nicht wif- 
fen, „was fommen fönnte*. Sun aber 
meint man den Verlauf des Sirieges 
far zu Sehen, Spanien hat fih To 
Ichmac (noch viel fchmächer ala manes 
glaubte) gezeigt, daß jede Gefahr eines 


empfindlichen Rückſchlages geſchwun— 
den ſcheint, man hat volles Vertrauen 


zu der Kriegsleitung gewonnen. Flotte 
und Armee „verſtehen ihr Geſchäft“ — 
und ſo geht man ſelbſt wieder den e i— 
genen Geſchäften nach. Der Krieg 
ſichert uns ein intereſſantes Geſprächs— 
thema, verſpricht uns von Zeit zu Zeit 
anregende Aufregung — aber das 
fann das Land nicht länger in feiner 
gewohnten Beſchäftigung ſtören, er iſt 
— zum "side issue”, zur Nebenſache 


geworden. 
Daß das ſo iſt, daß das —— 
Geſchäft mangefochten durch denKrieg 


ſich in geſunder Weiſe ausdehnt und 


wächſt, iſt ein Jeden der wirthfh Jaft- 
lichen Yefunbtei und Kraft bes Yan 


bes, wie man 
ſchen könnte. 


ein Sefferes nicht wün⸗ 


Die Neutralität Der Niederlande, 


Unter der Vcherfchrift „Unfere 
tralität” veröffentlicht der Ce 1 
teur de3 Utrechter Iagblattes, 
nier Nips, in feinem Blatte einige 2 
trachtungen über die Stellung Nieder: 

lands inmitten größerer europäi ſche T 
Verwicklungen, namentlich über die 
Möglichkeit, im gegebenen Yugenblid 
die Neutralität geaen jede Verlegung zu 


rn 


bertheidigen und zu behaupten. 
„Som ı menjchlichen Gtandpunfte 
aus“, heit * es recht gut zu be— 


es 

greifen, daß die Amerikaner, denen ein 
DR t werthvolles rategiſches Objett. 
die Vernichtung der feindlichen Streit— 
täfte und bie Abjd;neidung letzterer 

on ihrer Operationsbaſis aus den 
Sänden alıtt, fehr unangenehm berührt 
ivorden find, weil gerade der auf Eu: 





a un E 


| zu ihrem 2 
| er fo unrecht nicht haben. 





piren imerben, aehört vorderhand dem 
Reiche der Whantafte an, für ung fann | 
e3 fid) in dem einen oder dem anderen | 
Falle um eine Landung Enalands und | 
Beichiehung unferer Seeftädte oder um 
eine Defenfiobeiwegung zwifchenDeutfch- | 
land und Frankreich handeln. Glaubt | 
man in der That, daß bei einem folchen | 
Riefentampf. wenn ftrategifche Öründe | 
dazu nöthigen, auf die Fleine piepende | 
Stimme der fich auf ihre Neutralität | 
berufenden Feldmaus geachtet werden 
wird? Uber die Maus kann dem L- | 
wen auch einen Dienit ermweifen, denn | 
wenn unfere drei Dipifionen * einer 
der kämpfenden Parteien gemeinſchaft- 
liche Sache machen, ſo verſcha fen mir | 
biefer ein natürliches ebergemicht mir 
laffen ihre Truppen über * Grund: 
gebiet marfäiren, mas uns thatfächlich 
nicht ben geringfien Sc Ha den bereitet, 
tm Gegentheil, jomwohl während des 
Strieges, tote beim Friedensſchluß kann 
die uns am nächſten ſtehende Partei 
ihre ſchützende Hand über uns halten. 
Um . in der Stunde 
nicht von Allen verlaſſen zu ſein, ſuche 
man bei Zeiten den Anſchluß bei = 
wandten!” 

Dazu jagt die „Köln. Zta.': Was 
der Berfafler dieſes Artikels 
„un: am nächſten ſtehende 
und unter „Verwandten“ verſteht, 
braucht nicht — — ge⸗ 
macht zu werden. Die hiöherige * 
nahme, daß im Falle eines —— 
den Deutſchland verwickelt würde, * 
Neutralität der Niederlande für erſte 
res von weit größerer Bedeutung * 
als eine etwaige Bundesgenoſſenſchaft, 
weil dann die Niederlande als ein neu— 
tralerStaat für Deutſchland ein werth— 
volles und unentbehrliches Zufuhrge— 
biet, das ſtets offen bleil ben würde, bil⸗ 
den könnten, wird vom Schreiber die— 
jes Ürpitels nicht getheilt; wenn man 
die während des Tpanifci-ameritani- 
fchen Kriege beitebte Yuzlegung des 
Begriffes Neutralität näher berüdfich- 
tigt und wenn man an die ungeheure 
Dehnbarkeit des Wortes Aonirebande 
denft, das.die zur See ftärfere Macht 
;ortheil auslegt, dann mag 


unter der 
n —— 





raſſao gefundene Stüt zpunkt ein Glied | „Stadt““ und „Laud“ in Deutſch⸗ 
in der Kette des ſpaniſchen Erfolges land. 

(dieſer Ya” Toll ‚hf die lůck— 
liche“ rtunft —— in — Bei dem in Deutſchland in letzter 
jago ſein? Anm. d. Red.) bil- Zeit wieder auf ffällig gewordenen * 
dele. Und wenn in den Beſprechun⸗ laufen des Sölagwertis Bon DEE NERee 
gen, die unfer Gefandter in W aſhing⸗ | völlerung es pi N Re er’ "eis 
ton mit der amerifant — egierung | MEN die Ergebniffe befonders beachten?= 
und der amerilanifche Gefantte im | merth, Die bas fa aiſerli ice * iſtiſche 
Haag mit unſerem Miniſter gehabt ha— I‘ Amt in ſeinem letzt en Vierteljahrs ve 

| 


f A 
ben, etmas bon dieſer Verſtimm tung Zus 


tage getreten märe, jo mare aud) dies, 
wiewohl diplomatiſch nie hi gerechtfer— 
ttat, Doch nom men! lichen © Standp untt 
aus zu berjtehen. Da mir uns aber er: 
wieſenermaßen gewiſſenhaft innerhalb 
der vom Völkerrecht vorgeſchriebenen 
Grenzen der Neutralität gehalten ha— 
ben, ſo kann man dieſen — jyenfall 
als erledig it be tachten. ber: ein ge= 
warnter in ann iſt zwei Mann merth. 
ir Fönnten bei einem zweiten ähbnli- 
ben Falle wieder das volle Recht auf 
unferer Seite haben und doch an ung 
erfahren müffen, dab Wacht por Recht 
geht. Denn auf die Dauer ſind wir, 
was an ſich keine Schande iſt, der rie— 
ſenhaften Uebermacht nicht gewächſen, 
aber als verſtändige Männe er werden 
ir meije thun, in jedem Falle mit der 
Ihatfache unferer Sch wäde ; zu rechnen. 
sn der Regel und im täglichen Ge- 


7 


Ipräch erledigt man die Sadı kurzweg 
mit dem Hinmeis auf die Vertheidi- 
gung unjerer Neutralität, aber ınan 


tetegt fich hier auf dem Muhehett einer 
hohlen Nhrafe in den verhängnißvol— 
Ion Iraum ruhiger Sicherheit. Den 

böllige und dauernde Neutralität be 
deutet für uns nicht anderes als völ- 

lige Bereinfamuna, und da erhebt fich 
dann die — — dieſe Vereinſamung 
am Ende bes 1 Jahrh hunderts für 
uns noch wün — awerth tt. Man 
tann es unentichteden laffen, o6 die für 
manche Staaten bertragsmähia ge— 
mährleiftete Neutralität in der Stunde 
der Gefahr von den asmährleiitenden 
Mächten gehandhabt tmird, denn mir 
für uns fünnen und auf einen Tolchen 
Vertrag nicht berufen; mas man aber 
mohl beberzigen muh und mas man 
mit atemlicher Sicherheit borausfa — 
kann, iſt dies, daß bei einem allgemei 
nen Weltkrieg die in unſerer Nähe 
fümptenden Perleien auf unfzre Neu- 
tralität einfach pfeifen, und daß die 
anderen eimas ganz Anderes zu thun 
haben merden als für ung die N aſta⸗ 
nien aus dem Feuer zu holen. Und ein 
Weltkrieg gehört doch ſicherlich nicht zu 
liegenden 
Möglichkeiten. Mit ungeheurer Aus— 
dehnungskraft übt Rußland im Oſten 
einen von Tag zu Tag ſchwerer wer— 
denden Druck auf England aus, mit 
der mathematiſchen Sicherheit eines 
Uhrwerks werden Werſt für Werſt 
Etiſenbahnlinien gezogen, welche die 
äußerſten Vorpoſten mit der gewalti— 
gen Maſſe des Zentrums verbinden; in 
Söul und Port Arthur ſtehen die ruſ— 
ſiſchen Marineſoldaten den engliſchen 
in Weihaiwei gegenüber, vor der un— 
wirthlichen Hochfläche von Pamir ſteht 
in Eis und Schnee die ruſſiſche Schild- 
wache und blickt auf die Päſſe des Hi— 
malaja, in Afghaniſtan reiſt der Ru— 
bel, in der Türkei ſcheint ſich Rußland 
mit Oeſterreich verſtändigt zu haben — 
die Schonung kann noch eine Zeitlang 
fortdauern, Rußland iſt noch nicht fer— 
ber wenn es fertig iſt, was dann? 
deben dieſem gewaltigen Gegner Eng— 
lands auf demGebiete der feſtländiſchen 
Politik hat ſich in der letzten Zeit noch 
ein anderer erhoben und zwar haupt— 

ſächlich auf wirthſchaftlichem Gebiete: 
Deutſchland, das mehr und mehr zu ei— 
nem Induſtrieſtaat übergegangen, Eng— 
lands Nebenbuhler auf Schritt und 
Tritt geworden iſt, und ein gewaltiger 
Ringkampf bereitet ſich auch in dieſer 
Hinſicht vor. Miniſter Chamberlain 
war, als er die öffentliche Meinung in 
England auf die Nothwendigkeit eines 
Bündniſſes vorbereitete, mit ſeiner Of— 
fenheit viel politiſcher, als man zuerſt 
gelten laſſen wollte. Auf welche Weiſe 
die Bundesgenoſſenſchaften ſich grup— 


be⸗ 


über Die Benölferung bon t 
auf Grund der Boltszählung 


Land 

bon 1895 veröffentlicht. 3 werden 
hierbei Die Einwohnerzahlen ber Dirt 
Ihaften von weniger als 2000 Eim ur 


nern getrennt von deren der Ortſe 





ten mit über 2000 Einwohner, 
allerdings von vornherein feſtz ifleii en 


ist, daß eine —— rein — 
ßige Unterſcheidung keineswegs beſagt, 
daß für die ländl ten BR mit bem 
Ueberichreiten der Grenz bon 2300 
Einwohnern zugleich ein War idlung ih— 
res ſozialen und wirthſchaftli ven Cha⸗ 
rakters erfolgt iſt. Wie eine 
den Heineren Drten Rerfonen wo nen, 
dien Hi Randiwtrikt Haft betreiben, ae 
hören andererjeit3 allein in den Ort- 
—— von 2000-5000 Einwohnern 
mehr ala 13 Millionen er faſt ein 
Viertel der Sefammtzch! ihrem Haupt: 
beruf nach zur nl tt hfhaft” 


Dies porauggeichtet, ijt feitzuftellen, 
daß die Bevölkerr — der Gemeinden 
u. 1 w von mentasr alö 2000 Einmot 
ner bei der Boite 

Deutfchland 26,21 
gen 26,185,241 im Jahre 1890. 
hat alfo eine Zunahme Dieler 
Bepölferung um 31,439 ftatigefunder 
Geit 1871 tür überhaupt die ländlich 
Benälferunga nahezu 
— — F ſie bei allen Volkszählungen 
dieſer t Jahre n nur amtichen 
) und 26; 512.531 (1880) ae= 
Shmantt i —A 
fe 26,219,352, hat allo in ben lebten 
24 Jahren nur um 2672 abgenommen. 
Kann hiernach im allgemeinen von ei— 
ner „Entvölkerung des Landes“ keine 
Rede ſein, ſo zeigen insbeſondere gerade 
die öſtlichen Provinzen, auf die man bei 
der Mythe von der — ung des 
platten Zandes aemöhn! & binmeilt, in 
der letzten Zähl ungßperiobe tait durch 
weg eine Zunchme in der 
der Ortſchaften mit weniger als 2000 
Einwohner. In Oſtpreußen iſt die 
ländliche — bon 1,460,31: 
auf 1,469,110 , Meitpreußen von 
979,536 auf 1.000.987. in Bofen au 
1,290,630 auf 1,306,696 und in Bom 
mern 947,549 auf 952,337 geitiegen. 





216,680 0 


ländli 
and ik 





26,07 O,⸗ 


iD: 


. 
Won 


Cchleften it unter den öſtlichen Pro— 
binzen bie einzige, in ber bie Yändli ce 
Bevöllerung⸗ 


abgenommen hat. Sie if 
dort pon 25 543,923 auf 2,500,945 zu 
rüdgegangen; außerdem zeigen be 
Schleswig-Holftein und das Rheinland 


eine Abnaydme um rund 14,000 und 
12,000 ländliche Einmohner, Die ge= 
Tammte ländliche Bevölkerung Preu— 


Bens ift von 15,446,027 auf 15, 471,- 
857, alle um 25,830 aeltiegen. Bon 
den übrigen deutichen Staaten hatten 
Württemberg, Baden, Medlenburg- 
Schwerin, Schmatzi burg = Rubolftadt, 
Walded, Reuß j. L., Hamburg und El⸗ 
ſaß-Lothringen eine meiſt ganz unbe— 
trächtliche Abnahme der ländlichen Be- 
ölferung, nur der Rüdgana in EI- 
faß-Lothringen verdient Beachtuna. 
Dort betrug die ländliche Bevölkerung 
1871 994,268, 1890 nur noch 912,- 
820 und 1895 898,666. 


Da ed nur galt, feitzuftellen ‚dap die 
ländliche Venölferung Deutichlands in 
der lehten Zahlungpertode fich nicht wer- 
mindert, fondern vermehrt hat, lo fols 
len die Zahlen, die die amtliche Quelle 
über die Zunahme der Bevölterung in 
den Ortfchaften von über 2000 Ein: 
mohnern angibt, nicht wiedergegeben 
und nur feſtgeſtellt werden, daß dieſe 
Stadtbevölkerung, die ſeit 1871 in 
ſtarker Zunahme begriffen iſt, im 
Jahre 1895 49,9 v. H. der Bevölke— 
rung ausmachte, während auf die 


Zandbenölferung 50,1 0, 9. entfallen. 
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Der ſchwere Regen von 
geſtern Abend 


überſchwemmte unſer Baſement. 


Referpe-Sager vom Wafier un Fi 
wollt aus dem ‚Sager faufen, ohne Rüdftcht auf den Roitenpreis. 


Zadjfichend nur einige wenige Sagen aufgesähli: 
















Ihr Fönnt Alles was Ihr 


Der Gefah | \ 
85.00 Büte 


liessen euren 


$12 Sommer: 
inne 


81.50 Negligee 
85.00 Männer 


. — 0,0100 01001000000 €. 


icycle-Kappen, 
Knaben-Strohhüte..............- 





Zur Jeit als wir Diefe Anzeige Der „„Abendpnft‘ überreihhten, wer das Wailer in einem Theil — 
res Baſements ſo tief, daß wir nicht alle Waaren erreichen konnten, aber wir haben genug vo 
allerhand beſchädigten Artikeln jetzt in unſerm Laden zum Vertanf. 
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— aan, 


ten bie traurige Nachricht, 


schon und piknik 


CH rosses PFIF-N 
verbunden mit a 


— 
Schweizer— 
Vereine 
ernten, 26. 9unt, 


Adelina Rutſchaw, 





Hnterlübungs- Y | 


Sonntag, den 26. Zuni 1805 
ın Ertel’s Grove, u 
Sie 25c für Herr und D 








a ———— Gatte. 


Brauerl Autgescn — t 


Große Erfurfion 





Valss vpringe 


Zodes/ eime iae. —— Bar), via rs 21h a ans Str De 





„gleitet Arsen ME |. 
— Braner⸗ und Motzer⸗ Auien : 
von — am 3. Jun 
TRAL GRO v2 IE G ;ROU2 









10. großes deuifhes Katholisches 


lte Ani iedterfeit 


veranitaltet von 





die Elevuted Noad bis 5 
rie Thaiche xPark Car bi zu 
und D Deeiäipiele. 


St. Paulus-Gemeinde zu Chicago, 
* m —* der neuen — (8, I 
am Mittmod,». 2 


OSWALDS GARTEN, 


52. und Halited Str. 





chüler⸗ und Somit en⸗ ae 


ai: und 25 —— 





20 np os finde 5 Reit am 20. 2 — ” 

diejem Tage regnen, s — das Feſt am 30 ee Tu n⸗ sreins 
am Sonutag, den 20.3 
-.. a. «i hicano Schühen- Fi ir 


Gegenſeitiger Unterjti ungs-Verein 





oz 6; J 
trpr - 2 Zn a e 
n, ges es Mejährt gen Stiftungsfeſtes 


Grosses Pic-Niog 
peranitaltet von fänmttihen Zeitionen des — 
* Morgen, Sonntag, de 6 
Dgdens Grone, Ede Giybourn 
r. Allger Netter Samı rt für die ei a (nen & 
tı or tert, ga u. D 


B * 


TIVOLI-GARTEN, 
149 und 151 G. 
— ag 8 und Son 


r 
Bin: vun, ei ihus, & art, ı 
) 





Suse 





Ges Nufteeten n don Femn do o Sleuen, der wcigie 
X at 5. 
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Die ui wüberie Hl eu 2 





u Eh r lei En 3 von Bro F or 


THE TERRAGE, 
912 ©. 51.Str,, Ede Ealumet Ave. 


. Wenzel, Eigent 
ud und Fonptag — 


on r 
„"Onzert. 
-Amerikaniſches Orcheſter. 
>. Yiuernberger. 





Dat Du de Näs im 1 Sefiht benaup! 


Am TER rd — 


iz * e 
J 


Plattdutſ de Gißde Saße: Biew 


Srotet Dietnit un Volts⸗ 


in BELMONT GROVE, &de Belmont \ F nn 
un ladt fomit ehre Flunde in, ſich in't 
Tickets 26 for Herr 








ãedes eimeige. 
Gr: öne een al god to amuſiren. 
3 ig 8 lde⸗ Dita lieder mit Aitefen hebben frien 
! un Velment fowie Elybourn 
& ar bring dus 6 An un Grobe. 





Kapelmeiſter 





unberändert ae= | 










Theater⸗ 
Vorſtellung 


—— Abend und 
Sonntag Nachmittag 
in SP! INDL Ys GARTEN 


| D vittes großes Bir: Hit 
und Sommernadjts - Dieft, 





Im Xahre 1871 betruq | yiite x en = 5 2 
4 1:3 Ordens Mufnaf Profeckion 
im Nord Chicago Shüßenpart, 
am Sonntag, Den 7. Augufti 1898. 
Anfana 11 Uhr Bormittag?. 
Gold: Preiie Für Bichcele Giacing 
und Preis-Spiele. 


PIRNIE 
Eyangefüchen Salems- Kirche 


Peterson Park, 


59. Straße und Meitern Ave. 


am Diontag, den 21. Juni 1898. 


Phillip Kohl, Gatte, nebſt Kindern, 


Zodes · aꝛeige . 





vi om Se rris ; Aiheet. 


er Neue Geſellſchaft 2 Bode. 


Fi’ sommer Gar arten, 


1890-1896 * 


Elegantes Konzert— 
den Abend, Son — Nachmit 
Mitgliedern des Thomas-Or 


— er 
Ede Grace und Evaniton Ape, 


Jeden Abend Konzert. 
B. von der Wall, Eigenthümer. 


Leder’s Lincoln Park Gate, 
845 N. CLARK STR. 

49 Zeitungen, Billiardd, Shah, Fiat etc. 

Imp. türt.Cigareiten $5.00 pr. Mille. 








SHalfted, Ede Add 


viQ d 
und Abends von 











Bevölkerung Mu 
2007 Haljted Str., 











Exkurfien und Basket - Piknik, 


peranitaltet von der 
Schiller : Liedertafel 


in dem herrlichen neuen Monon Barf, Gedarkate, 
Zud., am Sonntag, den 3. Zuli ’D8. 
a Morgen: 10 Uhr 






Seicph und Roia — 











Dantjonum. 


Bo If und Dearborn Str. 
Der Zug wird aud) an 22. Straße und Nrcher 
— 41. Straße — * lem opd Station — anhalten. 
incluſive Erfriſch⸗ 
ungen, Beluſtigun gen 1 — ir Herren $1.50, für Das 
men $1.00, Rinder unter 14 Jahren frei. 


_TURN-VEREIN LINCOLN, 


Große Einweihung 


Zurnfaales u. . w. 


25., und Sonntag, d. 26. Zunt, 
3 Uhr Nasmittags beginnend, in der 


"Lincoln Turnhalle. 
— en — Preis⸗ 


Gtablirt 1872. 
Wir kaufen Arundeigenthums: Sopofhoken 
und gewähren Darlehen 
Put pet dub 


r iß — lieben Mutter 
——— — 


ich für Din: 
ed rwürdio en He Zickets ſu 


zu I nie — wie 


Freunden — etbeiligten 











Die trauernden Kinder, 








miifion nicht geiehen 
Merfiherungen jeder Urt zu ben y € 
aufen —— — Gulden für 
Gent3, deutihe Mark für 24 Ge ! r 
lieferung in jedem Theile — ig 
Ber verfaufen auch ruifiiche 
extra für Worto. € 
Be in der Welt, da wır für ı vro m 
lieferung bürgen und garantıren, H 
nıcht verloren gehen. 
Telephon Main 4249. 


H. WOLF & CO., "tz 
Bither-Ulnterricht 


Rahıs Zither-Alademie, 
765 Ginbourn Ave., 
licher Weiſe ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht in der 
Woche find ım Ganzen nur 50 Ceuts zu zahlen. 
— Erfolgl Wen über 200 Schüler beiuchen dte 
Bithern werden für bie Anfang ögeit ——— 
Beſuchet die Probe⸗Konzerte der Zither⸗ 
een Spuntags, Nachmittags 3 Ubr, ın der Akademie. 


ABS#E 


Pabit’s Select er 
wirbt ji alle Tage 
mehr Rreunde; e8 iit von vor: 
e lichem Wohlgeihmad und 

t feines Gleichen. 


Danffagung. 


Hiermit jage ich al Freu den, owie der ger 





—— Waterſtradt 





— Waterftradt, 287 Syletcher Str. 





919 —— of 

— — We Ze iz EEE EEE 

Is unjeen bersuäßen Dane een Sommerfeit und Basket⸗Piknik 

der Evangeliſchen Johannes Kirche. 

(Garfield Ave. und Diohawf Str.) 

in St. Paul Park, 
Donnerflag, den 30. Juni. 

Hin: und Küsfahet, incl. freier Eintritt in ben 
Tart, 50 Gt3., Kinder 25 6Ets. 

Der Ertrazug der St Pai ul Bahn verläßt die Streu 


zung der Norih Avenue, 
um präcis 9 Uhr und fehrt Abends um #8 a ach nn 





n 
verfiamteiten beim Beiche 2 
gelichte n Sohnes. 


John A. Hand und Familie. 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


30i und 303 Larrahee Str. 
Tel.: North 185. ' 


Ale Aufträge pünktlid und Bifigfi Beforgt. 


(Morton Station), 


nahe Sheffield Uve., 


Achtes grosses Pik- Nik 


beranitaltet bom 


Deutſchen Brieger-Bund a 


Sonttag, 265. Juni 1898, in Greighton Bart, 
„ahrgelegenheit: 18. Str., 22. Str., 
MWeitern An. A Eaden Av. 
, Jtailman big 48. Str. 
Das 8 omite. 





Beriudt unter 4800 — Apr. 





Großes Zährliches Nit:Nit, veranftaltet dom 
Isabella Frauen-Verein, Dienitag, ben 28. 
Zuni, ‚in Louisenhain, Altenheim. Zidets, 25c. 
Im Falle — gr findet 
das Pit⸗ Rit am Freitag, den 1. | 
mes Elien und gute Gcränte ift 





— von Mala und Hopfen, 


Gottfried Brewing Co 60, 


Tel: SOUTH 424 


Leiet die Sonntags-Beilage d der 


Abendpost. 





gefchäflshafender von Chicago 


Aerzte. 
Dr. J. Friedman, Spez. Frauenkrankheiten, Aſthma. 
Hamotrioiden ohne eher, 119 €. Madiion Str. 
Dr. D. Salinger, Augen u, Ohren», Naien- u, Rahen- 
Frankheiten, 1005— 1008 Wtafjonic Temple. 
Apotheker und Droguiſten. 

D.N. Dyche & Co., N.⸗We⸗Ecke State u. Raudolph Str. 

Arbeits⸗Rachweiſungs⸗Bureaus. 
Lynch & Ruby, Room 36 B, 211 State Str. 
Awnings und Zelte. 
Bentley & Gerwig Ltd., 60 Waſhiugton St. Tel. M. 1586 
ge 
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&6 State Str., l i 
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20 State Str 
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WRINGER 


Wringers u. 
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Sahnärzie. 


Institut. 758 


Bld. Room 16 
Ecke Waſhingat 


Chicago Av. 
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Jauch on von 
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den G—— 
hs Barnegie: 


d aufboren. 


Sm. . Smibt 
un ihre 


Minvwog 


(&% rohe 


ſtattfi inden 


* Wer deutſche Arbeit er, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft oinfet, reicht 


feinen Zmwed am beiten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 
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VER EREDENEITAR 


EEE ET a ME DT — — NEUE — — ——— — 


27. Juni. 


Dritter Floor (Kortiekung). 


50 Dust. gebügelte Shirt Waift$, gemacht aus 
franzofihem Gingha finiſhed mit 
che und abı m fragen, volle 
ont * plaited Rücken le die neueſten 
zttirungen und Facons —J 
ſpeziell . — — Bye 
Putzwaaren. 
für Hut-Garnituren, d. Yard Ge 
i Sc 
10e 


Farmer Butter 
Putterine, Sie 
TC 
25e 
ve 
250 
79c 
»e 
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1 Bände, 2 
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Frecher R aub. 
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Fahrpreis nach 
Fraueiseo. 


San 


& Norihmeitern Bahn mir 
z-Tickets vr San Francisco * 
on *72.50 für die Rund 

Juni vertaufen wegen 
am 5. Juli ſtattfin— 

Nordamerikaniſchen 
irnerbundes. icagoer und Indiana 

gat en haber ſpeziell Schlafwagen— 
legt auf dem Zug, der am Dienſtag, 

um 6:30 Uhr Abends von Ghi 

— won Aufenthalt in der 

zerſtag in D en: 


fahrt. an 
der in 
denden T agſa 


San 


Bene: 
*— 


233* 


gleich Rs 
ichaft wi Inli Abends 8:45 in 
Francisco treffen. Wegen Fahrkarten er 
—— wende man ih an. Bauie, 
230 Kinzie Str., Kölling & Klappenbach, 
100 Randolph Stir. oder an die 
Ticket-Office der Northweſtern Bahn, 
Clark Str. 


Stadt 
212 
212 


fria 


7 
F H 


den 25. Juni 1898. 


Nahmen Gift. 


Arbeiter Martin Azuch murde 
geitern Abend von feinem Vater topt 
im Bette liegend aufgefunden. Neben 
dem Bette lag ein nahezu geleertes 
Fläſchchen, welches Karbolſäure ent» 
hielt. Eine unheilbare Krantheit ſoll 
den Mann in den Tod getrieben haben. 
Der Verjiorbene mar 35 Jahre alt und 
hute Nr. 302 N. 
40 Jahre 
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Die Argentiniſche Republit. 


Mai wurde die 


Jeden Abend Konzert des 


Am 9. 


= ordentliche Tagung des Kongre 


© Nommen würde. * hat d 
handel im Sabre 1897 — 


Argentiniſchen Republik mit 

Botſchaft des Präſidenten eröffnet, in 
der Dr. Uriburu (der Präſident) Be— 
richt erſtattete über das leßte Verwal— 
tungsjahr. Wenig bemerkenswerthe 
Angaben enthält der Bericht; er be— 
zeichnet die polit iſche Lac je als befrie= 
bigend und vie T Abm irthſchaftliche als 
nicht ſo ſchlecht, wi J——— ange⸗ 
it Außen 
ı ben Des 


Vorjahres beträchtlich abgenomme 
eingeführt 1S96%aa are 


im 


es wurden 

erthe von 112,103, 

und ausgeführt PBrodutte Wer 
bon 116,802,016, 1897 die 
Einfuhr fich auf 98, 255,948 und bie 
Husfuhr auf 101,169,299 fich beziffer- 
te, fodaß aljo gegen Boriahr 1897 
die Einfuhr um 15,632,717 und Di 
Ausfuhr um 13,874,643 
gen ift. Der Minder rwerthed e 
war eine unmittelbare Fo 
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erſeßt. Die Verminderung der 
fuhr ſcheint auch in dem laufenden 
Jahre ſich geltend zu machen, denn in 
den erſten drei Blenden bon 1898 
Eee fiir rund drei Wii * ı Beios 
Gold weniger Waaren vom Yu ande 
bezogen, als im eriten Quartal 1897 
Dagegen mweilt dieAusfuhr einen Mehr 
mwerth von 34 M Fe n auf. Ueber bie 
geldwirth ſchaftl iche Lage ſagt der 
Präſident, daß — an der für Die 
Staat3einnahmen genehmigte VBoran- 
fchlag nicht erreicht worben ei und 
troß der erfolgten Wiederaufnahme des 
Schulddienſtes — Die Jchmebenbe 
Schuld fih am 31. Dezember uf 
nur 31,000,000 Peſos Papier belie 1 
während das Kabr 1396 mit einer fol- 
dien von 52, 237,318 abjehlopß. Dies 
fomweit befriedigende Ergebn iß — eine 
Folge der ſtrengen Sparſamke 
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1897 «ll 


‚ deren 
ſich die Verwaltung befliſſen habe und 
die beizubehalten durchaus geboten fet. 

Ueberrafchend günftig war der Er=- 
folg, den da Vorgehen einiger hervor— 
ragender Bürger unter Führung des 
beutfch = argentinifchen Banquiers ©. 
Zornquift erzielte, welche Her ven zur 
Zeichnung eines „Volks“-Darlehns 
— und auf dieſe In weit 

über 12 Millionen Dollars * zufam 
menbrachten. 

Bezüglich der Streitfrage mit Chile 
äußerte jid) der Bräfivent in feiner 
Botjhafi mit Vertrauen erivedender 
Nude, und da zugleich von Chile Die 
Meldung fommt, daß Dort abgewiegelt 
werde, jo man fich der Hoffnung 
bingeben, dieje leidige Grenzitreitfra- 
ge werde in abjehbarer Zeit friedlich 
gejchlichtet werden, Zwar hat der Pö— 


“bel der chilenischen Hauptitadt den von 


einer Forjchungsreife in Dem Grenz- 
gebirge auf feinen Poften nad) Sant 
jago zurüdgetehrten argentinijchen 
Grenzkommiſſar Dr. Moreno ausges 
pfiffen, doc) Hat Präfident Uriduru 
in feiner Botjchaft außbrüdfich erklärt, 
durch die von der chilenischen Regie- 
zung dargebrachte Entichuldigung jei 
diejer bedauerliche Zwiſchenfẽ all als er— 
ledigt zu betrachten; zudem iſt die hie— 
ſige Deputirtenkammer dieſer Auffaſ— 
ſung beigetreten durch Verwerfung ei⸗ 
nes geſtern eingebrachten Antrags, die 
Regierung über jenen Vorfall und 
überhaupt über den Stand der Dinge 
mit Chile zu interpelliren. Einen leich— 
tenStand wird Dr. Moreno inSantja— 
go allerdings nick ht haben; er ijt dort 
als der entjchiedenite Geaner der chile⸗ 
niſchen Anſprüche aründlich verhaßt, 
hat man ihm doch allen Ernſtes vorge— 
worfen, er habe im Süden einen nach 
Weſten fließenden Strom abgeleitet 
und deſſen Lauf nun nach Oſten, alſo 
nach dem argentiniſchen Gebiet, gerich— 
tet. Uebrigens wird von neuen Ver— 
handlungen geſprochen, über deren 
Grundlage bereits Uebereinſtimmung 
erzielt worden ſein ſoll; beide Theile 
würden von ihren Anfpriichen etwas 
aufgeben, um die endailtige Ordnung 
diefer aefahrichwangeren Streitfrage 
herbeizuführen. Fin unbedinates Ver- 
trauen auf das Zultandelonmen eines 
friedlichen Nusaleih3 heat man bier 
jedech nicht, fährt wielmehr fort, ich 
für.den Fall zu rülten, daß den Waf- 
fen die Entſcheidung zu überlaſſen wä— 
2. So wird in den nächſten Wochen 
HOberſt Richieti, der jetzige General— 
ſtabschef, ſich wiederum nach Deutſch— 
land einſchiffen, um daſelbſt für rund 
Feben Millionen Dollars Waffen an— 
zuſchaffen. 
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Was fühlt man vor dem Er— 

ſtikfungstode? 

Es iſt verſchiedentlich darüber ge— 
ſchrieben worden, welche Empfindun— 
gen den Menſchen vor dem Tode durch 
Ertrinken befallen, und vor einigen 
Jahren beſchrieb ein engliſcher Berg— 
werksaufſeher, der beinahe verunglückt 
wäre, auch, wahrſcheinlich als erſter 
Menſch, ſeine Empfindungen vor dem 
Exſtickungstode. Jetzt berichtet der 
Aufſeher einer Queckſilber-Bergwerks— 
Geſellſchaft aus Cali ifornien, Philipp 
 Rearden, an die „Mining and Scien— 


tific Preb“ von einem ähnlichen Erleb- 


niB: „Sch habe kürzlich Erfahrungen 
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mit Minengaſen gemacht, die beinahe 
zu einem tödtlichen Ende geführt hät— 
ten. In unſern Bergwerken haben wir 
zeitweilig mit Schwefelwaſſerſtoff, 
Chlorgas, Kohlenſäure und Sumpf— 
gas zu kämpfen, kürzlich ſogar mit al— 
len dieſen giftigen Gaſen an ein und 
derſelben Stelle. Wir hatten eine Ge— 
ſteinsſch ſicht in Angriff genommen, in 
der wir außer dieſen Gaſen etwas Pe— 
troleum und einen ſtarken Waſſeran— 
drang feſtſtellten. Wir wurden durch 
die ſtarke Entwicklung von ſchwefel— 
ſauren Gaſen, die von unſern Berg— 
leuten als „Böſeaugen-Gas“ bezeichnet 
werden, aus dem Tunnel hinausgetrie— 
ben; biefes Gas macht nämlich die 
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nia“ und ein 
Ausſchlußmitglieder und "ihre 
börigen ftattfinden werden. 
Iurnfeit felbft beginnt am Sor tnabend, 
23. uli, mit Eı inpfana der Turner 
und Bear -üßung Durch die Ehrenpräfi- 
denten Biirgermetiter Dr. Miöndeberg 
und General Gra if bon Walderſee. Am 
darauffolgenden S Sonntaa findet ber 
arobe Feſtz ug we: ca 50, 000 Iheilneh- 
i Turner Serlins und 
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e Sach 


Yentinals im der 
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bildung —— 
Haſenhaide, von Turnern in der alten 
Jahn'ſchen — ung umgeben, 
ſich beſindet. Turnübungen wer— 
den durch Freiübungen mit Eiſenſtä— 
ben, an welchen 7— 8000 Jurner theil- 
nehmen werden, eingeleitet und finden 
an vier Tagen regelmähia Vor- > 
Nachmittag ftatt. Am Mittwoch, 27. 
Juli, Abends, ſchließt das Feſt mit J 
Verkündigung der ſieghaften Wettur— 
ner und einem großen Feuerwehrmanö— 
ver. Tags darauf beginnen die, viel— 
fachen ca d- und Geeturnfahrte n. — 
Die Dan —— Turnfeſt beſ ſteht 
in — > Verzie rung 
der Fahr junger, in 
Hambur ra a ini Künſtler, der Zi— 
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führt. goldeten Eichenzweigen, 
dem Symb lgemeinen deutſchen 
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ſtändlich von nun an auch 
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wappen tragen wird. 

Aus Carmen Sylva 

hreibt aus Neumied 
- us sjiellung 
— der Fürſtin 

die " gänigin von Numänten 
Sunt in Neumied; das Ergebnik 
wohlthätige Zweck be ſtimmt. Die Aus⸗ 
ſtellung führt den Titel „Aus Carmen 
Sylvas Königreich“ und ſcheint be— 
ſtimmt zu ſein, Be. as größte In— 
tereſſe wach zu rufen, da eine derartige 
Ausſtellung in einer ſolchen Pracht und 
Mannigfaltigkeit noch nicht geſehen 
wurde. Bisher ſind drei Waggons von 
Bukareſt nach Neuwied expedirt wor— 
den und täglich treffen | noch prachtvolle 
Geſchenke ein, welche Damen der Ari— 
ſtokratie der Königin widmen. Außer— 
dem laufen von fürftlichen und regie— 
renden Häuſern prachtbolle Puppen in 
National-Koſtümen ein, fo bon Ser— 
bien, der Kronprinzeflin bon Schwer 
den u. V. Die Ausitellung mird alle 
Volfstrachten de3 Orients genau nad) 
den Driginalen enthalten. Von Pas 
tifer Damen der höchften Ariftofratie 


's Reich. 


iſt ebenfalls eine Sendung mit koſtba— 
ren Puppen und Puppen-Ausſtattun— 
gen nach Neuwied — 

— Yu) b as Feld menfchlicher Gei— 
ſtesthätigkeit muß ſich manchen künſt— 
lichen Dünger gefallen laſſen. 

— Manchem Backfiſch, dem Roma— 
ne das Leben waren, wird als Frau 
das Leben zum Roman. 
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(Anzeiger er Diejer Rub if, 1 Cent das Wort.) 


an un 


Laäden und Fabriken. 


Arbeit nach 


an 

Into 
»Maſchinenmäd 

jur 


. Floor. 


machen 
vemont Str. 


schen zu 
bte au F 
Hoſen. 207 Harvey Str. 


frſa 


Mädchen an 

Nafchinenmat D 
ind eln. Arbeit wird nach Hauſe 
23 Mohaowl Str. 

B Geübte Hand- ımd 


Sserlangt: 
hen Outſide Finish. 710 Nacine 


den ar 


Mäd- 
dirja 


Maihinen = 
Ave. 
Verlangt: Mädchen, an Dampf-Nähmaſchinen zu 
näben, Müffen Erfahrung baben. Racbzufraaen 24 
Marfet Str, 2ljnlio 


929 2. 


Maiyinenmädden an Koien. ) 
Zlinio 


 Verlangt; 
Diace, 


| Wã ſche 


beit. 





genreine 
Adr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen under diefer Nubrif, 1 Kent das Wort.) 


Laden und Fabritken. 


Damen können das Zuſchneiden erlernen dann ihre 
eigenen Kleider machen, Weis des Syſtems nur 810. 
Unterricht unbeſchräntt. Schülerinnen macden, mäh: 
rend fie lernen, ihre eigenen Kleider. Wir lebren 
das richtige Schneider Syſtem. Unſer billiger Preikß 
Bezahlt nicht 320, das iſt zu viel. Sprecht vor und 
ſeht es Euch an. Potter gů ſchnede ichůle 182 Etoie 
Etr., neben der Fair, Dlmai, ipvi 

erlangt : Junges Y Näbcher n, il ftore zu tenden. 
1383 N. Elart = 


Ne 


Verlangt: Erite Mafhinenmädden an Y Röden, Aer⸗ 
mel und Taſchen zu nähen und Yapels zu taden. 
553 R. Naulina Str. In 


an Taſchen 


Dem 


North 


Verlanot; Frauen 
oder zum Füttern. 


Verlangt: 
Sir. 


al ube er 
374 W. 


Hau je, 
Ave. 


Keenon 
ſmo 


Maſchinenmädchen an Röcken. 97 


Werke : Maſchinenmädchen an Cloats. Dampf: 
traft. dös N. Yincoln Ste, 
Verlangt: Hand ſchinenmdächen au Eape 5. 


ve, 


und Ma 
77 Eliſton 


Berlangt: Maſch mem um Lining aufzu 
machen. 164 W imo 

Verlangt: 
fen. Finijbers 
E llen Str. 


chen, 


ajhbur ue ve, 
und Tafers an Do 


Weſten. — 


Maschinen 
und 


nädchen 
Knopfannäher an A 
rra 
erläuferin. 

na 


langt: Fleitiges Mädchen als DB 


North Nive, 


Sausarbecit. 
läffiges deutjches oder 
aewöhnliche Hausarbeit. Keine 


jüdi ſches 
Kinder. 


Verlangt: 
Mädchen 
4834 Yang 


Mdöchen a ag: meine 


Yale 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
sin gutes Mädchen in t 
770 W. Van Bure 


Verlangt 
ohne Kinder. 
e junge Frau für allgemeine Ha 
Hauſe ſchlafen. 10 Fifth Abe. 


Verlangt: Ein 
Muß ju 


Verlaug t: viele 9 
den für 
tauts, 


earl 


Grite und zweite Köchinnen 
rgendwelche Arbeit in 
ilterinnen, 


Hotels, 
Waitreſſes 
Ss x 
fiir 


Serlangt 
Ride 


meine A 
er: gutes 


Fin gutes Dentiches 
arbeit. Wink Yiebe 
tleine 
Roht. 


ven Vorzuſprechen 


Wolfertz, 654 N. Hoyne 


und zweite Arbeit, 


607 W. 


Mädchen für 


und Vachaſts dauſer. 


Reſtaurant 


e Köchin i 


waſchen und 


Verlangt: Ein 


in Reſtaurant. 
Verlan — 
586 M Elar 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Waba unten. 
VBerlaͤnat: Frau mit Bildung 
freundlichen ieren berbalb Chicagos. 
antirt. 


ohn gar 


Mädchen für all 


= * 
aſhington Boul., nahe 


Verlangt: Hau ardeit. ⸗ 
8330 die Wi 


Mädchen Fir gewöhnliche Hausarbeit. — 


Str. 


Verlangt: 


733 N. Wood 


ngt: Eis Mädchen für Hausarbeit. 


37 Potomac 
für Waſchen, Bügeln 
Kleine Familie. 
Mädchen für 
3voczieht, auf's 


195 North 


Aruysarheit 
Hausarbeit 


Kochen 
nilie. 


Stärker 
auch die Hausarbeit. Kleine Fa 


Eingang V 


hen für Hausa 
nen, eingewanderteMäd 
Stellen bei hohem Lohn in 
ch das deutſche VBermitt 
Str., früher 50 
Gjnin 


hälterinnen b Littwer 
4 Clark 


82. 8*84. 


für allgemeine Hausarbeit. 359 
1218 
itia 
für allgemeine Hausarbeit, 
Nadhzufragen 1705 Beriy Ave. 
tja 
Mädchen für Hausarhei 


PVerlangt: Dining Noom Mädchen. Saloon, 


Madchen 


ſchen und bügeln. 


: Ein deutſches 
Str. 
Twelches s gut kochen, wa— 
Yrivatjamilie. — 
tea 


Made hen, 
in einer 


: Gin 
in igeln kann, 
Galumet pe, 
erwachſene Verſo— 


lterin )2 
na 


für 4 


gt: Haus hä 
Ellen Str. 
Hausarebi 08 Didion 

jeja 


Werlanat: Mädchen für 


Verlangt: Fin Mäde en 
Suter Lchn. 173 


Haus ar 
tja 


für allgemeine 


Milwaukee Ave. 
Verlangt: 
wöhnliche 


Nmandhon 
Märchen 


Ave. 


Fine ältere rau oder 
Hausarbeit, 445 Yincoln 


für ge 
drra 
für all: 
Xobn. 
diria 
für leichte 
Schulze, 


Verlangt: Mädchen 


und guter 


Sin 
Haus 


autes 


144 35. 


Sin gute 


Kindermädchen 
e Stellu id. G. 


bicaao, 


en : 
Serlangt: 
Hausarbeit, 


© — 


Dauernd 
pe, u 
R 


Hausarbeit. 
dofrſino 


serlangt: Mädchen für allgemeine 
, * { 


Cottage 
für 


3705 
96 anche n 


Srove 
alla ne ine 


Hausarbeit, lm 


Achtu ng ! 


E ſch anı nerife ni ſche 
weibliche Vermittlhu Suftitut befindet fih jeht 586 
N. Clark Etr., früher >45. Sonntags offen. Gute 
Nähe und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephon 
North 455 8dz* 


Verlangt: 
arbeit und zweite 
gewanderte Mädchen 
ſten Familien an 


Miß Helms, 210 — — 


vle e 


LDas 


Mädchen für Haus— 
dermädchen und ⸗ 
Plätze in den fein— 
bei hohem Lohn. — 
nahe 


Köchinn 
Arbeit. 

ir beſſere 
dſeite, 


Str., 


Sofort, 


Indiana Ave. 
5d3* 


= > 
Stellungen faden: rauen. 
(Anzeigen unter Dieter Rubtrik A Cent das Wort.) 
Geſucht: Ein es Mädchen tür 
beit und — ındern bebiislich zr 
renzen baben. Guter Yobn. Nahzufragen 
land Boulevard. 
Wittfrau ſuch 
und Land. 


t Stel⸗ 
Adr B. 


Geſucht: Eine allei 
le als Haushälterin 


g y N 
Er Mbendpoit. 


Geſucht: 


Etterw 


Geſucht: Mä 
Verſteht alle A 


Geſucht: 
bevorzugt 


Beſſere — als Heushäl terin. Arzt 


Adr. U. 188 Abendpoͤſt. 


Geſucht: 
hälter in 
N. Clark 


Eine jnage 
Wittwer 


Frau ſucht Ste 


mit oder ohne 


gebildet 
Arbeiten gerne 
handarbeiten und bügeln fa 
t Familie 


Mädchen bei guter 
79 Lyman Str. 


Ber und 
ſucht 


dauer! ide 


Kleider mad 
als zei 
tolle, 


on: ucht! 


Diaberes s 30 
Jah⸗ 
ein m 


Fine erfahrene 
ren Sucht eine Stelle ala 
anftindigen Wittwer oder 
91. Yllace, unten, 

Geſucht: junge ! 
tigem Kinde ſucht Stelle 
einem Wittmer, 728 u, 21. t., vorne 

Gelucht: Fine anftändige Frau fucht eine Steffe 
als Haushälterin; acht auch auf Land. 23 
Marſhfield Ave., VLake View, b 


* 
rau 


Fine 3jüh: 
bei 
unten. 


Wittwe mit 


Haushählterin 


Unterricht. 


dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Mädchen. 
der öffent 


(Anzeigen unter 


Ferienſchule für Knabenu. 
bom 5. Juli bis 1. Sept.; alle Fächer 
lichen Schulen gelehrt; auch Deutſch. Anmeldungen 
jegt erbeten. Engliſche Sprache, Wıirchhalten etc. 
für Herren und Damen wie gewöhnlich. — College, 
“22 Milwaukee Ave., nahe Paulina. Prof. Bei 
rimzipal, J4ei inddj* 
Gründlichen engliſchen, Sbrachunte ie ertheilt 
Herren und Damen, jchnel und billig, Brof. Moeller 
— 174 Fremont Str, in4,11,18,25 


Jenſſen, 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſe r Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Fr ed. Plothke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt — Suite 4818. 
Unitn Bırilding, 79 Dearborn Str., Wohnung 105 
Osdood Str. 2Snolj 
Aulius Goldzier. Sohn 8. Rodgers. 
Goldzier & Rogers, Redtsantälte, 
Suite 80 Chamber of Commerce. 
Eüdofi:Gde Waihington und LaSalle Str, 


Beihäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents da3 Wort.) 

Zu Serben: Goldgrube in Saloongefchäft, (de, 
Zentrum der Stadt, billig. Saloon und Boardi 
haus, Milwautee Ave. 3150. Grocery, W. 66. 
Str., EV. Confestionerpftore, Brand Ade., 8*150. 
Grocery und Bächkerei, Haſtings Str., Miethe frei 
für 2 Jahre. 5500. — Srucery und Meat Market, 
NM. Kedz ie Abe J Delifateffenftore, Yincoln 
Ave., —S W. North Ave., #350. 
Robey Str., 5500. Re 
320. BE ſhop 


Ave., 


*17 5. 
Suter 
ſtaurant, W. 
nit 9. Maſchinen 
dey, Milwa 
lee Abe. 8 
und Wagen, 
sun, - San 
gezeichneter E 
82. route, W. Huron S 
ter Örocer re, Yıncoin pe. und 
Reſtaurant, S. Aſhland Ave., 


res bei Kuehnau, 63) W 


Saloon, ie 
Chicago Ave., 
miage 


Inn), 

— 

j an Surt ey er 
Nordiveitjeite, 


epaßt! — Hi 
alles 


Kor ran Dear! 


Saloonkeepers, aufs 
ton Str. 82,50n 
unübertrefflicher 

on;: Tagesein 


Figenthün 


: Milchroute 


Truchk. 


ee 
1567 


Zu v ertaufen: Zigarren 
Ice Cree n Barloı 


gene nun en. 3 


Sigentbümer but 


bertanichen 
Clart . P. Weihꝛ 


— — — — — — — ——— — — 


zu vermie then. 
eſer Rubril, 26C 


(Anzeigen unter di 


fiche 


Freu 


Familie. Zu erfrager 


zu vermiethen: 
Zu vermiethen: 
Gottage 
Nahere 
— 58 —— 


„Bu 
für 
tung. 9. 


vermiethen: Sch 
Bäckerei mit Badofe 


Br ji 


rammer, W VLa Salle 


Jimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 


au bermietben: 
ard, in Yriv atfami 
Garten. 


Ein gang 


vermietben: Hübſche möblirte Zu 


en a 
Siybourn dc, 
Zu miethen und Board geſucht. 


(An zeigen unter Kubrif, 2 Bents Das Wort.) 


Dieler 


un wünſcht Zimmer 


Wagen, Sund »e, Vögel 


Rubrik, a Euer das Won 


Pferde, 


— 
Ar en unter dieſer rt. 


. 
nzeige ) 
Wir zablen die beiten Preii 
Nagen und Garriag Ya 


gu verfaufen: 


zit. 


Doppeltes 


3u verfauten; Pferd und 9% 
Mm Yarihfie Id pe. 


ttaufen: 2 Pferde, biltic 


ſpottbillig. 


Muß verkaufen: ig 
tes Pferd. 1399 Pfund 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ce ts das Wort.) 
zackofen. 


Zu kaufen geſucht: Gebrauchter Mivdı eby X 


Det 
Bu verfaufen: Hobelbank, Kochofen, 
Zant, zum R, I Ave 
Zu ve tlaufen: 
Telen und Glas, 
North Ave. 
3 jeder Art für Groceries, Delika— 
Cigar Stores, Butcher Shops u. ſ. w. — 
Größte Auswahl in Eisbores. Billigſter Platß in 
Chicago. Julius Bender, 908 N. Haljted Str., Tel. 
North 865, 2linio 


vB. Tibinon 


Heißw aſſer⸗ 
Großes Nager don aut Farben 
unter Dem Stoftenpreis. 45 U. 
fa 


teffen-, 


Straße, 


Ger. 

(Anzeigen unter dieler Rubrit, 2 Cents das ; Wort.) 
Geld 3u verfeihen 
Piauos, Pferde, Wagen, 

fiperungs Bolicen. 
Kleine AUnleiben 

a) bi3 8400 unjere Epesialität, 

ie Möbel nicht weg, wenn wie 

ſondern laſſen dieſelben 


auf Möbel, Lebens ⸗Ver 


von 
Wir nehme 
die Anleihe mac 
in Ihrem Beſitz. 
Wir haben 
größte deutſch Geſchäft 
in Stadt. 
zu un, 
es zu 
hen, ehe 
läſſigſte 
rench, 
!Napli Bimmer 1. 
Chicago Company, 
15 Dea ı Str, Zimmer 15 und 10. 
bicago ( \ r npany, 
ginner ? marfet TI te uilding, 
ul 2%. Bai Str., zweiter Floor. 
kleinen Ve—⸗ 


x 


gen Oder 
Y 


sn Mes 


* 
machen 


u ſ. w. 


Na in: ajnin om ic, 


nt da? Mar 


ir Rıraa 
jur Zug 


ıthport 


Brerf, 


ine fait 


inen faufen zu 
tr. Reue 
Diet Ur: s12, Kerne 

', ebe Abr fauft. 
un) 
m: Sb, —— 2c. 
Ru das Wo ort.) 


Irm 


Amy* 


DE . Y fen®* 
Zu verfaufen 


4 


mufitalifche Inſtrumente. 


te e brit, 2 Cents das Wort.) 


Pianugns, 
(Anzeigen un 
3u verfaufen: Aprigb 


} Piano, 
illia. IT. 


w Ave. 


ſo gut wie neu, 
Waiht 
iehe billig. — 


frſa 


Zu verkaun 
265 CElybou 


Piano, 


Nur 875 feines Gabinet Grand Upright Piano; 
feihte Abzaͤhlungen. Uuguft Groß, v2 Wells 
23jnlm 


Grundeigenthnm und Sänfer. 
(Anzeigen winter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


40,000 Acker fruchtbares Hartholzland! 


Gelegen in dem berühmten, Marathon und füdlichen 
Theile von Lincoln Countd, Wisconſin. 


Zu verlauſen in Varzellen von 40 Acker oder mehr, 
zu billigen Preiſen und aäußerſt günſtigen Zahlunes— 


tchr Iverden die 


es Waſ⸗ 
für 


r von NO oder n 


ttet. 


Acker 
reife zurüderita 


fen arer St 


zu taufe folite jeht bins 
j fann man es 
wie es wächſt. 


Land 
isgehen um es anzuſehen ‚d 

n, wa? in eitter 6 ( ınd 

Um meitere Ans it, freie Landkarten und ein 
iffwitrirtes „Dandbuh Für Heimitätte » Sucher” 
Schreibe man an die „MWitconfin allen Land Goms 
r Wauſau. Wise oder beſſer ſprecht 
if Vertreter 8. Kochier, welter 
r Geger uf ei rın großgeiworden tft und 
genaue A ft gebes faın und ecr 
jeden Donneritag mit Sauflnitinen Bias 


niin®, 


ai 1b 


ber it 


2 e Re 
Seid den Mon: 
Mittwodbs von 2 Uhr Nabe 
142 € 


on erwähne 


su‘ zetrtig dor; 


Gelegenheit! 


Re! 
‚it di u 


‚ bevor 


Euch bereitwilligſt ſchriftlich oder 
Clart Ste. 
thouſe, 


Depar⸗ 
is iſt die 
Jens 

nd 


moönatlich. 
Inzablungem 


m 


ach. 


mer Sottage, 


mit 


iceton ide, 


immer Gotta 

Preis * 

Schöne Ehe tten= 
hbarfchaft, nabe an Yimcoln 
» nehme auch eine Yot als er= 
545 €. Belmont Ave. 


monatlıch. 


34 
Selosty, 


oder armen billig verfaufen 
ht vor bei Prepel & Gdes 
1629 N. Clarf Str. 


28 Meilen von Chicago, eine hals 

Fperett, NT., nabe Fort Sheridan. 
r Baar. Kein Tauſch. Nachzufragen 
d Mi ntag. Pretzel & Eckebrecht, 1620 N. 


Haus, großer Stall, Lot 
wei Carlinien, 81300, we 


einha werth 51060 


— 
rth sim), 
Neue Häu— 


, und vie— 


Imont und 


lb, 8650, 
un eleftrifcher Kar, Sl 
zains. Otto Dobroth, Be 


ge, nahe 
Fa) Anzahe 


ſchulden— 
ſe-Farm mit 
nr Sopuntag: 


2ot, jehe 


John 
ſindmi 


Häftshaus. 
chmt Die 


naeh, 
160 
zu vertauf 


N.Doyne 


Farm von 
rundeigenthum 


es bei Auguſt Kluge, 906 


Cottage, nahe Grorge 


werth *510600. — 


Abzahluns 
Campbell 
; Ude. — 


n 
uthum. Eigen— 


vertauſcht. 
ivifion Str. 


var ;cabee tt ⸗ 
llin, ivtdeim 
an Yarrabee 
Muß Geld ha⸗ 
u 5 ist * 
Iu⸗ 
tia 
allen 
d ichte 
eLot dafür in Tauſch. 
icia 


— — 


ne aus ei 
ne auch) eine 


: Billig, 
allung in 


Bin, fefam olm 


l mo⸗ 
d von 
43 H 
zie Ave. 21100 

untao3 offen. Errit 9 
n d Galifornt: Apr. 10fe dof irja* 
Xotten und 
2>julw 


vertauſchen: Häuſer, 
171 YaSalle 


Wollt Ihr Euer Gigenthum berfanfen 
aujchen, ipreht vor bei U. Gray, 77 ©. 
Weihofen, 


oder ver⸗ 
Glarf St., 
Da i 
Große und kleine 
bzahlungen. — 
Str. Lay 


oder 3 tauschen: 
ac r if leicht 
— 100 Waſhindoton 


Geſchaftstheilha ber. 


(Anzeigen unter Die eſer Rubrif, 2 Gent3 da3 Mort.) 


Gin thätiger Mann, der ein profitables Geichäft 
erlernen till, findet gümnitige Gelegenheit al3 Theils 
baber einzutreten. $250 erjorderlig, Hoom 42, 171 
&, Raudolpp Str, 





- Ein eilender Bole der 


Fren M. Summers „von Notre Dame, 
Ind., ſchidt allen rauen der Welt, 
und zwar mentgeltlich, ein Hausheil- 
mittel für Yrauentrantheiten. 


Eine zehn Eage lange Rohandfung, Diagra: nme, 
ürzliches Jeugniß, eic., Porto frei und gratis 
auf Ver! langen. 


Ich ſchicke, ohne irgend welche Kollten, dieſes 
häusliche Heilmittel mit gründlicher Anweiſung 
und Geſchichte meines eigenen Falles an irgend 
eine Dame, die mit Frauenbeſchwerden behaftet iſt. 
Sie können ſich zu u Haufe Geifen, und ıwar ohne 
Arzt. Es Kofiet Ihnen nidits, die Behandinng 
zu prüfen, und jollten Sie ih entichließen, damit 
fortzuieten, Dam fojtet es Ahnen nur 12 Gents 
die Woche. (CS tört die Arbeit nicht. Ich habe 
nich!s- au verfauf en. Erzählt anderen davon, 
jung oder alt. 

ickendes Gefüh 
merzen hahen, wenn 
tern veripüren, oftmal 

Yprden ! 


rden, unregelme 


Schweſtern leſet meine freie Of⸗ 
ferte an Euch alle. 
weiter verlange ich nichts. Es Ps — * 
Senn Sie ein nach 
oder Unterle 


ı mögen 


Gedanken be— 


Y x 
Pr En 
TIGEN 


INN, 
ge und Seihmwüre haben und 

ee Dame nd, .©. 9, um 

Ye Ausfunft. | 


Ss ın ungedrudten Umichlag. 


nm Mütter ı von cochter: 


TreIe 


A RR En rc 
haben ſich ſelbſt 


—— nen Mus 
he Seht 


20 


2d. om 


BETT RE Un RE RT VL ETET BITTE 


u Br, 
25. 


(ie 


e- 
— 


mm en, 


dann llei⸗ 


Fe > ee *—2 
+ 


— —* 


—A— 


- 


ſragte Tom. 


2 


re v2 
nimoprie [T. 


heute 


16 on 
c ih 


nicht 


vir 


womit wir an⸗ 


eflätinte Drafer. 


enigegnete 


ım 


ie cine Weile auf 


pr ıinn ah 
LT und ad, 


Ie auf 


— — 


rs 


— 
venn 


locken 


no 


« 
ns 


ce 5 


rm 


— 
5 
2 


t 
ea 


4m 


behauptet, 


eit 1; ſtimme n 
den Grund ner & 
teundes noch 


71u vi 


moınp 
ll kin 


ſich mr++ 
ala} dsl 
er 


nr 
wir 


ınD 
um 1.208 


mit IR ’ (3 „re ngabe in „Was 


Einklar 


18 gehör J ha 
Hecht habe, zu handeln, ſ 


bitte 


tunde und in 
| mal, 
in an Deiner Sielle 
um Merzeihung, V u. 
Staunton,* fuhr Tom fort, während 
er James Verbeugung ernſt erwiderte, 
„aber ich beken daß ich noch nicht 
ganz zufriedengeſtellt bin. Jedenfalls 
nehme ich mir die Freiheit, Sie zu er— 
ſuchen, den Namen, den Sie angenom— 


men baben, fallen zu laffen und bon 
Icht an unter einem andern au rei 


* 
Hör 
Balz 


yrite 


frei —— 
dauerudgeheilt. 
ſinn verhindert di rin 
> Kleines großen 
* Wicherberiteller. 
vn Stranfheiten Ti its 
B tanz. Reine Tits ober Nervöſitat 
Behranth, Nehen ‘ nweifung a 
schäftatche Frei fur; Fits i ‚Te haben nur 
Keim Emvpfang Expreßtloſten zu zahlen. 
Schreibt an Sr. Reine Lid. Bellepus Sufirtute of 


r 
en Iimn ON Mu Muhr Inartnhin Mn 


= 


märe, mürbe ich mal ein biächen nad 
der Gendarmerie bummeln und mir 
Nr. 2 anjehen. Du fannit feinen Qü- 
gen mensajteng ein Ende machen, und 
auh mit Nr. 1 würde ic) fehnell zu 
Ende fommen, glaube ich.“ 

„Das tit ganz richtig,“ anmortete 
Zom, „aber, jiehft Du, in geriljer Art 
habe ich Nr. 1 mein Wort gegeben. Pr. 
2 will ich mir indeifen doch mal be 
a Geht t Du mit?“ 

Hm, nein,“ erwiderte Draker. „Ich 

1ehe lieber —— in den Spielfaal und 

iuche ed noch einmal mit dem Sy- 
Die Unterbredgung fan dem 
tech ein E nde gemacht haben. 
„e Gut,“ verſetzte Tom, „aber wenn 
das Glück ungünſtig iſt, ſei vorſic — 
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bogens einſchicker ia ber Brief cdaran⸗ 
Patienten in jedem Stadttheile bejucdht Nils 
tahen geiproden. 
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Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſeht, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


VYerſtopfung, 


reiche folgende Leiden verurſacht: 


Ballentran 
Uebelt 
Mopetitiofigfeit. 
Blähuıı gen. 
Gelbſucht. 
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—— Kopfſchmerz. 
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hängend, ben breitfrämpigen Hut über 
die Stirn gedrüdt, aus allen Theilen 
des Randes herbeigeritten waren, um 
dem Präfidenten als Leibiwacdhe zu Die- 
nen. Da waren Greife, bie noch auf 
em arohen Tre und bei Majuba Hill 
n itgefocht en hatten, und junge Buren, 
die noch im Stnabenalter ftanden, ein 
wahre⸗ und echtes Stück von —* 
— in Waffen“. Hoffentlich wir 
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öhl cago op va 
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5. Juni 


Dis zum 
Unſer beſtes 


Nicht mehr! Nicht weniger! 
Sept bietet fi) Euch die Gelegenheit. die hodyieine 
Urbeit der Rew York Dental Yarlors zu 
dieſem billigen Preiße zu erwerbe 
bringt Eure Fre mit und ſeht Euchr 
an. Wir werden Euch zufrieden ſtellen. 
ir alfe andere zahnärztliche Arbeit. 
Kronen und Wrüdienarbeite eine Spezialität 
Schutz-Garantie für 10 * 


big y Abends. 


de 
nde 


tunden 8 Vorm. 


Ei 'e glünifig 


RENTEN 
—— der und geinute uber | zu zeugen 1, 
Us Wiljensiwerthe iiber Gcichledits-Kranfbeiten, 
Ingen? liche ——— — Einpvrenz, Unf: ucht⸗ 
barkeit u. J. w. d 
Buch: „Der 
Seiten, mit vielen let sie ben urhi 
ber einzig auverläffin bei 
Gejunde und sam id rich zu 
Yauie, die { 
terbeica ste Rn d, 
in Voſt⸗ Stam 
D 9 
No. ı ) : 
„Der d — nter⸗ iſt auch 
REP, 3 bei Chas. Salger, Ss 9 


Br. J. KUEHN, 


(Frühes Affiitenze@rzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Hant: und Biihlchts:Mranks 
heiten. Strifiszen mit Glefsrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29—-Spregjtunden: 
10—12, 1-5, 6—7; Sonntags U-—11, 200ddj 


DR. EUCENE MMARTI« 
Den tier Arzt, 5919 Indiana Aue. — 
4 Borm. 122 Nachm. 628 Abds. — 


neuer auf Beſtel⸗ 
ter, mit Leder überzogener Bruchbänder. 


— feltenen Preiſen. 


Sie» — a jede — $1.25 


um Einselien haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich- 
nden fünnen da — ſelbſt nach Wunſch die Bruchbänder an: 
as großte Lager Bruchbänder der Weſtſeite. 


— — — — 


DR.ERAHAM 


deutſcher Spezialarzt 
für alle 


* Geheime, Hervöfe und 
29° Ghronifhe Krankfeiten. 


* e Manneskraft, Nerven⸗ 
\öwäge, Entleerungen men "eisen jur 


gendlicher Ausichweifun son werden für immer bift 
mei neuen Pebandlungsmethoden und namentli 
) dir I I on Eleftrizität geheilt. 

tr jeder Art, jowie alle 

ta front iheiten . Beihwerden ber 

Bed Nieren, Leber und Hungen werden im 
Turzer Zeit u nter voller Garantie qrundlicd furirk. 

riktu erden durch Elertrizitat in einer 

Str ill rel 2 Behandiung iichmerzlos entfernt. 


Muttarg: und alle Sant: und Blut: 
Blutvergiftung Tranfheiten werden in 30biß 
90 Tagen ohne Quectſilber kuritt. 


Rhenmatismus und Franenkranfheis 


te m: nd alle als unheilbar erklärten Leiden können 

d und bi e wunderbaren eleftriichen Initrumente 
dıeied Arzteg und feine neuen Arzneien leicht und daus 
ernd geheilt werde n. 


Alle die ſchon ſo oft durch mediziniſche Anſtal⸗ 
UL, ten, freie Arzneien, Guürtel und audere 
€ el wurden, follten fich vertrauenspolf 
ben, dent ev wird ihnen fier Die 
—* a8 ben. 

gt Auswärtige konnen brief⸗ 

[u lic) beh andelt werden, — 
19-6, 9 053 und Sams 

itogs von 11- Adrejfirt 


Dr. Th. P. Graham, 
srkorn St., Chicago,Hl. Zimmer 1109. 
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64 ADANS STR, Zimmer 67 und 68, 
gegewüber der Syuir, Derter Buildıng. 
zu Sie rote di efer Anfta it find erfahre ne deutſche Spe⸗ 
gtalijte und betrachten 08 als eıne St we ihre leidenden 
lite chen io f als ma von ihren Gebrechen 
u heilen erundfi uni Garantie, 
Straufbeiten der Männer, Grauens 
Mei vie: matisasftöru: gen ohne 
Hautkrankheiten, Folgen von 
g, deriswene Dannbarteit ze. 
von eri ter hu Opraten uren, für radie 
Tumoren, Varicocele 
bevor Ihr hei⸗ 
atienten ım unfer 
om Frauenarzt 
l fu Me dizinen, 

vei Souars 
chneidet dies aus. — Stun—⸗ 


su br ER gend bi3 7 Uhr Abends; Sonntags 
bw 


Brüde, 
Mein neu erfunbes 
ne? Bruchband, von 
fänsntlichen deutſchen 
Profeſſoren entpfoh⸗ 
geführt in der 
en Armee, iſt 
e Keine falſche 
Ich, feine Gleftrie 
ft; Unterfuhung 
ten Drudbän det, 


5 * RUPTURE 
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— 

norrätbig, beim ‚gröften — 

inb't Wotiertz, 60 Fılth Aoe,, 

alıft für Brühe und Ver 

An jedem Falle pofitine 
onntags of di3 12 Ühr. 


bon einer name bebtert 


EN IE ER 
Sm DR, EHRLICH, 
: und Ohrenarzt Aus 
ıd, verhütet Blind: 
Alle Krankheiten der 
State und des Halfes fünnen 
rden duch die neue 
ode. Kein Wieffer,kei« 
Stoife mehr ndthte. Pas 
1 X ı fommen nad Chicago 
it. Die Metbode heilt jelbjt noch 
Fu die von anderen Aerzten 
Au vom u. Brillen 
gi. Rlinif v. 8 
— 8-12. I 
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RUNTER 
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BEP wiry 
* 


Wir heiten Brühe, 
1 U) ; igre ich be handelt. Viele 
und ur ivergleichliche 
vn Komfort und 
} Preije. 
Beſuch. — amphlet frei. 


1. B. Secley’s Truss Estahl,, 
05 & 706 Masonic Temple, 
‘Home Office Philed.) Chicago. 

l4jnim, diſa 


BR. d Yaung a 
y \ # 
Deutiher Eyegial- Urt 
jür © Nlugen, DO Ohren, Nafen: und 5 
Halsleiden. ——— dieſelben aruudliẽ 
ſchnel dei mäßıgen Preiſen, ſchmerzlod und 
sach uabssirefnigen neuen Dieihoden. Der 
barintchgite Mafınladarch und Schwer 
härigicht wurde Lurirt, mo andere Aerzte 
—— blieben. Kitnitlidge Augen. Brillen 
zena — und Rath rei. 
Khait: 26 5 Linco Ape. Ötunden: 
g Ubr Vorinitte ags bis 8 Usr Abends. Sonn 
tage 8 bis 12 Dort mittags. bis8 — 


ES ER 


ihige 


yihiig Für Männer und Frauen] 
Keine Bezahlung, wo wir nicht Furiren! 
Sraend welde Urt von Beichlechtäfrantbeiten beider 
berhleäter, Samenfub; Du — jeder Art; 
atsitörung, jowie verlorene Marınes raft und jede 
te Krankheit. Alle unjere Präparationen find ben 
en entnommen. to andere aufhören zu furis 
ren, garanliren wir eine Heilung. Freie Rontaltatio 
mündlich ober briefih. Sprechftugben 9 Uhr Morgens 
bis auhr ibends. Brivate Spredyimmer; ipredhen Gie 
in der Apothete vor. Gunradis dentiche Mpothete 
al ©. State Str.. Erie De d Court Ebicago. 1611} 


a Borsch 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Augen und Anpaffır 
von Gläfern für alle Wängel der Sehkraft. Stonf 
und bezugli Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Str, 
gegenüber Von Oinee. 


Keine Kur | Dr.KEAN 


Keine Zahlung 
Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glart Etr.......Chicaga 


Dr. SCHROEDER, 


erfannt ber beite, zurerläffigfte 
5 mare, jest 2508. Diviflon 
be Hohbahn-Station. TFeine 

Zahne ihmerzios gezogen. 
Gor und Silber⸗Füllung zun 
Aleueı beiten garantiri. Sonntags offen. 
mian 


Zähne obite Blatt: 
halben Preis. 


Dr. Albrecht Heym, Zierven- Arzt, 
Langjähri givezia Aiſtiſch ausg tan dentiden Krane 
tenbäufern und Untnerfitäts: Riniten zulegt bei Prof, 
Erb, Dei delvera, 103 Randoiph etr., Schillers 
Bebäude, Z Zilephon Daisı 2019, Ztinmer 1012, Stuns 
den 10-3, auker Sonntag3. llapli 


N. WATR 

89 & Randelph X 
Deutſcher Doriter. 

Brillen und Augenglaͤfer eine Spezialitäg, 


Darara. Bamerea nn phatanrınh. Material 
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"DEWEY der Belagerer von MANILA, 


ode Zweifel in elernädter Zeit die Stadt Manila zu einer berühmten nd blühenden 


er dt machen. 


- Gbenjo HENRY SCHWARTZ, der Begründer und Yeiter von 


2 er wird, was zum Theil bereit3 bewieien it, unfer Hanfon Park zu einem bedeutende 


Ehen Chicagos machen. 


Dahin geht jeden Sonntag Nachmittag 1: 


30 Uhr 


Große freie Real-Eſtale Exkurſion. 


Wir offeriren Euch, für eigene Heimſtätte oder als 


Ge’egenheit 


| 2otten ! 


Lotten! 


Lotten 


vn 8375 aufwärts. 


Hanfon Park liegt in der 37. Ward, 
63 Meilen vom GCourtbouie, 


24 Meilen imnerbalb de 
Es iſt dies tein Verſuch mehr. 


Seitenwege, Stadt⸗Waſſerl eitung, Sewer und B zäume vor jeder Lot. 


Ferner: Kabrifen, Geichäfte aller Arr, Ki 
Kbenio dürfte in ſehr kurzer Ze 
Strapenbahn bis zu der Siadtgrer ge 


Wozu noch weitere Erklärungen? 


irchen, 


Ihr 


Schr ulen 
Zeit die Verlängerung 
geleqt werden, 
Hanjon Parf ‚Liegt 46 fuR über dem Yafe-Spiegel. 
mach es zu dem gejundeiten Plabe Chicago's. 


Könn t zweifeln? — 


und Straßenbeleuchtung. 


der Grand ivenue elettril 


Anlagelapital und geben Fırch beite 


? 


+ 


r Stadtarenzen und nım 
Nur haben bereits am Plag 


Ar 
wen 


Seine hohe und trodene Page 


Nein. Nun, 


Geld jiher und vortheilhaft an; zulegen, müßt \h jr, wenn Guch Euer ei genes Wohl und das 
Euerer Kinder am Herzen liegt, Cu in Sanfen Bart anf: ufen. 


Ein Extrazug der Chicago, Mi Iwaufee 
Ede Adams nud Kanal Str. 
Clobourn Nlace, einen Block "nördlich 
Str. „uud Galiiornia Ave. 

Wohlen! 
"nägjiten Sonntag. 


Ziegen näherer Einzelheiten wenden Sie 


von 


und St. 
jeden Sonntag um 1.30 Ubı und hält an 
Ogdens Grove, Milmanfee 


Sstiih gewagt it halb gewonnen: 


ih an 


Paul % 


3 Hırion-D Depot, 
Indiona Str. 
Ave, 


ahn verläßt da 


Henry Schwartz, 
92-94 La Salle Str., Zimmer 50-51. 


Tidets für freie Din- und 
Stunde vor Abgang des Zuges zu haben. 


KRudtahrt find in meiner O 


um Euer 


de veavitt 


Wir erwarten Euch mit Beſtimmtheit 


ffice oder anı Depot eine halbe 


ſadobw 


Ecke Blue Isiand Ave., Karrison und * Str. 
KREDIT. 


ERREDITT. 
825 Gıufanf 52.50 WUnzahlung, 
monatlid). 
850 Einkauf 
monatlich. 


ne ‚S3. 9 
—— 


82 


- 85.00 Auzahlung, 84 


sim wi 


ufauf 810 Anzahlung, 96 


monatlich. 


| Gröf; 
! Kaäuf 


Prachtvoller Fu 


mt an 


gan 
umdeben 


ere Beträae— nah Belicben der 
er, 


Y Spring 6 


nportitien 


je Couch iſt 


dies einen Sen neitite 


iſatior 


Straus Furniture & u om; sany, 


Biue Island Ave., Harrison und Halsited Str. 


Eiſenbahn⸗-Fahrplane. 


Illinois ZentralSiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen Den Sentra 
hof, 12. Str. und Parf Komm. 
Süden fünnen (nt A 
ebenfalis an der ®: 
und 63. Straue u gen I 
Ticket⸗t Office, 99 Adams Str. und Xı 
Durchge or e Züge 
New Orleaus K Memphis 
Monticello * Decatur 
Et. Youis Diamoı 
Et. Yonis Davı 
Springfield & 
Cairo, Tagzug 
Sprinafield & Decatur. 
New Orleans Yoitzug 
Bloominaton K Chatsworth... 
Ehiraaod, Su:ro A New Crieang 
Gilman & Raufafee — 
KRodford. Dubuaue, Sivur Eıtn & 
Siour Falls Schnellzug... .--- 
Rodfvrd, Dubugue & Sıour Erty.. 
Rockford Paſſagierzug — — 223 R 10.0 B 
Vockford, Dubügque und Lyle . .... 116 03 47.209 
Noctord & yresport Expreß. ......| 6.30 
Dubuque & Freevort 
aSamitaa Nacht nur bi8 Dudugque. *Tüglid. 
lich ausaeuomnıen Sonntaqs. 


eng 


i H gi 
Hyde 

t Stadts 
toriun⸗Hotel 


10.00 \ 


Br NR "10.10% 


all. BR run 


Tag· 


RO Kinte, 
Ehicago-, Burlinaton- und Quincye@i jenbahn. 
No. 3321 Mann. — en und T i 
Slarf Str., und Nnion-Bahuhof, Kanal und 
Züge Al fi ihr ii 
Lotal nach Galesburg 

Atawa. Streator und La Salle.. 

ochelle, Roctierd uud Korreitoit.. 
Omaha, Denver, Solo. Springs. 
Kofol-Buntie, Jlınvis u. — 
Salesburg und Quiucy . . 
Glinton, Drotine, Rock Is ae 

ort Mabifon und Rcı ofuf.. 

Hama und Stremtur............- Ti 
Eterlina, Hocelie und 9 D i 
Kaniassity, St. or u. 

ort Worth, Dallas. Honit 

maha, &. Btui Ne £ 
&t. Baul und Mi Es 
KRanjaseity, St. oe u. Keadenworth "10.50 9 
Dmahe, fcofuf, Quiuch u. 00 "10.30 9 
Denver, Erippie Grect, Colo "10.30 % 
Enit Lake, Daden. Sa tia..... 10.30 9 
Deabwood, Hot Springs, ©. D... "10.30 ) 
&t. Baul und Minneadolis.......C10.15 9 


7830 % 
"1000 N 
11.30 % 
"11.30 % 


Be RL EEE Fe 


"Fäglich. +Täniıch, ausgenommen Sonntags. J Zäge j 


lich aufgenommen Samſtags. 


Ten BAD & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between 

Ticket Oifce, 

“Daily. tkx 
Pacific Vestibuled Express, 
Kansas tity, Denver X C alifo ruie 4% 6@PpM 4 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .* 11.30 PM 
Springfield & St. Louis Day Local 66 
St. Louis Limited. . s: | 11.08 Am 
St. Louis “Palace Express”. . “ u00 PM 
St. Louis & Springleid — Be ie “| 11.30 PM) 
Peoria Timited...... 11.08 AM 
Peorin Fast Mail. ı 6.00 PM 
Peoria Night Express.. „un 1. PN 
Joliet & Dwight Accoramodatio m... 5 "oo PM HiO 


101 Adams Streer 


. Bun. Leave. | Arrive, 


2.00 ey 


MONON ROUTE-Dearborn Station, 
Zidet Dffices, 232 Elarf Strafe und Auditorium, 
Abgang. Ankunft 


mdianapolis u. Eincınnatı * 2:45 Bin. *12.00 Dt. 
afh'ton, Balt., PHL,N.9.* 24 > Bm, *12.00B8. 
Bafayette und Youispille.....” 8.30 5:55 Wi. 
mdbianapvlis u. Gincinnatt F 5 30 Rn. + 5:55 ch. 
abianapolis u. Eincinnati "11:45 Bm. + 8.40 No. 
nbianapoliß u. Kıncimmali.... .. 5:30 Ad. 
EB a) Sich. 10: 45 Um, 
..? 8:30 N. 
B: 30 Nic. 72 
Nur Sonntag. 


Bafayette Accomodation 

Rafayette und Youtsvilie 

Indianavolis u. Cinciunati 
* Föglıh. + Sonntag ausg. 


Ghicage & Erie:-@ljenbahn. 
Tidet-DOffice®: 
242 ©. Elarf, Auditorimm Hotel und 
Searborn-Station, Bolfu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lofal 


7.00 3 475 N 

New Yort& ———— N500R 

Zame town & Buffalo 5. 00 N 

Roeſter Accomodation 408 

New Dort a TE 08 

Terum bus & Sorfolf, Da 8.00 B 
alic. Ausdenommen Einntugs. 


‚OnorGo GREAT WESTERN Ri 


i “The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentra! Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
115 Adams. Xelenbon 0) Main. 
, “ir ich. 4 Ausgen. ‚Subagie, + 2 411.00 N 
Minneapolis, t.baul, Dubug 6.45 1.00 9 
u, ER ° 9.208 
WIN * 2.303 
*"30N °1025% 


Ranjas Eity, St. Yoieph, 
Moines, Mariballtown . 
Siamore und Byron Local... 


Nickel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Louie-Eiſenbahn. 


Bahnbof: Van Buren Str. & Pacific Ade. 
Alle Zitae täglich. ubf. Ant. 
New Norf & Rofton Er = = NEN 
New Norf & Bofton Ervre 5NR 4.45 N 
New 
Fur Raten und Schlafwagen-⸗Akkommodation ſprecht 
Bor oder adreifirt: Henry Thorne. Ticket-⸗Agent, 111 
Udams Str., Ebicano, SU. Zelephyon Main 3389, 


e Baltimore & Ohio. 
‚Bahnhof: Brand Zentral Rafagier-Station; Stadts 
Office: 193 Elarf Str. 

Reine ertra ER verlangt auf 

deu & Limited Zügen. Abfahrt 
New Dort und Mafhıngton Vefti- 

buled Expreß "10 
New York, Weibirgton und Rı ttö« 

burg m — 
Bittebur ieveland, eeling un 

Kolumbus Ezpreß 


TON * 7.08 


Bart: | 


Madison and Adaıns Sts. ı 


12.00 PM; 
ı oder 54 per Dionat ohne Zinien 
Beſuch wird Euch über— 


Abfaͤhrt Ankunft 


ort & Bofton Erpreß.........- 10. N 758 | 


— — — 


—A STUCKRT, 


2511 bis 2519 Archer Ave. 


Blocß weſtlich von Hal ſted 5traßze. 


Teppiche, 


Tel. South 332, 


Minbel, 


Deien, 


‚Parlor = Einridlungen 
| amd Steingutiwaaren, 
REN u. Eiſenwanren. 


wir führen nur ſolide dauer— 
hafte Waaren von feinſter Ar—⸗ 


“| beit und 


Lieli, 


— & Sehram 


135 ınd 133 W. Madison N 


verlaufen. 


Wir führen ein boil 


ı Möbeln, 


ſtändiges Lager von 


Teppichen, 


Ein 


Geſchmack und berech— 
nen allerniedrigſte Preiſe. 


ddſa 


Mefen und 
Haushaltungs⸗Gegenſtänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
auf Noten 


zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 


—— sc 


Bett: Federn. 


194 und !96 


im Einkauf von 
Sitten wir auf die Mı 
die von ung formen dem Sädgen trageit. 


Zum Schenern, 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


FIFTH AVE. 


Reinigen und Pugen bon 


Bar Fixtures, 


fowie $ 
allen $ 


a 1198 


inn, Zin?, Mefling, 


Drain Boards 


Kupfer und 
ücen: und plattirten Geräthen, 


E Glas, ol;, Marmor, Porzclan u.j.w. 
J Verkauftin allen Apotheken zu 25 Cts. 1Pfd. Box. 
Shbicaao Office: 
Dit Madifon St., Zimmerd®. 
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Scäußverein der Hausheſt her 


gegen fchlecht zahlende Miether, 


‘ Branch 


Öffices: 


Ankunft | 
"908 | 
"10.008 | 


| 


371 Zarrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
in2d, dbfa, Hi 


Eldredge “DB” 
Nay:-Maichine .. 


Premier 


522.50 


anRaigine 22 $18.00 


ale Anparate. 
Jahre. 
tohmung. 


Garantie 5 
reie Inſtruktion in 
Freie Inf ifo 


Gleason & Schaff, 


275 
Wabash Avenue 


Die Geſchichte 


die Leute 


| mit einer vollig 


WDriginsfsforreipondenz der „Ubendpoft.*) 
New Yorfer Blandercien., 


von Heinen Osfar, der auszog, ein 
reicher Dann zu werden Wie Hammerſtein 
Dos erreihte. — In Tabat:Geihäft bat er fein 
Vermögen eriworben und im The satersWeichäft vers 
loren. — Grjinder, Dichter und Komponiit noch 
nebenbei, 


New Nort, 23. Juni 1898. 
Wenn in diefen aufgereaten Krieg? 
zeiten, wo ein Frtra Das andere jagt, 
fiir einen NAugenblid das 
Kriegs-Thema fallen laffen und fi 
unkriegeriſchen Per— 


ſönlichkeit beſchäftigen, ſo muß dieſel— 


an ſich haben. 


Ihnen oft genug erzählt 


ſchr änktb 


ſeine 
| ft 


| gende n Ermfertin ig 
ı 9 ancher 
| it Hammerfteti i 


| haupt nicht, 


ti “ htig keit gegen 


| — Er iſt 
Er * ledigfi 


np 
ı RE 
ip 
nicht 


Mu 


I npım 
| di 


be entichteden 


etwas lingewöhnliches 
Derjenige, — dieſes 
Kunſtſtück fertig gebracht hat, iſt Os— 
kar Hammerſtein— derſelbe Hammer: 
itein, von deffen tollen Streichen, ges 
Mäftlicher wie Natur, ich 
habe. Von al— 
iſt 


yut 


privater 
len New Yorker Theate Eigen n 
taum ein zweiter über die gar Ver. 
taaten jo beiannt aeımı orden wie 
Hammerſtein, obgleich ſeine Unterneh— 
mungen immer m u auf New York be— 
eben. Es iſt eben vor Allem 
n, welche ihn zum Gegen— 
ſt jeinen Aufmerkſamkeit 
und Po pul artiat mac Hte. 
Nach dieſer ungemein feierlich klin— 
wird ſich gewiß 
Ihrer Leſer fragen: „Nanu, 
odt?“ Gott bewahre 
Hammerſtein ſtirbt über— 
ſchon aus reiner Nieder— 
den Senſenmann 
us ſähe dem und ermitl tlichen 
ganz ähnlich, der Zeit ſeines 
8 immer das Gegentheil von dem 
wozu ihn In dl nd zwingen 
Yo star lebt und tft ftillver- 
rur pleite, das tft les, 
h eine Million Dollars 
wetter Yichts. Deraleihen 
Hammerjtein noch lange 
um. Bei irgend einem anderen 
tor J ire Das nicht ſon— 
. Wenn e3 jelbit ei= 


würde faum 


> Man 
„X 


nd der al 


— ch glaube, 


woe ſte. 
J 

irft ei inen 

3 heater 2 —— 


derlich 


Dain tote — 


Jemand deswegen auch nur fünf Mi— 


nuten ſein neu 
gen. Al 
aus eine Senſe 
| ja 


weil's 


gäbe eine 
wenn 


Wur 


wurd 


ich ihm nicht 
ja aud fo « 
| den ſch 





ſind. 
| Gr 
| mögen. 


nen © id. 
| 


| brennen le 
| der iu nge 
ı blübte 


I into 


| en Hand 


eſtes Extra bei Seite le— 
Hammerſtei n wird dar= 
on, ei nz agesgeſ präch, 


eben 


ber bet 


in Wocheng eſpräch, 
ein F 


jo RT 
Hammerſt 
Wie ich 


ni 


Theater-Direktor wurde“ 
prachtvolle kleine Geſchichte, 
Ha numerftein ſie ſchreiben wür— 
de. Und ich j jollte mich qar nicht win 
dern, wenn er's ihate, denn was fann 
ei 

! 


’ 
Wie 


nicht ? Franz Meoor hat er ſich 
rie mit Kleinigkeiten abgegeben. Kein 
ider alſo, daß er in Berlin geboren 
Er lieber überhaupt nicht 
worden als we anders, was 
perdenten tamn, Sc hab's 
gemacht. — Stillſitzen 1 auf 
ıuderhaft harten Schuldänken, 
die in Berlin härter zu ſein ſcheinen 
als ſonſtwo, war aber wenig nach ſei— 
Folglich brannte er 
Feurige junge 


94 


ill. väre 


geboren 


rn 
ne 


ßeſchm 


nach Amerika durch. 


Leute brennen ſelbſtverſtändlich beſon— 
ders le 


icht Das ſoll ein Witz 
nebenbei a jagt. Dieies Durch: 
Sahre 1363. Als 
Dstar nach) New Norf kam, 
e 913 Siqarrengejchäft, und zivar 
nfolge des Strieges. und Nacht 
wurden — für die Armee ge⸗ 
ht Ju inge befam $ $ z die Woche 
er noch gar Nichts vom Ge: 
Wit verſtand. Oskar ging alſo in's 
rrengeſchãft. Sehr bald ſah er 
daß ein gut Theil der zeitrauben— 
darbeit raſcher und beſſer durch 
werden konnte, 


durch ch 


ſein, 


—— 
ım 


Ta 9 


Naſchinen hergeſtellt 


und ſo machte er eine Reihe von Erfin— 


dungen, die er patentiren ließ und die 
heute in der ganzen Welt im G ebrauch 
Auf dieſe Weiſe legte er den 
und zu ſeinem ſpäteren großen Ver— 


xx * 


Uber die Zigarre, der er feine Ju= 


| gend gemibmet hatte, und Die ihn zum 


! reichen Dann mac Ste, 


6 


DEN. 


ihr verdanken hatte. 


* Der 
| un zu u 
| wie die | 
| jungen 
| finder ftecdte Die 
19jbdjlj Bu hut, 
\ Ste vorſchweben. 
unten 
gemeinen 
Manchem erklärlich 
Hammerſtein 
— außerhalb unſeres Hauſes 
E. & Go. zu achten, welche 
dBfow | Schreiben und zu fomponiren 
| On revient 
| iniers 
| franzöſiſchen 


ſollte zugleich 
das Symbol ſein esVerhängniſſes wer— 
Wie die Zigarre in Rauch aufgeht, 
D ſollt (te es auch das Ver mögen, das er 
Sch mache dar— 
aufmertfanz, ie ſchen das ausge— 
poetiſch und neu zugleich. 
Stoll sen, bie m ich um dieſen 

Doch 
eg Helden | zurüczufeheen, 
Romanjcreiber jagen. Dem 
Sigarrenfabrifanten und Er=- 
Luſt zum Theater im 
von jeher. Der fünftige Thea⸗ 
ter-Direktor mochte ihm ſchon im Gei— 
Doch fing er ganz von 
herauf an, nämlich vom ganz 
Theater-Dichter. Jetzt wird 
werden, warum 
dem er Jahre lang 
plötzlich Stücke zu 
anfing. 
toujours à ses pre- 
wie es in der alten 
Oper „Joconde“ von 


giei 


At 
narh 
‚na 


Direktor gewefen, 


amours! 


| Etienne und Iouard heiht. Was Un- 


' fereins nicht 


t Alles weiß! Es iſt doch 


gut, wenn man Buchners Büchelchen 


über das Geflügel unter den Worten 


| beſitzt 


Der erſte Unglückliche von den 


Thaierle itern, an denen Hammer— 


ſtein ſeinenP egafus ausließ, war mein 


unvergeßlicher alter Freund Neuen— 
dorff. Der gute Neuendorff liebte jun— 
ge Dichter, auch wenn ſie gar nicht 
dichten konnten. Da fällt mir ein, ich 
habe ja auch mal was für ihn gedich— 
tet — und ſo nahm er ſich Hammer— 
ſteins väterlich an. Der letztere huldig— 
te auch im Dichten ſeinem Lieblings— 
Prinzip: Entweder ordentlich oder 
gar nicht! und ſo ſprang er dem armen 
Neuendorff gleich mit drei Einaktern 
auf einmal in's Geſicht, die einen glän— 
zenden Mißerfolg errangen. Etwas 
verſchnupft kehrte er der Muſe den 
Rücken und verwandelte ſich vom Dich— 
ter über Nacht in den Theater-Direk— 
tor. Wahrſcheinlich weil er dachte, der 
Muſe von da aus beſſer beikommen zu 
können. Im nächſtenJahre, im Kriegs— 
jahre 1870 nämlich, übernahm er das 
damalige — — an der 
Bowery und führte „Der geſchundene 
Raubritter“ in Deutfch auf, jene be— 
rühmte Poſſe, die damals in Deutſch— 
land Furore machte. Um dem Stück 


noch mehr Anziehungstraft zu berlei= 
ben, hatte Hammerltein im zmeiten 
Uft einen tppifchen Bomwerg-Tramp in 
eine Loge geftectt mit einem Korb voll 
Bananen, Upfelfinen und Uepfel, die 
er bem Raubritter an den Kopf werfen 
jollte, fobald derfelbe nad) Nahrung 
verlangte. Der große Moment fam, 
aber feine Bananen, Apfelfinen ober 
Aepfel flogen Als Hammerſtein wü— 
thend in die Loge ſtürzte, hatte der 
Tramp die ſchönen Früchte ſelber ge— 
geſſen. Hammerſtein ſchüttelt ſich noch 
heute vor Lachen, wenn er die Geſchich— 
te erzählt. Nach dem geſchundenen 
Raubritter führte er „The two Or— 
phans“ in Deutſch auf und zuleht ver— 
ſtieg er ſich, kühn geworden, zu dem 
Wagniß, Ernſt Poſſart herüber zu 
bringen. Ja, das waren damals 
großartige Zeiten mit dem deutſchen 


Theater. 


* * * 


Inzwiſchen begannen die Zigarren— 
maſchinen Patente für Haumerftein 
imnter mehr&eld abzumerfen. Al3 vor= 
trefflicher Geſchäftsmann legte er das— 
ſelbe in ————— um an und 
zwar in Harlem, dem nördlichen Thei— 
le von New Nort, i09 Einem damals 
die Siegen hinterrüds die Nodjchöße 
abfragen. Sp baute er an der 7. Nlve= 
nun aiwifchen 136. und 137. ©tr. ei= 
nen ganzen Bloc Mpartment-Häufer, 
die er „Kaifer Wilhelm” nannte. An 
einer Ede errichtete er eine Bildfüule 
des alten Kaifers, den er jehr verehrte. 
Man ſieht, Hammerſtein liebte ſchon 
damals originell zu ſein. Die Geſchich— 
te wurde zu der Zeit zum Tagesge— 
ſpräch von ganz New York. Mit dem 
Jahre 1880 begann was man die drit— 
te Epoche in Hammerſteins Laufbahn 
nennen könnte. Zuerſt war er im Zi— 
garren-Geſchäft, dann folgte die deut— 
ſche Theater-Direktion 5 — und zus 
legt murde er paflionirter Theater-Er= 
bauer. Dez Iheaterbauen entiwidelte 
ſich zu einer wahren Leidenſchaft bei 
ihm, ſo wie z. hu bei anderen Zeuten 
Das —— piele Wenn er ſich nicht 
wohl fühlte, b — er zu ſeiner Erho— 
lung — Theater. Das erſte 
Theater, er erbaute, war das 
„Harlem Opera-Houſe.“ Es koſtete ihn 
die Kleinigkeit von 33 300,000, das 


heißt, { 


Ra hre 


hr 
Y 
ut 


ot 
en 


a7 
9u8 


die er daran verlor. 
Leule von Harlem wollten nicht in ſein 
Theater kommen. In ſeiner Verzweif— 
lung engagirte er einmal einen Lö— 
wen bändigen Das zog ſechs Leute ins 

Orcheſter. Als aber die Löwen auf die 
Bit hne famen und zu brülfen anfingen, 
tiefen die jechs PBublifimmer aus dem 
Iheater, aus Angft, für ihr qutes Geld 
noch aufgefreifen zu werden. Hammer— 
ſtein raufte ſich die Haare und engagir— 
te eine engliſche Opern-Geſellſchaft un— 
terNeuendorff, welche „Cavalleria Ru— 
ſticana“ als Allerneueſtes gab. Wieder 
kam kein Menſch hin. Nur ich fehlte 
in keiner Vorſtellung, weil ich „Frei— 
Tickets“ hatte. 
Boardinghausmutter mit, um reichere 
Steaks und beſſeren Kaffee zu bekom— 
men. Hammerſtein, der ſtets vol Gal⸗ 
Be jtecfte, riß noch faule Wibe 
über die Oper und tauf fte fie in „Gas 
balleria Buftican a” um — because 
he was busted. Ddfar date üher 
fern Mißgeichiet lange und anaeftrengt 
nach. Zulett fam er auf Die Jdee, daß 
die ganze Schuld daran laq, daß er 
nur ein Iheater in Harlem aebaut 
hatte, Er hätte jollen gleich zwei auf 
einmal bauen. Doc) das lief; fich nach- 
holen. Alfo baute er fo rafch wie ınöq- 
ih das „Columbus Iheatre”, Das 
erwies ſich als eine TEEN 
glückliche dee. Das Iheater bezahlte 
fich namlich jo gut, D daß er Vlies, mas 
er dort einnahm, ins „Harlem Dpera 
Houſe“ ſtecken konnte. Dieſer „glän— 
zende“ finanzielle 


ter baute, das jetzige Koſter & Bial. 
Er verſuchte es hier zuerſt mit der 
enaliichen Schaufpielerin Wtrs. Ber- 
nard Beere, dann abermals mit eng- 
liicher Oper unter Meuendorff, dem 
Hronifchen Pechvogel. Beides z0q nicht 
und fo verfaufte er dag Haus an fo 
fter & Bial. “I began with Bern- 
hard Beere”, pflegte er zu jagen 
“continned with Meyerbeer and 
ended with Lagerbeer.” Das lebte- 
re war ja in dem neuen Tingeltangel 
thatlachlich Die Hauptjache. Die drei 
Iheater genügten ihm jedoch noch 
nicht. eg trennte er ji) von 
Koiter & Bial und er& — das jetzige 
— Olympia“ für 1 Million Dollars. In 
furzer Seit hatte er 90,000 Dollars 
eingedrodt. Er fonnte die Sirjen an 
der Hppothef nicht bezahlen. Das 
Iheater wurde geichloffen und fol 
ießt am 28. Juni verfauft merden. 
Aber troß alles Unglüds verzaat Hame 
merfiein nicht. Man veranitaltet jett 
ein arohariiges Benefiz und im näd- 
ten Herbit wird er fein Glüdf bon 
Neuem verfuchen — und menn er tvie= 
der zu Dichten und zu fomboniren an- 
fangen jollte. Er ift aanz der Mann, 
um diefe Drohung mahr zu machen, 
denn aud) fomponiren thut er befannt- 
lich, wenner gereizt wird. Darum 
reizt ihn aud Niemand, wenn irgend 
möglig). 9. Urban. 


=—0- >- 


Deutihland braucht Kohlene 
ſtationen. 


Wir — in der „Voſſ. Ztg.“ (Ber⸗ 
lin): „Die Errichtung von Kohlenſtat— 
tionen wird in deutfchen Marinefrei- 
jen lebhaft erörtert, Die neuerdings in 
Kiautf ſchau gemachten Erfahrungen ha— 
ben die Frage aktuell gemacht. Der 
Ankauf von Kohlen in Japan war 
nicht möglich, weil die Engländer alle 
Kohlen dort angekauft hatten. Durch 
den Mangel an Kohlen wurde aber 
das Kreuzergeſchwader vollkommen 
—— Allerdings ſind ſchon 

deutſche Kohlenſchiffe nach Kiautſchau 
unterwegs, und dort wird bald ein 
Kohlenlager vorhanden ſein. Damit iſt 
aber unſeren Bedürfniſſen gar nicht 
genügt. Wir brauchen nicht nur auf 
dem weiten Wege nach Oſtaſien meh— 
rere Kohlenſtationen, ſondern auch an 
den Küſten von Afrika. Man braucht 


ınurc 


Die braven | 
siohlenitatton von Hollend im Sun 


| * ee 


| deutfi Ir Schr ut Aul ſte llen. 
1884 brachte ein deutſches 
Ich nahm ſogar meine 


geſchloſſen. 


Erfolg ermuthiate | 
ihn dermaßen, daß er ein brittesIheas | 


Western 


— 


Es laufen elektriſche Car 
| nad 
| ſernung ar von ben Stod Yart 


| ioräntte Anz: 


| nachher erhöht. 
| Wetracht ateht, 


Der Anbruch der Zeit, 


da m tan für fünf Cents eine 


ſo gute Zigarre kauft, als früher für zehn. 


THE CREAM 


nm 
wi 


CHICAGO > ILL. 
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an die Möglichkeit zu denken, —* 
ins und Anderen der Cuezfanal ber 
De“ wäre, dann bliebe nur 
um Afrita ' berum übrig. Wir 
alfo eine 


der 


Stohlenfiation in 
nöthig haben, auch dürfte e3 
h empfehlen, eine folche von ber 
ürtei im öſtlichen Mittelmeere zu er— 

en. Weiterhin iſt eine Niederlage 

Weftaftite ein Bedürfniß. Vor al— 
em iſt mit Bezug auf Oſtaſien ſchon 
ft Darauf bingedeutst worden, eine 
da-Ardhirel zu erwerben, mo Hunderte 
bon ganz unbenußten Infeln vorhan 
den find. Doch könnte Deutfchta and une 
ter den hei Umſt viellei 
einen eigenen paſſenden Beſitz auf jene 
Straße erlangen. Zwiſchen Borneo 
Philippinen befindet ſich der 
der Spanien gehört. 


itigen änden cht 


Id 
ner 


Sulu u⸗4 Archipel, 


Als 1883 der dortige malaniiche Sul- 
tan 


| Pittime an den Ktatfer Wilhelm 1. 


wendete ſich feine 
mit 
Inſelgruppe unter 
Im Jahre 
Kriegsſchiff 
die Antwort dahin. Die deutſchen Of— 
fiziere und Mannſchaften wurden von 
der Bevölkerung auf's beſte aufgenom— 
men, während man die Beobacdhtune 
machte, daß Die Spanier überaus ber- 
haft waren; wenn fie einzeln ihr fe- 
ftes verließen, mürbden fie ftcher ermor= 
det worden fein. Um jene Seit begann 
der Streit um die Slarolinen, Unter- 
handlungen mit Spanien waren au3- 
Gegenwärtig fönnte man 
auf Erfolg 


aeitorben war, 


dem Gefuch, Die © 


tochl mit mehr YHussicht 


| darauf zurüctommen.“ 


Finanzielles. 


N. M. Blumenthal & Co. : 


(Ftablirt 1871) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 


aimmer 506-509. 
Merlei- 


CELD in beliebigen Siimmen auf 
ben . 


au aünji gen Bebinqungen. 
Griie Sppoihelen zu perfanien. 


12jeli 


zu verleiden auf Chi- 


cago Grundeigenthum 


And ven Bauen. 
Beſte Bedingnngen 
Algemeines? —— —R =. 


me 


er DNaudolph * 
Ina,mſa“ 


5.⸗W.⸗Ecke Va Sa 1° 
@riie Sypothefen au verfassten. 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu von auf Grund» 


eigenthum. Erſte Hypotheter 
zu verkaufen. 


Subdiviſion, mit 


Eine ſchöne Lage mit es li de r Car⸗Bedienung. 
durch von 

der Stadt, Fare 5 — 

tete Sr Ichäf t3eife 

Schulen, Hırden wm 

arft au brutgen, 


gen. —? 
denz⸗vc 
diete Yott 


‚ ktnre3 


eu auf de: wird eine 


zzhl dieſe 
gen Preiſen verkauft werden, und werden die Preiſe 
Wenn man die Lage der Votten in 
ſo find keine beſſeren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER SALLIN, 
168 RANDOLPH STR. nahe La Sale. 


NoRTH WESTERN 


+. Binuerei . . 
Feinſtes 
Zuger- und Zlafchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Ciybourn Avs, 


he= 


— 2 2 
Farmländereien. 

15000 Adfer gutes Waldland mit Hartholz beſtanden 
in Clart 6&o., Wisconfin, jest zur Beitedelung eröff: 
net, in einen Umfreije von drei Wleilen ı 
Giienbebn, wie aud cinige fultivirte Farnıen un— 
ter leichten Wedingungen zu vertaufen. Näheres 
mündlich oder jhriftlich, lAma,ja* 

Wenham, General-Agent. 
"186 A Eüd Glart Str., 
Tel. Main 4288. Ghicago, Su. 


re AT E N T E x = a * J unge * | Mauriee W Kozminski, — —c———— | 


Beihnungen ousgeführt. Prompt ichnell, reeil. 


HRELTZIER ee | 


16013 


rreies Auskunfls Bureau. 


Böhne Sonauipet tollettirt; Kchtsiaden all 
prompt ansehen, 


9 da "Sale Str. Bimmer 41. ms 


SWITE 83. MOVICKERS THEATER 
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Finanzienes, 
 Foreman | Bros, 
Banking 60. 


Südoſt⸗Ecke Ya Salle und Hadiion Str 


| Geld auf € 


Chrcagoer Brunbeigentbium | 
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ı &, Holins 


| B@eld zu verleihen 


| Befitgtitet (Abit 
| Beite Banitelten ı 


Kapital .. 500,000 
Ueberſchußß. * —— 
EDWIN G. FOREMAN, Yräfi 


OSCAR G. FOREMAN, Bize-Präfident 
GEORGE N. NEISE, Kaifirer. 


se: Want: Gefhäft. | 


Konto wit Firmen und Brivats 
verſonen erwünidht. 


zrundeigenthr ent 
Bu re 
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ER AA PV 460. 
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in ; 
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ee a, 
Verleihen Geid auf Grundeigenthum 


imgegend zu den niedrigſten Markt⸗ 
fen zu fiheren Kapıtalanlage 
"Gi undeia Kan averfaufen ji | 


En 


Raten. Erſte 


an Bü nd. 
ber Stan 


; one Friedhofs. 
E. N. Haafe, Sekretar. 


Namen 


Eugene Hil — 


n 
Sı Nechtsante 


A. Holinger & Co., 


früher Engers“ "Cook & Holinger. 


EInpothekenbank 


165 Washington Str. 
auf Grundeigenthum. 
ortgages in bigen B 


belieb 
an Hand 


t stets 


u zum 
doſadi 


‚om 
acte) auf? 
1 ; au außeror⸗ 


Enten 
taufen, 


—* 


dentlich billigen Preiſen zu 


&r Gyisago frit m 


Kor; IHSKl & 


13 BEARBORN STR. 


Geld »oghen Grundeigenttzum. 


| Supstheten n ſtets an u B 


E. G. Pauling, 


Vorſch 
ER und aufwärts für Lotte in der | k s S i 
Er ı geleglicher Korm unter Garant 


nt —— n. 
— ſ. Boll⸗ 
sinſamilij 


madıten, Wecie Gun > M td efe. 


5 


SITE 
ernationules Ban a 
egr * 184 durch 


Ianeeanin 


eprüft | 


! 


| Militärſachen: 


Var wie nn er 


I 
} 
! 


l 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


aussenius. | 


Urber 19,000 Erbſchaften ſeit den letzten 
30 Jahren prompt billig 
üſſe gewährt. Dokumente aller Art 


und eingezogen. 


ie ausgeſtellt. 


Nonſultationen mündlich und brieflich frei. 


Front an Aſhland 


. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Wechſel, Kreditbriefe, Voſt und 
Kabelzahlungen 


auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 


Alleinige General -Agenten für die Weſt ⸗ 


sotten au dem jetzigen niedri- 


er 


fiden Staaten der Scmeffdarıpfer- Linie 
des „Norddeutſchen Lloyde“ 
Bremen —Southampton— NewYork —Genua 


Chicago: 890 und 92 Dearbornst. 


Sonntags offen von V—12 Uhr Vorm. 


2linddfa 
nr ! — 2 Rs 
Billines Seifen 
mit allen Dampffchiffs- Linien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


| Meber Yand md Mexr in circa 8 Tagen. 


| turvon 


ı der | 


Pad Deutichland „„Ertra Billig‘ 
Nadı dem Diten * — 
Yıad) Dem Weiten „ ” 
Rah Dom Süden * 
Ueberhaupt von oder nach 
alleu Plätgen der Welt 
Man wende ſich 


5 
Extra Billig““ 


R.J. TROLDAHL, 


Seutidies Bafia: und Wedrjel: Beihäft, 
171€. ak Str., (fe 5. Ave.) 
Often —— bis 1 br — 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


| Geldſendungen Dentiche s 
| Vo —D zten, Reiſepäſſe uud Jonfige es 


= 1 a: engen eı var 
in | 


gefälligit an dıe mweitbefannte Agens | 


| Branzöfiihe Dampfer - Linie, 


71 DEAKBORN STR, 


Schnelle und bequeme Linie nad Güb-Deutihland uub 


der Schioeiz. 


Alte Dampfer diejer Linie machen die Reiſe regel⸗ 
mäßig in einer Wode 


Beaver Line Royal Mail Steamstips, 


eier jeden Mittwoch don Veontreal nach Yiverpool, 

idets nad Europa 826. Tidet3 von Europa 850. 
© F. WENHAM, llmaıbio 

Tel‘ Main 4288, 186 A Glarf Str 


— | 


prommmt und ficher erledigt. 


THE IS SEANDS. 


„Kempf, 
25 La Salle Sir. 
Dillige Wreife 


nad nad von 


Deutſchland 


Dezstvarttat: 


Erbſchaften 


eıngesogen. Warans Baar ausbezahlt oder 
— ertheill, wenn gewünſcht. 


Pollmachten 


iell und konſulariſch beſorgt. 

— Konſultationen irei — 

Urlaubs-Verlän— 

gerung. Wollt 

m Mei hs: md Militärs 
verbande aus sc 1, jo iprecht bei mir vor. 
D sen Euer Bermögen wegen Wilitärvers: 
gehen mit Beichlag belegt it, 0 
Nirgerpapiere mit und ich lalje Die Be 
Ichlagnahıne aufheben. 

Bormundichaften bejtellt für Minderjährige, 

wremdes Geld ge- und verfauft. 

— Prozent Zinſen bezahlt. 


Erben Aufruf: 


£ifte in meiner Office einzufehen. 


Rechtsſachen jeder Art 
Anskunft gratis. 
Korreſpondenz pünktlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


»Bräfident und Bertreter vom 


Deutſchen Konſular— 


und Mechtsbureau, 


B84LASALLESTR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Uhr. 


notar 


Ihr ganz aus de 


A 


92 LA SALLE STR, 


dt e Erkurfion 


zur Jüdde utfe hen KRirchweih. 


Neueiter Dopı 


— ——— 


dew Dorf nach Rotterdam, 
23. Jul i 1393. 
e alle früheren 


Di meiner 
heit aen € lit 


ligprauben-Dampfer 


wird unter perſön⸗ 
zeſtellten ſtattfinden. 
nio großartie e Erfol ge 
ich auch di al auf eine ftarfe Betheilte 
iten des reiſenden Publifums. 
Nach wie vor billige Ueberfahrtspreiſe nach 
und von allen europätien Bü Häßen. 
öchenti:c 


durch Die 


usa fie ilt. Konſulariſche Beglaubi— 


holt 


form 


I und ſonſtige Gelder eingezogen 
GErbjchaften Hiza dcr cr unsenen beuticen 
N rles s Beck. 
Honinltatione: mündlich oder jchriftlih — frei. 


Man beachte: 92 LA — STR. 


Difice auch Sonntag Vormittags offen. 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthouie. 


Kajüte und 


Zwiſchendeck 
Gxkurfionen 


sad und von 


Deutfchland, 


ı Defierreih, Schweiz, Luxemburg 20. 


Fiſenbahn ohne Umſteigen uach New Dort, auf 
Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 


Geldſendungen in 12 Tagen. 

Fremdes Geld ge und verkauft. 

Eprarbant 5 Prozent Zinjen. 
Anfertigung von. Hrkunden für dentfhe 


Gerichte und Behörden in Bormnndfhafts-, 
| Militär- und Hedtsfahen. Auskunft gratis 


Spezialität: 
Vollmachten 


notariell und 
konſulariſch. 


3 Erbichaften 


tegulirt; auf Berlangen entiprechender Bors 
(huß gewährt. 2amabwo 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Sir. 


Offkeeftunden biß 6 Ubr AbdE., Gonntags 9-12 Dora, 





